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Die Lage in Südafrika. 


Ob er's auch in Wirklichkeit war? Es iſt (hon 


Meine Herren! Im Zeigen jener ausgleichenden 


unter gewöhnlichen Umſtänden nicht leicht, Her Gerechtigkeit, von der ich ſoeben ſprach, fteht auch der 
: żę > 1 A u ſehen. Der] Geſetzentwurf über den Ausbau und dle Verbeſſerung der 
i 2 Nach und nach beginnt auch die engliſche Preſſe oder Leuten auf den Grund der Seele zr j j; 
; Ą JKA F eb ; it dem Dr. v. Miquel repräſentirt in dieſen Stücken] Kanüle und der Flußläufe (Bewegung), welcher neben dem 
Der preußiſche Etat. wenigstens ein Theil derſelben einzuſehen, daß m aber noch einen ganz beſonders ſchweren Fall. Was 


bisherigen Syſtein des Vertuſchens, der Seijerreterer 
und des Optimismus es nicht weiter gehen kaun. Der 
Ernſt der Situation ift fo groß, daß es unmöglich ift; 
ihn zu verkennen; die Fortſchritte der Boeren in der 
Ravfofonie werden von Tag zu Tag größer, und es iſt 
nicht zu viel geſagt, wenn man ſie heute als die 
eigentlichen Herren der engliſchen Kapkolonie bezeichnet. 
Welchen Erfolg die Invaſion haben wird, o 


Der dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe vom 
Finanzminiſter Miquel mit der üblichen Ueberſicht und 
den ebenſo üblichen Begründungen überreichte Etat 

| für 1901 ift auf der Seite der Einnahmen äußerſt 
vor ſichtig aufgeſtellt. Trotzdem ergeben dieſelben gegen 
den Voranſchlag für das laufende Etatsjahr ein Plus 


bf äußerlich. 


Johannes v. Miquel heute empfand — welch Prophete 
mag es künden. Der getreue Chroniſt darf nur ver⸗ 
merten, daß Herr v. Miquel, der bisher im Lande 
Preußen nicht nur der Vize geweſen, ſondern — um 
einen ehedem im Hannöverſchen üblichen Ausdruck zu 
gebrauchen — der allmächtige Vizekrat, daß dieſer 
wenigſtens depoſſediert erſchien. Denn 


Etat den Hauptgegenſtand Ihrer diesjährigen Berathungen 
bilden wird. (Unruhe.) Mit Recht hat der Abg. Graf 
Limburg⸗Stirum in der vorletzten Sitzung die Vorlage 
über den Rhein⸗Elbekanal als den wirthſchaftlich wichtigſten 
Geſetzentwurf bezeichnet, welcher dieſem Hohen Hauſe ſeit 
der Berftantlihung der Eiſenbahnen unterbreitet worden 
fet. Ueber die Ihnen jetzt zugehende Vorlage will ich 


1111 i >o l jie vor allen Dingen eine nachhaltige Wirkung äußerlich gehörten dieſer Tag und feine Ehren dem] mich in voller Offenheit ausſprechen. Wenn durch dkeſen 
eee Be onen yyy tę GO 85 erzielen im Stande iſt, MŁ 1 noch 1 Bülow. Der hat zwar auch heute mn na Geſetzentwurf die Induſtrie einſeitig auf Koſten 
Summe iſt durch Mehraufwendungen von annähe nicht geſagt werden. Aber das ſteht ſeſt, daß den Beweis erbracht, daß er der Saecularpolitiker ſei, der Landwirthſchaft, der Wehen der Monarchie zum 


125½ Mill. im Ordinarium und 51 ½ Mill. im Ertra- 
ordinarium im Ausgabeetat ausgeglichen. Damit 
konnte viel geleiſtet werden, aber es iſt doch nicht das 
| geleiftet, was man hätte glauben folen. 
| Wenn man von den einmaligen außerordentlichen 
Ausgaben abſieht, fo find von den dispoubel bleibenden 
Mehreinnahmen allein für die dauernde Erhöhung der 
| eigentlichen Staatsverwaltung an 24, Millionen ver: 
wandt, wovon ein fehr anſehnlicher Theil auf die Ber- 
mehrung des Beamten⸗Perſonals entfällt. Für die 
Staatsſchuldenver waltung find ca. 1½ Million mehr 
angeſetzt, doch kommt das der Amortiſation der öffent» 
lichen Schuld zu Gute und iſt nicht zu beanſtanden. 


vorläufig England gar nicht in der Lage ift, energiſch 
gegen die eiugeriidien Boeren vorzugehen. Es fehlt 
vollftändig an Leuten. Größere Truppenmengen aus 
dem Norden heranzuziehen iſt deswegen kaum möglich, 
da ſonſt die Engländer ihre Vorrathsmagazine in den 
Republiken im Stiche und die Eiſenbahnlinien ungenügend 
bewacht kaſſen müßten. Die Dinge liegen thatſächlich 
ſo, daß Kitchener für Operationen im Felde noch keine 
30000 Mann zur Verfügung hat. Die Uebrigen ſind 
entweder unbrauchbar, liegen in Lazarethen oder 
find mit der ſtündigen Bewachung von feſten 
Plätzen und Verbindungslinien vollauf beſchäftigt, 
und die zur Verfügung Stehenden haben alle Hünde zu 
thun, um im Oranjeſtaat ſich de Wets zu erwehren. 
Wie heute bekannt wird, handelt es ſich bei dem neulichen 
Zuſammenſtoß der Boeren bei Lindley mit den Eng- 


haltsbeträge für neueingeſtellte Beamte Theil. Es iſt 


nicht zu erkennen, bis zu welchem Grade hieran die 
Eiſenbabnverwaltung durch Vermehrung der unteren 
Beamtenſtellen partizipirt. Die Kulturausgaben ſtehen 
verhällnißwäbig zurück. Es wird für ſie wenig mehr 
gethan, als durch die letztjährigen Spezial⸗Geſetze 


Es ſcheint uns auf der Hand zu liegen, daß dieſe 
fortgeſetzten Maſſenübergaben engliſcher Truppen nichts 
Zufälliges, ſondern eiwas ganz Natürliches ſich aus den 
Verhältuniſſen Ergebendes ſind. Kein Tag vergeht, 
der nicht von Ueberfällen und Zuſammenſtößen 
erzählt, immer mit demſelben Ausgang: die Boeren 
verſchwinden, nachdem ſie ihren Zweck, die Eiſenbahnen 


als den ihn hyſteriſche Zeilenſchinder auspreiſen. Aber 
daß er ein Virtuos Ift, ein ſchlechthim glänzender 
Virtuos in der Behandlung der Parlamente — das 
werden — widerwillig oder begeiſtert — nachgerade 
Alle einräumen müſſen. Seine Rede war wieder eine 
Muſterleiſtung in der Kunji, die Leute zu hypnonſiren; 
nach rechts und nach limks ſoviel Liebenswürdig⸗ 
keiten auszuſtreuen, daß für den Augenblick 
wenigſtens jeder Widerſpruch verſtummt. Dem 
Grafen Bülow tönte, da er ſchloß, der Beifall von 
allen Seiten. Warum auch nicht? Er hatte der Rechten 
erhöhten Zollſchutz und der Linken den 
Kanal verſprochen und, beides zuſammengenommen, 
einen Ausgleich der Intereſſengegenſätze genannt. Das 
ſcheint es uns auch wirklich zu ſein; ein Programm 
des bon sens, des geſunden Menſchenverſtandes. Aber 


noch ſein Gegner wird. 

Graf Bülow hat heute äußerlich einen vollen Erſolg 
errungen und Don Miquel in's Hintertreſſen gedrückt — 
das darf man konſtaniren. Ob's mehr als ein Augenblicks⸗ 
erfolg war und ob der Vielverſchlugene re vera und 
nicht blos äußerlich unterlag, wird man vorerſt ab⸗ 
zuwarten haben. 3 


Nachtheil des Oſtens begünſtigt würde, würde ich die 
Hand zur Einbringung nicht geboten haben. 
(Beifall). Denn ich glaube, daß unfer geſammtes Erwerbs⸗ 
leben durch Nichts mehr gefährdet und geſchädigt werden 
könnte als durch einen Zwieſpalt zwiſchen Landwirthſchaft 
und Induſtrie, die auf einander angewieſen ſind, wie der 
eine Arm auf den anderen. (Beifall.) Mit großem Rechte 
bat unſer Keifer und König in Dortmund darauf hine 
gewieſen, daß auf dem Ineinandergrelſen von Landwirth⸗ 
ſchaft und Industrie das Blühen und Gedeihen und der 
wirthſchaftliche Fortſchritt des Landes beruht, und ebenſo 
werde ich keine Tendenz berückſichtigen, die zu einer 
Trennung oder auch nur zu einer Entfremdung zwiſchen 
Often und Weſten führen könnte (ſehr gut), die durch die 


n ſtaatlichen Betriebsverwaltungen iſt der ländern um die Stabswache des Generals Knox, von bekanntlich bat der bei der menſchlichen Selbſtſucht nicht A : 9 
Bei aads fi ausnehmend erhöht, der der dritte Toeil getödtet und verwundet wurde, viel mehr Spielraum als bei der Liebe, und fo kaun 950 . a e eee 
Aue ger Welſe nehunen daran wied die Ge. wäbrend der Neft von 90 Mann fih den Boeren es immerhin noch geſchehen, daß wer heute dem Grafen] der Often mit fel e ET N. 
in auffälliger eiſe nehmer ran wiederum die Ge⸗ übergeben hat. Bülow ermunternd Befall ſpendete, hinterher doch er en mit feiner hochbedeutenden Landwirthſchaft, 


der Weſten mit ſeiner mächtig entwickelten Induſtrie, mit 
feiner Regſamkeit und feinen reichen Hilfsquellen, der 
Ofen, welcher die Wiege der Monarchie ift, welcher unſexem 
Beamtenihum und unſerem Heerweſen jelnen ſtarken 
Stempel aufgedrückt hat, welcher, wie die preußiſche 
Geichſchte ergiebt, das deutſche Volksthum mehrfach gerettet 
hat. (Beifall) Ausgetzend von dieſem Geſichtspunkt der 


JE tebe worden. Es ſcheint auf dieſem unbrauchvar zu machen, Stationen zu zerſtören kleine 2 ; gr rät zu i und 
vorgeſchriet ner rue Mie Ann Ber 1 70 Kommandos zu überfauen, erreicht haben. Gie ent- Abgeord 1 f Solidarnät zwiſchen Tandwirthidaft und Induftrke, 
Gebiete je : g fes waffnen die Gefangenen und laſſen fie- dann wieder geordn . zwiſchen Weiten. und Oien; ift die Frage eines Ausbaues 
gierung gefunden zu ſein, den Herr v. Miquel wi ee niederórhdend auf eine ‚Goldniesfa 2. Sitzung vom 9. Januar. der Waſſerſtraßen nochmals -algemein > «einer 

reits vor einem Jahre als nothwendig bezeichnete. wirken, der jede firliche Auffaſſung ihrer Pflichten Bureauwahlen. — Die Einbringung des Etats Prüfung unterzogen worden, die nunmehr dahin 
bere bekannte Art dieſes Miniſters, mit übergroßer fernliegt. Der engliſche Soldat ſcheint ſich einfach zu xi geführt hat, daß eine Reihe von Projekten, fachlich 
Est e e malten. © dart ichts der agen: „Warum fol uc mich von den guticießenden zum Minitterusch zunacft. nur Komm are fodter ei für begründet erachtere Projekte, welche ein 
orſicht zurückzuhalten. Er geht darin angeſichts der] Boeren herunterknallen laffen. Ergeben ift billiger, Meinen, Dir Miniger v. Miquel, v. Hamm erſtein, jaj c 


nach feinen. eigenen Etatsanſchlägen To ausnehmend 


das koſtet nur eine Flinte und ein Paar Hoſen, und 
Finanzlage Preußens wohl zu weit, obgleich 


die bekomm' ich vom Staat wieder.“ Aus dieſem 


Schönſtedt und Miniſterpräſident Graf v. Bü lo w. 
Zu Ehren der feir der letzten Seſſion verſtorbenen Pit- 


Verbeſſerung und Herſtellung von Kanälen und Kluk: 
läufen im Intereſſe der Landeskultur bezwecken, mit dem 


afti aus JE glieder erheben ſich die Abgeordneten. ii 
günſtigen zugeben, daß kein Finanzminiſter alle Gedankengang heraus alein läßt es [id erklären, daß] Auf der Tagesordnung ſteht zuerſt die Wahl des] Proſekte des Rhein Elbe Kanals gu einer Vorlage ver- 
wir ja 3 die erhob $ A 6 EG ganze große Abtheilungen der Engländer faſt ohne Präſidenten und der Shriftiühzer. ſchmolzen werden. Hierbet wurde, wie bei der Begründung 
Forderungen, oben werden, zu befriedigen im Schuß beim Heraunahen der Boeren die weiße Flagge ruf s og de R dole . Belial) "a pr näher ausgelührt wird, der Grundgedanke verfolgt, unter 
Stande iſt. | biſſen. k erhebt fib AAEE E i > geg Verwendung der natürlichen ſchiſſbaren Ströme ein zu: 
Herr v. Miquel hat ſelber vordem für die ® « z Präfibent v. Kröcher: Ich nehme die Wahl an. Ich] ſammenhängendes Waſſerſtraßennetz von möglichſter 


i Bon ber Front 

wird heute mitgetheilt, daß eine Abtheilung von 50 eng: 
liſchen Radfahrfrerwilligen, die ſich am Sonnabend von 
Kapſladt entfernten, mit einer vorgeſchobenen Boeren⸗ 
abtheitung ins Gefecht gerathen ift. Wie Reuters 
Bureau meldet, ſollen die Boeren zurückgeworfen ſein. 
Aus den Angaben des engliſchen Verluſtes, 3 Mann 
todt, 23 verwundet, läßt ſich nicht gerade entnehmen, 
daß thatſächlich die Engländer das Feld behauptet 
haben. Ein Kommando von 150 Boeren nahm in der 
Nacht vom 4. Januar aus einem von Yeomanry be- 
wachten Kraal, der in unmittelbarer Nähe von 
Kimberley liegt, Vieh weg. x » 

In Carnavon ift eine ſtarke engliſche Abtheilung 
mit ſchweren Feldhaubitzen eingetroffen. Die Stadt 
ift beſeſtigt. Die Bewohner von Vryburg, die nicht für 
2 Monate Lebensmittel haben, werden nach dem 
Süden gebracht. Eine — wie ausdrücklich hervor⸗ 
gehoben wird — durchaus nicht optimiſtiſche Schätzung 
giebt die Zahl der Boeren im Weſten der Kapkolonie 
auf etwa 11000 Mann an. Sie ſind mit guten 
Pferden verſehen und haben große Vortäthe an 
Munition. 


Wohnungs reform geſchwärmt; aber erſt jetzt, 
wo er im preußiſchen Ministerium hinter Bülow in die 
zweite Linie zurückgedrängt ift, macht die Regierung 
| mit geſetzgeberiſcher Initiative Ernſt. Auch auf in⸗ 
| direktem Wege war bislang noch nichts gethan. Im 
vorliegenden Etat erſt hat man begonnen, in etwas 
dem Bedürfniſſe für Wohnungen der Unterbeamten 
nachzugehen, nachdem man für die oberen Beamten 
längſt Dienſtwohnungen, vielfach über den eigentlichen 
Bedarf hinaus, gebaut hatte. Judeſſen wollen wir 
auf ſolche Einzelheiten heute nicht weiter eingehen. 
Wir ſparen uns das zu den Sonderbetrachtungen für 
die Spezialetats auf. Hier möge nur die eine allgemeine 
Thatſache regiſtrirt werden, daß die Einnahmen allein 
aus der Einkommenſteuer um 15 Mill, Mark höher 
angejegt find. Das ift ein erfreuliches Zeichen für die 
allgemeine Hebung des Volkswohlſtandes. Es ift ſehr 
bemerkenswerih, daß Herr von Miquel in feiner Ein: 
leitungsrede zum Giat feler ausdrücklich anerkannte, 
daß dieſes Wachsthum der Steuerbeträge ſich auch bei 
den mittleren und kleinen Einkommen und ſpeziell 
auch bei der Landwirthſchaft zeige. Die Thatſachen 
müſſen ſehr deutlich werden, daß ein Miniſter, der 
zuweilen von der Bedrüngniß des Mittelſtandes und 
überhäufig von der Noth der Landwirthſchaft redet, 
| ſich zu einem fo offenen Eingeſtäudniſſe bequemt. 
al 


Bülow Debut im Abgeordnetenhaus. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Die großen Tage in der preußiſchen Landſtube 
haben begonnen. Graf Bülow hat ſich dem Haufe 
als Miniſterpräſident vorgeſtellt und wie von ungefähr 
iſt es dabei geſchehen, daß Herr v. Mig uel in den 
Schatten trat. Von dem mochte bisher in preußiſchen 
Dingen das Sprüchlein gelten: „Wo Du nicht biſt, 


bin mir der Ehre voll bewußt, welche Sie mir erweiſen da: 


mit der Sie es gethan haben, meinen aufrichtigſten Dank. 


Imwalle, Kittler, Weyerbuſch und 


durch, daß Sie mir die Leitung der Geſchäfte wiederum 
übertragen und ich ſage Ihnen für die itebenswürdige Art, 


(Beifall.) f i ü 

Auf Vorſchlag des Abg. v. Voß wird zum erften Vize ⸗ 
präſidenten Abg. Freiherr v. Heereman (Zentr.) wieder: 
gewühlt, desgleichen zum zweiten Vizepräſidenten Abg. 
Dr. Krauſe (Natlib.J. Die beiden Vizepräſidenten find 
nicht anweſend. 

Zu Schriftführern werden durch Zuruf wieder⸗ 
gewählt die Abgeordneten v. Bockelberg, v. Detten, 
gimmer- 
mann An Stelle des Abg. v. Wrochem wird Abg. 
Schettler gewählt. 


Nunmehr nimmt das Wort Mintſterpräſident Graf 
v. Bülow: 


zum Miniſterpräſidenten ernannt, möchte ich die erſte Ge⸗ 


Hohen Hauſe vorzuſtellen und dasjenige Entgegeukommen 
und Wohlwollen zu erbitten, deſſen ich bedarf für eine er⸗ 
ſprießliche Leitung der Geſchüfte des Landes. Es ift 
nicht meine Abſicht, mein Zuſammenwirken mit Ihnen 
damit einzuleiten, daß ich hier ein Programm auſſtelle, 
eins aber möchte ich ſchon heute ſagen: nach meiner 
politiſchen Gefammtauffafiung betrachte ich es als die 
vornehmſte Aufgabe der Regierung, in dem Kampie 
in dem einſtweilen fig noch immer lebagafter ges 
ſtaltenden Kampfe der wirthſchaftlichen Intereſſen die 
vorhandenen Gegenſätze nach Möglichkeit zu verſöhnen, 
swiſchen den verſchiedenen Intereſſen einen möglichſt gerechten 
Ausgleich herbeizuführen (Bravo) und diejenigen zu 


Meine Herren! Von Seiner Mafeftät dem Könige 


legenheit ergreifen, welche ſich mir bietet, um mich ana | 


Leiſtungsfähigkeit herzuſtellen, welches allen Gebierstheilen 
der Monarchie und allen Erwerbszweigen zu Gute kommen 
ſoll. Daß die in dieſer Vorlage enthaltene mächtige Ver⸗ 
bindung von Rhetn und Elbe nicht nur der Induſtrie des 
Weſtens, ſondern auch der Landwirthſchaft des Oſtens 
nutzen wird, tft meine ruhig erwogene Ueberzeugung. 
(Beifall) Dieſe direkte Verbindung wird dem Diten mit 
jenem Ueberſchuß an landwirthſchaftlichen und ſorſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Produkten das retche Gebiet des Weſtens er⸗ 
ſchließen, fie wird dem Often die Möglichkeit gewähren, 
mit ſeinen verhältnißmäßig billigen Verfrachtungsgebühren 
und ſicherem Zollſchutz nach außen, für den wir ſorgen 
müſſen und ſorgen werden, auf dem Markte des Weſtens 
zu konkurriren, der wiederum ſeinerſelts die Moglichkeit 
zur weiteren Verſendung feiner Induſtrieerzeugniſſe 
erbält, die für ihn Bedürintß it. Meine Herren, 
nachdem die königliche Staatsregierung durch eine 
umfaſſende Erweiterung der urſprünglichen Vorlage den 
aus dem Haufe an fie herangetretenen Wuünſchen 
und Bedenken ſoweit als möglich entgegen gekommen tit, 
hofft fie um fo mehr auf eine zuſtemmende Aufnahme der 
Vorlage, als hinſichtlich der Ausführung der geplanten 
Bauten eine verſtändige Rückſichtnahme obwalten fol auf 
die Finanzen des Staates und auf die Steuerkraft des 
Landes. Die Ausführung der Bauten fol nur allmählig 
erfolgen, es ift hierfür ein längerer Zeitraum in Ausſicht 
gensmmen, und ich zweifle nicht, daß eine Verſtändigung 
im Einzelnen hierüber fiń unſchwer erztelen lafen wird, 
Die Königliche Staatsregierung giebt ſich der Erwartung 
hin, daß dieſe Vorlage, welche nach Inhalt und Bedeutung 


>. 


e w í f Herr Organiſt, da ſchweigen alle Flöten.“ Er war ſtützen, die ſich aus eigener Kraft nicht helſen können 4 H > A 
| Im Einzelnen find die Einnahmen des preußiſchen der Samitin auf deſſen Offenbarulgen man laufe; | Bravo) Ich weiß wohl, daß eine ſolche vermittelnde en ee $ a a My 
Staates für das Elatsjahr 1901 auf 2 649 017 606 Mark, im hinter deſſen Worten man den verborgenen Sinn auf⸗] Politik, die keine produktive Thätigkeit einſeitig auf Koſten W ah Are Bi erfung finden wird Beifallß; dann 
Grtraorbinarium auf 217501 804, zuſammen ebenfalls zuſpüren fiğ müßte, der insgeheim e e gr der anderen begünſtigen will, die ber wirthſchaftlichen Mab- ee F Aa erathungen zu dem poftttoen Grgebnth | 
| 2649 017 606 Mark veranſchlagt. Gegenüber dem Vorfahre Fäden in der Hand zu halten A Anne och nahmen für einen Berufszweig fih fragt, ob fie die Lebens PRA ethes die Regierung Seiner Majeität mit Zur I 
it bei den Einnahmen ein Mehr von 176748573 Mk. und bei in LR Der GEN een n von] bedingungen der anderen tangirt, mit Geionderen erwartet. Meine Herren, als Mimiſtervräſident 


Miquel an die anderthalb Stunden geredet; aber 


zen aui dae Or⸗ Niemand hat ihn verſtanden. Das ging den meiſten 


den Ausgaben ein gleicher Mehrbetrag, 


Schwierigkelten verknüpft ift. Ich weiß. daß eine ſolche 


habe ich die Pflicht, Preußen wiͤrthſchaftlich und polltiſch 


; > auf der „ 
dinartum 125 416 051, auf das Extraorbinarium 51842822 Mart freilich auch früher jo; aber damals gaben fte fiij Folitit auf Augenblickserfolge verzichten muß, um dauernde ndnd n e ee wa 

entfallen. wenigstens Mühe, ihn zu verſtehen. Da drängten fih] Wirkungen zu erzielen, daß fie die und da Miß. ich nur erfüllen, wenn ich Gore bertemensbel H AS 
Bei den ſtaatlichen Betriebsver w altungen die Abgeordneien in dichten Schaaren um feinen Platz] deutungen ausgeſetzt fein kann. Ich weis ſehr bung finde gą = b. daß diefe Ungerftügung mir 
tit im Orbinarium ein Mehrüberſchuß von 58 767 362 Mk. | und legten die Hände an die Ohren und thaten wunder] wohl, daß der Gedanke der Zuſammengehörigkeit 8 > Gemi; daß DACIE SE 


wie ärgerlich, wenn zu dem total verbauten Saale 
noch Kost ein anderes Moment fih ſtörend geſellte. 

Wie anders heute! Als Herr v. Miquel zu reden 
begann, war das Intereſſe an ſeinen Ausführungen 
faſt ſchon verflogen. Wo früher auf die Fülle 


| veranichlagt, Von den Mehräberſchnſſen entfallen 29575500 Ml. 
auf die Giſenbahn verwaltung, deren Einnahmen 
um 77058026 Wir. höher veranſchlagt wurden. Bei der 
Verwaltung der direrten Steuern if ein Mehrüber⸗ 


der Inte reſſen der großen Erwerbsthätigkeiten gegenüber 
der Kurzſichtigkeit, gegenüber menſchlicher Selbſiſucht, fid, 
nur ſchwer durchkämpfen kaun. Ich werde mich aber da: 
durch nicht irre machen lafen, ich werde feſtyalten an der 


nicht ſehlen wird, denn ich weiß, daß dle Wohlfahrt der 
geſammten Volksgemeinſchaft, das Wohl der ganzen 
Monarchie Ihr und unſer Letrftern ift, (Sebhafter wieder: 


holter Beifall auf allen Seiten des Hauſes.) 
7 üblichen Ueberſicht 


+ 
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f tniftec v. ; r a 
der Häupter blicken tonne, Ma ſammelte ſich jegi nut] Ueberzeugung, dab, wenn ein Glied des ſoztalen Körpers] den ros ein. WIr ehe. 10 Tager ev einfzirend and. uns - 
aus der Einkommenſteuer um 15 Millionen Höher | eine kleine Anſtandskorona, die anderen aber blieben] leidet, alle anderen Glieder mit leiden, daß, ſolange sen gun geben, daß mir die en Jahre 
angesetzt find als im Vorjahre; bei der Verwaltung der] auf ihren Plätzen oder ſchwärmten munter umher und] namentlich ein io wichtiges Glied wie die Landwirthſchaft ee eee t erde A 4 
indirekten Steuern ift der Mehrüberſchuß 3 750 700, ſo groß wars ſchließlich der een e gaj zu leiden hat, ſich der geſammte Organismus keiner ſicheren befriedigt werden konnten, fo Liegt das daran, daß rys p. 
die dauernden Ausgaben bei den eigentlichen Sraatsver⸗ not 652 dem lebhaften und men edu + Gai e Ao Geſundhett erfreuen kann. (Lebhaftes Bravo rechts) Ich DIEBE TUE ša 29 155 darauf een muß, die t 
waltungen erhohen ſich um 24350443 ME. de tyn Miniſters entnehmen bin davon durchdrungen, daß die großen Erwerbsſtände dauernden Ausgaben durch neue men zu erſetzen. b 


rede. Gegen 1 Uhr Mittags alitt dann ein adoniſirendes 
Lächeln über Johannes von Miquels verW:tterte Züge, 
mit einem eniſchloſſenen Ruck zog er die Linke aus der 
eniſprechenden Hoſcutaſche, wo fie bisher wohlverwahrt 
geruht — der Herr Finanz war fertig und ſchien ver⸗ 
gnügt dazu. cd 


Von den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 
entfallen auf die Berriebśberwaltungen 118 181 00% MP., 
darunter 101 087 001 auf die Eiſenbahn verwaltung und auf 


; ſchuß von 14 457 100 Mark angenommen, wobel die Einnahmen 
J 

| die eigentlichen Staatsverwaltungen 99 350803 Mk. 
Í 


gleichmäßigen Anſpruch auf den Schutz der Regierung 
haben, daß die Regierung verpflichtet ift, Landwirtizſchaft, 
Handel und Induſtrie gleichmäßig zu ſchützen und daß 
unſere Landwirthſchaft unbedingt einer kräftigen Unter⸗ 
ſtlitzung bedarf. 


Im vorigen Jahre haben die Ueberſchüſſe 879 
betragen. In den einzelnen ziffermäßigen Daea 
bleibt der Miniter, der zu emer ſich um feinen Plat 
ſammelnden Corona ſpricht, auf der Tribüne unverſtändlich 
Angeſichts der Uegerihófie werde man auch die Norhwendis. 
keit einer energischen Schuldentilgung anerkennen u > 5 
dteſem Gebiete fei la auch Bedeutendes erreicht, wir baben 


| 


\ 
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etwa 1% der geſammten Staatsſchud getiigt und werden 
ohne zwingende Gründe neue Schulden nicht kontrahiren 
Der Miniter erörtert ſodann Einzelhenen des Etats, bleibt 
jedoch auch hier im Zufammenhange auf der Tribüne un 


Eine allgemeine Hebung des Volkswohlſtandes let nicht 
zu verkennenz fie ergebe Med aus den wachſenden Erträgen 
der Einlommenſteuer namentlich auch bei den mittleren und 
kleinen Einkommen, und dieie Erſcheinungen zeigen ih auch 
bei der Landwirthichaft, Die Wohnungsfrage nehme in 
hervorragendem Maße das Iniereſſe der Regierung im An- 
spruch. rüber habe man für die oberen Beamten Dienſt⸗ 
wohnungen hergerichtet, jetzt zeige ſich das Bedurfniß gerade 
für Wohnungen der Unterbeamten Ja einzelnen Etats feien 
ja Ausgaben für Wohnungszwecke vorhanden und er hoffe, daß 
die Spekulation auf dem Gebiete des Häuſerbeſitzes unter Mit- 
Hüte der Baugenoſſenſchaften auch in Berlin in ertraglichere 
Schranken gehalten werden könne. Wuünſchenswerth fet 
allerdings, daß auch die Fabrikanten Bedacht nehmen, für 
Wohnungen ihrer Mröeiter zu ſorgen Der Miniſter bittet, 
die Prüfung des Etats nach den altbewährten Gr udſätzen 
preußiſch⸗traditioneller Verwaltungsgrundſätze vorzunehmen. 


Nächte Sitzung Montag, den 14. Januar, 11 Uhr: Erſte 
Berathung des Gtató, 
Schluß 1½ Uhr. 


Inzerpellation über Verſtaatlichung der 


Am Miniſtertiſch gumid nur Kommiſſare, ſpäter von 
Nheinbaben, Schönſtedt. 3 

Präſident Fürſt Wied erbittet und erhält die Gre 
mächtigung des Hauſes, dem Katjer zum 200-jährigen 
yreubiidjen Konigsſubiläum und zum Geburtstag die Glück⸗ 
wünſche des Herrenhaufes darzub ringen. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Inter ⸗ 
vellation Graf Klinckowſtröm: „Welche Schritte 
t die Staatsregierung gethan, um die Verſtgatlichung der 
ſipreußiſchen Südbahn in die Wege zu leiten?“ 

Zur Begründung der Interpellatſon ergreift das Wort 
Graj Klinkowſtröm: Es handelt fig nicht um einen Kauf 
der Oſtpreußiſchen Südbahn, ſondern um eine Uebernahme 
derſelben, nachdem ihre Konzeſſion abgelaufen iſt. Schon 
durch die Erthellung der Konzeſſion an dieje Bahn im 

abre 1863 iſt ein ſehr ſchwerer volkswirthſchaftlicher Fehler 

egangen worden, denn nie durfte die Regierung eine fo 
wichtige Bahn aus der Hand geben. Die Verzinfung der 
Bahn beträgt jetzt im Durchſchnitt 4,10 Proz. Wenn der 
die Bahn übernehme, würden ihm nach den 
Beſtimmungen der Konzeſſion ſehr erhebliche Fonds ohne 
zufallen. Das Ergebniß der Uebernahme 


un verantwortlicher Fehler, auch vom finanziellen 
Standpunkte, wenn die Regierung zögern wollte, 
‚von ihrem Kündigungsrecht Gebrauch zu machen. Wenn fie 
aber von dieſem Recht Gebrauch machen will, fo ift es letzt 
die höchſte Zelt. Die hohe Bedeutung der Bahn in jeder 
Beziehung wird vielfach bedeutend unterſchätzt. Die Bahn 
ift ble größte und wichtigſte Importbahn Deutſchlands, fte 
ift auch die größte Konkurrentin der königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion Königsberg. Der Getreidetransport auf der Dfi- 
preußiſchen Südbahn iſt erheblich umfangreicher, als der auf 
der konkurrirenden Staatsbahn. Die Oſtpreußiſche Südbahn 
darf bei Ablauf der Handelsverträge nicht mehr in Privat- 
händen ſein. Ich wünſche das Zuſtandekommen neuer 
udelsverträge, und deshalb meine ich, der Oſtpreußiſchen 
üdbahn darf kein Einfluß auf die Verträge eingeräumt 


Unterſtaatsſekretär Fleck erklärt, für die Reglerung fei 
es febr mißtlich, über die Frage einer Elſenbahnverſtaatlichung 
in eine parlamentariſche Erörterung früher einzutreten, als 
Bis der betr. Bahn eine amtliche Eröffnung gemacht fei 
Daher könne er keine Erklärung darüber abgeben, ob und 
wann die Regierung beabſichtige, die Oſtpreußiſche Südbahn 
erwerben. Die Regierung fet der Anſicht, daß die Ent⸗ 
cheidung über dieſe Verſtagtlichung nicht fo dringend fet, daß 
er eventuelle Erwerb zum früheſten Termin, dem 1. November 
1900 hätte ins Auge gefaßt werden müſſen, zumal die Noth- 
menbigteit und Zweckmäßigkelt in der Provinz Oſipreußen 
bisher verſchieden beurtheilt worden fet. 

Auf Antrag des Grafen Mirbach finder eine Beſprechung 
terpellatſon ftakt, 
berbürgermeiſter Delbrück⸗Danzig: Bei der vor- 
legenden Frage kommen auch die Intereſſen der Handels- 
ſtädte, vor allem die von Danzig, in Betracht. Die Regierung 
würde im Falle einer Verſtaatlichung der Bahn kaum in der 
Vage fein, die ſpezlellen Handelsintereſſen von Danzig in 
gemigendem Maße wahrzunehmen. Die Verſtaatlichung 
würde eine Vernichtung des Getreldeexvorthandels von 
Danzig zur Folge haben. Man vergeſſe doch nicht, daß das 
ruſſiſche Getreide, das nach Danzig kommt, dort durch weit: 
preußſches Getreide verbeſſert und veredelt wird und dann 
erſt auf den Weltmarkt kommt. Es i das ein Beweis 
dafür, daß es fih nicht um ein lokales Danziger, ſondern um 
ein allgemeines Intereſſe handelt. Auf alle Fülle muß die 
Regierung ſehr vorſichtig zu Werke gehen. 

Graf Klinkowſtröm felt angeſichts der Erklärung der 
Regierung nunmehr den Antrag, das Herrenhaus wolle be⸗ 
ſchlleßen, die Regierung aufzufordern, die Verſtaatlichung der 
Südbahn unverzüglich in die Wege zu leiten. 

Oberbürgermeiſter Struckmann macht darauf aufmerk⸗ 
ifam; daß ein folger Antrag im Verlauf der Behandlung 
einer Interpellation nicht zuläſſig ſei. ; 

Graf b. Schlieben ſtellt anhelm, nach Schluß der Be⸗ 
ung der Juterpellatton den Antrag einzubringen, worauf 
raj Klinkowſtröm erklärt, er habe feiten Antrag ja 

nur „angekündigt“. . 

Graf Mirbach bedauert die ausweichende Erklärung 
der Liban" Er hätte jetzt ſchon eine Vorlage betreffend 
die Vevftnatlichun 
ebenjomenig gekommen wie die in Ausſicht geſtellte Fidei⸗ 
kommißvorlage, Ich beklage, fo bemerkt Redner, auf 


Die politiihe Situation wäre dadurch in keiner Write belaſtet 
Man kann daſſelbe von der Kanalvorlage 
nicht ſagen. Wir wünſchen deshalb, daß wir mit unſerer 
Stellungnahme fachlich und perſönlich den: 
felben Leja, haben, den Graf Balleſtrem 
a t. 1 t 
Es folgt die Interpellation des Grafen von Schlieben, 
end das Zigeuner⸗Unweſen. 4 
raf Schlieben begründet bie Interpeflation mit dem 
Hinweis darauf, daß das Zigennerünweſen in letzter Zeit 
ſich ſehr vergrößert habe. 
Miniſter des Innern Frhr. v. Rheinbaben beantwortet 
die Interpellation dahln, daß auch er anerkenne, daß es ſich 
um eine wahre pane handle für das platte Land bei dem 
Zigeunerunweſen. 
gierung zur Abhilfe nicht zu Gebote. Den Zuzug aus⸗ 
Ländiſcher Zigeuner bemühe ſich die Regterung nach Kräften 
Grenze fernzuhalten. Wir können aber nicht emen 
hnlichen Grenzkrordon ziehen wie z. B. Rußland. Jude fei 
der Zuzug ausländiſcher Zigeuner ſchon geringer geworden. 
werer ſeien die inländiſchen Zigeuner zu bekämpfen. Er 
e wiederholt die Behörden angewleſen, ſtrikten Gebrauch 
on den Vorſchriften der Gewerbeordnung zu machen. Auch 
könnte man wohl eine Beſſerung durch Auwendung des 
a A wie at, A ; 
eine Interpellation de reiherrn 
p, Maltzahn, betr. die Binifektiom Greig 
Der vorhin angekündt 
betr. Verſtaatlichung der Ottpreuſiſchen Südbahn, wird der 
Eiſenbahnkommiſſton überwieſen. ; 
Hierauf vertagt te das Haus auf unbeſtimmte Zeit. 


Jeldmarſchall Graf Walderſee 


melder am 6, aus Peking: Kolonne Pavel, behufs 
Kooperation mit Kolonne Madai von Penking 
(72 Kilometer nordweſtlich Peking) nach Tſiuganphu 
am Peiho marſchirt, har am 3, nach äußerſt beſchwer⸗ 
lichen Märſchen auf Saumpfaden durch Hochgebirge, 
von etwa 600 bis 1000 Boxern mit 20 Geſchützen und 
durch Minen neriheidigte Befeftigungen bei Hophu 
10 Kilometer ſüdweſtlich Ziupingphul (letzteres 
80 Kilometer nördlich Pelingg) erſtürmt. Dber 

Hirſchberg vom Ffeld⸗Artillerie⸗Regiment 
und 1 Unteroffizier leicht, 2 Musketiere ſchwer 
verwundet, davon einer geſtorben. Kolonne 
ht in breiter Front über Penting zurück; füdweſtlich 
tentſin hat kleines Detachement unter Major. Serno 
Gegend von Räuberbanden geſäubert⸗ 


— 


Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 10. Januar. i Ste; s, 
— Z — — — —— — — ——— — —— O WE WET O DO OTOZ 


Schnee und Kälte in Südeuropa. Im hundertjährigen Todes jahre eines berühmten 
Mod rid gat geſtern 9 Grad Kalte gehabt; die Stadt] Danziger Kindes mag es angemeſſen fein, über feine 
befinden ſich im Zeichen des Smees. Die Sterblichteit ift | äußeren Lebensſchickſale etwas zu fagen reſp. 
ehr groß. Die Züge kommen in Folge von Schneefällen in Erinnerung zu bringen. 
mił Verspätung an In Folge der Kälte in Italien Damel Nicolaus Chodowieckt wurde am 16. Oktober 
wurden Wölfe aus den Sabiner Bergen vor den Thoren 1726 zu Danzig in der Heiligen Geiſtgaſſe (jetzt Nr. 54) 
k E j 7 [gi boren, wo er von feinem Vater, einem wohlhabenden 
Roms erlegt. Die Lagunen Venedigs find bereits zugefroren. Gewürzkrämer und Kunſtliebhaber den erſten Unt 
In Folge des Auftretens der Peſt richt in der damals ſo beliebten Miniaturmalerei jea 
im Gouvernement Aſtrachan wurde auf Befehl des Baren | fie für Daten und Medaillons Mode geworden war 
der Prinz von Oldenburg dahin entſandt, um in den ſüdöſt⸗ empfing, Ouwohl anfangs Kaufmann, gab er dieien 
lichen Gouvernements alle Maßregeln zu treffen, die ihm Stand doch bald auf, um ſich deſto eifriger der Mal⸗ 
zur Bekämpfung der Epidemie nöthig erſcheinen. kunſt zu widmen, bei welcher er ſich — inzwiſchen 
Auf der Zeche Shamrock 


nach Berlin übergeſiedelt F in der Zeichnung an die 
wurden geſtern Morgen durch Koblenſtaubexv oſton 1 Berge Pariſer Watteau und Boucher, im Maleriſchen an die 
mann getödtet und 24 verlegt. Die Urſache der Exploſion 


SOA Künſtler . M0 Rodi hielt. Im 
A Jahre 1756 liejerte er die erſten i en — ei 
war verbotswidriges Losſchleßen eines Rollkaſtens mit i b r 
Dynamit, 


Es handelt ſich hier um das geſtern von uns bereits 
gemeldete Gefecht; die amtliche Berichterſtattung hink! 
eben immer einen Tag nach, in dieſem Fall find es 
iogar 86 Stunden. > 

Weiter meldet Graf Walderſee unter dem 7 
aus Peking: Die am 3. erſtürmte Befeſugung Hophu 
war Hauptſammelort neuorganiſirter Boxerbanden, 
uber 1000 Mann, welche Umgegend terroriſirten und 
Marſch nach Hentging Thangphing (72 und 38 Stilo: 
meter nordweſtlich von Peking) planten. 

Kolonne Pavel hat fidh am 5. in Penkhing wieder 
mit ihrem Kavallerie⸗Zug vereinigt, der inzwiſchen 
unter Oberleumnant Kerſten Gegend Tſchilcheng— 
Thumu.—Hugilai (erſteres am Peiho, letztere beiden 
an der Straße Peking —Kalgan) mit außerordentlichen 
Marſchleiſtungen durchſtreifte und bei Thumu einen 
aus Siandun vorgeſchobenen chineſiſchen Kavallerie⸗ 
poſten necjagte. Kolonne Pavel fendet heute Kavallerie 
und berittene Infanterie unter Major Wyneken auf 
Süanchua und folgt mit Gros zunächſt bis Biming 
(beide Orte an der Straße Peking⸗Kalgan). 

Die bei Miyim befindlichen Reſte der Lutai⸗Truppen 
ſind vor den Kolonnen Grüber, Haering und 


kunſtzweig, der ihn berühmt machen ſollte — und er⸗ 
regte dadurch die Aufmerkſamkeit der Berliner Akademie 
der Wiſſenſchaften, welche ihm in Folge deſſen die 
Illuſtration des von ihr herausgegebenen Kalenders 
übertrug; Chodowiecki fand die Auerkennung feiner 
Zeitgenoſſen im reichſten Maße, es erſchien faſt kein 


Ein Eiſenbahnunfall 
wird aus Oppeln gemeldet; der Perſonenzug nach Brieg 
entgleifie, wobei 1 Reiſender leicht, 6 Perſonen ganz leicht 
verletzt wurden. Der Materialſchaden iſt bedeutend. 


$ v3 Madai in Auflöſung über Kupeikhau (100 Kilometer D ri . „Vor künſtleriſch ausgestattetes Werk, zu dem er ni 
* SSA lala: 14 81 Mala as Befinden des Berliner Stadtverordneten⸗Vorſtehers i. | g rk, zu cht eine 
Herrenhaus. nordöſtlich von Peking an der chineſiſchen Made fi e e 5 Vignette lieferte, Auch ſtaatliche Förderung fehlte ihm 
Genguing (12 Kilometer nördlich von Kupeitſon nicht: er wurde 1764 R' ftor, 1788 Vizedirektor der 


2. Sitzung vom 9. Januar. der, wie wir berichteten, im Rathbauße ausglitt und fiğ eine | Akademie der bildenden Künſte, als deren wirklicher 


Kopfverletzung zuzog, ift erfreulicherweiſe wieder ein recht Direktor (feit 1793) er 1801 am 7. Februar zu Berlin 
gutes. Dr. Bangerhans befindet ſich andauernd in heiterer ſtarb. ; 
Laune und äußerte einem Beſucher gegenüber, der ſcherzhaft Was nun die Chodowiecki⸗Ausſtellung 
£ darauf hinwies, daß er ja auf den Kopf gefallen fei, wohl⸗ im Stadtmuſeum felbft aubetvifft, ja gehört Luft und 
ausgebildeten Rekruten folen ſoſort unter Führung gelaunt: „Nein, mein Beſter, auf den Kopf bin ich nicht Liebe dazu, fich bei der in den Sälen herrſchenden Kälte 
des Sapiidnieutnants Berger nach China abgehen. gefalen 1 : in alle die zahlreichen Zierlichkeiten und Illuſtrationen 

Den Schauplatz der 9 ak + H 19 5 > A aja Dr. Wollny, 1 längſt W 1 welche die Glasauslagen 
verhand lungen von Peking ı gt i of 1 Abtheil füllen, zu vertiefen, und doch ift dieſes Opfer, diefe 
verlegen, hat, wie der „Daily Mall“ aus Wajbington „Bd = R F ne Hung der feine Unbequemlichkeit Jodawł der Mühe werth. An 
gemeldet wird, die Regierung der Vereiniglen Staaten "Wie Set AŻ dada pinta dieſer Stelle kann natürlich nur das Haupifädhlicite 
mit Zuſtimmung Rußlands den übrigen Mächten vor: die Leiche des Bürgermeiſter nemann hervorgehoben werden. ; i 
geſchlagen. in Berlin wird am Sonnabend Mittag auf ſtüdtiſche Koſten s Die gewerbliche Miniaturmalerei finden wir durch i 

Der amerikaniſche Geſandte Congerſ vom Rahana aus beigeſetzt werden. Die Gedüchtnißrede eine Baje mit einer amitiſirenden Zeichnung ſowie 
telegraphirt, er habe Grund zu glauben, daß die] wird Paſtor Schmeidter halten; nach dem Seelſorger ſprechen durch das. Medaillonbilduiß einer Dame vertreten. 
Raiferin von China fih der Annahme der von Oberbürgermeiſter Kirſchner und Stadtverordnetenvorſteher] Von Oelbildern eins, welches eing Wiederſehen vorſtellt, 
den Mächten geſtellten ene widerſetze. Hr. Langerhans. Der Miniſter des Innern, Frhr. von] aus der Gieldzinsküſchen Sammlung, deſſen Echtheit E 

Der ungariſche Jeſuitenvater Wilfingerigg.;noasen, hot der Familie des Entſchlafenen in allerdings von maucher Seite angezweifelt wird und a 
ſchreibt in einem an ſeine Verwandten gerichteten AA n MAE RC KU über welchem ſich eine Tuſchzeichnung (Reiterkampf) | 
Brief: „Die Deutſchen gehen ſehr energiſch vor und | warmen Worten feine Theilnahme ausg : Gottfried Ehodomidis, eines Bruders des berühmten | 
haben fih Anerkennung und Bewunderung errungen. Ein neues amerikaniſches Röhrenwerk. Kupferſtechers, befindet. Von größeren Sachen ſehen 
Hier iſt jener edle Geiſt der M ünnlichkeit vor⸗ Die Carnegie⸗Compauy in New Hork hat beſchloſſen, inf wir an den Wänden jene ans von Kindheit an ges | 
handen, der die Disziplin aufrecht hält. Dies] gonnenut (Ohio) eine Röhrenfabrik zu errichten, welche alle läufigen Stücke: Wilhelm Tell (Joh. Caſpar Lavater | 
muß um jo mehr betont werden, als andere Nationen bisherigen an Größe übertreffen fol, Das zur Anlage ge- ugeeignet), Friedrich der Große (auf feinem | 
0 pi 1 Chineſen bereits an Anſetzen ſtark langende Kapftal ſon, adgefehen von Grund und Boden, ka e A Schimmel), aj der 
geſunken find. F aj AA roße au er Heerſchau, Genera ieten vor 

Der Zar hat befohlen, in Peking täglich 10 000 | etwa zwölf Midionen Dollars betragen. dem König, Friedlich m Große A Bieten an 
Portionen Reis an arme Chineſen zu vettheilem. Diebsbande. A ; 

i Ohligs, 10. Jan. (Tel.) Die Poſtbehörde iſt einer weit 
verzweigten Diebes⸗ und Hehlerbande auf die Spur 

gekommen, welche ſeit Jahren Poſtpackete und Briefe, in 


der Tafel, Tod des Herzogs von Braunſchwei 
Politiſche Tagesüberſicht. denen ſie Werthſachen vermuthet hat, unterſchlug. 7 Ver⸗ 


und den Abſchied des Jean Calas, jenes des Mordes 
an ſeinem Sohne angefhuldigten und durch allerlei 
pfäffiſche Umtriebe zum Tode verurtheilten Proleſtanten. 
An Illuſtraionen finden ſich u. a. „Minna von Barn⸗ 
Der Geſetzentwurf betreffend die Verſorgung | Gafiungen wurden vorgenommen. ee 1 ET 
der Theilnehmer an der Oſtaſiatiſchen Expedition Die Bremer Bürgerſchaft des Großen. Von Ausländern will ich nur heraus⸗ 
und ihrer Hinterbliebenen iſt dem Bundesrath AU: wählte zu ihrem Präfidenten den als Vorſitzendoen der greifen die Illuſtrationen zu Heinrich IV., Macbeth 
gegangen, > „%% Ü er deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger bekannten und Hamlet. Neben zahlreichen anderen Einzelblättern, 
I pri en 2 td e ooh swege bereits zu» Großkauſmann Gruner. theils eruſten, theils humariſtiſch-ſatiriſchen er 
— ij Ganz neu dagegen iſt die Reliktenverſorgung, Eine neue Dampferlinie New⸗Hork—Oſtindien Modekupfern und Porträts (Huſarengeneral von Beling, 
welche gegen die bisherigen geſetzlichen Hinterbliebenen; | hat die Bremer Hana” eingerichtet. Neun Dampfer find Katharina II.) wird uns Danziger natürlich am meiſten 
bezüge erheblich aufgebeſſert wird. Zu den Beihilfen,] für die Tour bestimmt, von denen ſechs in Deuiſchland und ee KU von Berlin nach Danzig aus dem 
welche den Hinterbliebenen zustehen, erhalten an jähr⸗] England fig im Bau befinden. . . 1 teapa die in einer 
lichen Zuſchuſſen u. A. die Wiitwe eines Subaltern- Erb billiger Woh Rete eprobuftion des Amsler und 
offigiere 300 WŁ, eines Feldwebels oder Unterarztes war een eee dae Ruthartſchen Kunſtuerlags vorliegt und neben gabi» 
4205 Mk., eines Untersifisiers. 348, eines Gemeinen iſt von einem ungenannt bleibenden Bürger der Stadt reichen Darſtellungen von Danziger Oertlichkelten 
270 Mk.; jedes waterioje Kind eines Offiziers 50 me, [Leipzig eine Stiftung in Höhe von 931 000 Mk. zugeſallen (Allee, Elterngaus, Weichſelmünder Leuchtthurm) 
eines Soldaten 42 Mk., jedes elternloſe Kind eines Der bekannte Generalmajor Budde, auch viele Familienſzenen mit Interieurs von Danziger 
Offiziers 75 Mk., eines Soldaten 60 Mk.; der Bater f bisher Abthetlungschef im Großen Generalſtab hat, nachdem 
oder Großvater, die Mutter oder Großmutter eines er wie gemeldet den erbetenen Abſchied erhalten hat, die 
Oſſiziers 300 ME, eines Soldaten 124 Mk. Das Gejeg | Direktion der „Deutſchen Waffen und Munttionsfabriten“ 
erhält rückwirkende Kraft. übernommen. 
3 Kommerzienrath Sanden. 4, 
J. Berlin, 10. Jan. (Privat-Tel) Ein Antrag auf 


e und Porträts damallger Notabeln (Conradi, 
Gerdes, Rottenburg), ſowie Danziger Straßeniypen 
enthält, will ich als für die damaligen Verkehrs⸗ 

f Deutſches Reich. Eröffnung des Konkurſes über das Vermögen des Komme tens 
— Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer die Bor: raths Sanden iſt jetzt geſtellt worden. Der Antrag wird 
träge 15 berſt⸗Kümmerers Gana” zu  Solmg. jedoch von den Rechtsbeiſtänden Sandens angefochten. 


verhältniſſe beſonders intereſſant nur die Fahrt auf f 
der „Taradai“ nach Stieg und die „Tredjhuńeć, 
welche die Verbindung Danzigs mit Weichſelmünde 
herſtellte, hier erwähnen. Man wird dieſe Stiche nicht 
am er fe von bem pumps ihrer Darſtellung 
aufs tiefite ergriffen zu werden. i 
Hoffentlich tragen dieſe Zeilen dazu bei, der 
Baruth und des Wirklichen Geh. Ralhs Dr. v. Lucauus. Der franzöſiſche Dampfer „Ruſſie“ baden using ei Ai ben r en 
W HI CYC , N N 
AAA h 8 a ar] Farauman geſcheitert. Auf dem Schiff befinden fiğ 100 | Bardon) ſchmückt, zum grünen werden. fm. 
des! Prady a eee Berfonen, 54 Mann Belagung und 46 Paffagiere, deren 
£ mit feiner Vertretur ; lichkeiten am Rettung bisher noch nicht gelungen iſt. Die Lootſenboote, 
18. ee in Berlin Mb Sw M mó betraut.] welche geſtern früh abgegangen waren, um Hilfe zu bringen, 
— Ueber eine neue Reichsanleihe von kounten gegen die Heftigkeit der Wellen nicht aufkommen 
400 Millionen Mark glaubt der „Lokalanz.“ berichten fund mußten in den Hafen von Marfeille zurückkehren. 
zu können. Es werde darüber mit der hohen Finanz] Hierauf verſuchten Torpedoboote aufs Neue auszufahren, 
verhandelt. — Bis jetzt aber befitt die Regierung dom waren aber angeſichts der Vergeblichkeit Ihrer Anſtrengungen 
ebenfalls genöthigt, zurückzukehren. 


Reichstag überhaupt nur Vollmacht noch zur Begebung 
Marſeille, 10. Jan. (Tel.) Die Nachricht, daß alle auf 


von 30 Millionen Mark. i 
Ausland. * dem Dampfer „Ruſſte“ befindlichen Perſonen wohlbehalten 
— Das Befinden des Präſidentenſ ſinb, befrätint ſich. Allr Paſſagtere und das nicht ſeemäuniſche 
Krüger ift jo günstig, daß die vollitändige Wieder perſonal find der Vorſicht halber in Zwiſchendecks unter: 
geneſung in wenigen Tagen erfolgen dürfte, Bulletins gebracht. Alle Seeleute ſind auf ihrem Poſten. Der Kapitän 
und die Offiziere verlaſſen die Kommandobrücke nicht. Der 


werden EA 8 Me i tió 
— Großfürſt Konſtantin Konſtantinowi ; ; IZY, i i 
e zna: Leichen begann ctitat: Hinterthell des Schiſſes ift noch um ein Meter gejunten. 
begab dich geſte un 4 ch gangniß nach W Daburch ift der Vordertheil in die Höhe gegangen, welcher 
ſich in Folge deſſen außerhalb des Vereichs der ſchweren 


— Wie aus Petersburg mitgetheilt wird, ift eine fo 
merkliche Spannung zwiſchen den oſſiziellen Peters⸗ 

Wellen befindet, Aus Toulon iſt der Kreuzer „Galilse“ 
und der Schlepper „Travatlleur“, welcher einen geringen 


burger und Pariſer Kreiſen eingetreten, daß 
man an der Newa bereits von der alliance suspendue 
Tiefgang hat, hierher abgegangen, um die Rettungsarbeiten 
zu verſuchen. ts 


ſpricht, wenigſtens fo lange Herr Louvet und Herr 
Paris, 1. Jan. (Privat⸗Tel.) Es iſt gelungen, mit der 


Delcaſſs in Paris am Ruder find, 
! y tud e. „Ruſſie“ eine Verbindung herzuſtellen. Die „Ruſſie“ hat 

5 Heer k u d Slolte. ſignaliſirt, daß ſich an Bord alles wohl befinde. 
6. M. S. „Molten Nömmandant Kapitän zur Gee Kiel, 10. gat  (Brivat:Tel) Kapitänleutnant 


„ani, iſt am 8. Januar in Piräus eingetroſſen und bend: 
Ka bieten base am 10. Januar wieder n Lene, um Werner, der älteſte überlebende Offizier der „Gneiſenau“, 
iſt hier eingetroffen. 


nach Konſtantinopel zu gehen. S. WŁ S. „Kaiſer in 
Anguſta“, Kommandant Kapitän zur See Gülſch, ift am Großfeuer im New⸗Horker Hafen. 
New⸗Hork, 10. Jan. (Privater) Auf dem rechten 


8. gannan in Amoy angekommen. S. MS. „Schwalbe“, 

Kommandant Koörvetten⸗Kapitän Börner, iſt am 9. Januar | 
Ufer des Eaſtriver ehen große Waarenſchuppen und Docks 
in Flammen. Mehrere Schlffe brennen, andere find bedroht. 


nach Nauking in See gegangen. 
Neues vom Tage. Die Verluſte find groß. Gerüchte von Verluſten an Menſchen⸗ 
loben find unkontrollirbar, 


Ueber die Bergung S. M. S. „Gneiſenäu“ $ ARASAN 


wird amtlich mitgetheilt: Ein Theil der Manet und ; 5 
Stangen ift geborgen; von dem Bergungsdampfer „Newa“ Die Chodowiecki⸗Ausſtellung im Danziger der Abth in dank 
ſeum. Dem Vorſtand der eilung Danzig danken 
Stadtmuſenn meine emani uns ich herzlich für die Ausdrücke 


find i beiden 88 u GORA W 0 geborgen. 

Die Revolverkanonen, die Bootsgeſchütze und der geſchlippte i „nin zj 3 ) 
Anker werden ebenfals gehoben, Das in Malaga suvite gal den de e fa "R Pace Eaa ihrer warmen Anthelnahme. den ee 
gelafjene Wachttommando befindet A auf dem Beraungs.] Y a n i el Nikolaus Ghodomiedt, beffen i y Bnzteltan ber eee en Pole Pen 
bampier, Der größte Thel der Lelchen it in der Nähe des hundertfähriger Todestag (7. Srhruar) in ah lee. ZĘ N 18, Saunat, im Höcherl⸗ 
Wracks gefunden worden, einige dagegen ah ſehr weit ent⸗dieſes Jahr fällt und unſerem Kunſtverein Gelegenheit bräu⸗Giabliſſement zu Schneſbemühl stattfinden. 

ſernten Stellen am Strande. Zu dem Begräbniß tft von] zu einer umfaſſenden Ausſtellung feiner Werke » Kriegerdenkmal in Dani „Das Ausſchreiben 
S. M. S. „Charlotte“ eine Deputation von mehreren] gab, ihr liebevouſter Illuftraror und sunfeich der bes eines Wettbewerbs zur Erlangung von Entwürſen für 
Offizieren und eine Anzahl Mannschaften geſteut worden. kufenſte Stttenſchilderer feiner Zeit. Ueberall erweist die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig i 
Die Leiche des Kapftänteutnauts Berninghaus ift nach Ham: mi Mugen Sage e 6! e NA 1 aa erſolgt. „ e Re ade 
burg übergeführt; alle anderen bisher aufgefundenen Leichen 5 it der ſcharfen Pei deutſchen Künstler, Arch ILIGAN ane ; 
End auf dem Britiichen Kirchhof beerdigt. Es tt zu hoffen, e deen e 7 Die 4 1 Re 83 me u. fore 0 m e e * 

daß auch die übrigen Leichen noch gefunden werden, da auch] wieckl's find die kleinen Vignetten, in denen ihm 7000 MŁ bee, * 

die Schiffer eifrigſt danach ſuchen. künſtteriſch Größeres gelang, als in umfangreichen * Konkurs Steimmig u. Co. Wie wir von zu⸗ 

Die aus dem Prozeß Sternberg Darſtellungen, die, wenn fte die dem Küuſtler eigens Händiger Seite erfahren, wird der hieſige Fabritverrleb 

bekannte Frau Miller⸗Fiſcher, die als Zeugin ein] thümliche Sphäre des gewöhnlichen Lebens verlaſſen, der Firma auch während des Konkurſes in ums 
vierwöchiges ſicheres Gelelt von dem Gerichtshof erhalten trotz aller idealen eee e gewiſſen] veränderter Weiſe aufrecht erhalten werden, fo daß 

al, ha Den Ma Defe A , . |enitungen on Ślieietn mid Aatıfuden werden. 

vielmehr, min ſich der ihr del Ueberſchreitung des Termins der Meifterhand Paul Meyerheims in unferer Gemälbe⸗ de APA a A Obduktion or 

wegen Ruppelei drohenden Verhaftung zu entziehen, Deutfó. | Galerie Befigen — gemejen ift, erhellt wohl am beiten einen Mefteritih erhalten hat“ weicher die Norta. durch. 

land verlaſſen. Mit dem Dampfer „Karlsruhe“ iſt fie am] daraus, daß die Zahl feiner hinterlaſſenen Blätter iH ihnitten und die Lunge verletzt hat, Der Tod if durch Vers 

Mittwoch von Bremerhaven nach New⸗Nork abgedampft⸗ auf mehr als beläuft. blutung eingetreten, 


geflüchtet. Kolonnen Madni und Haering heute hier 
wieder eingetroffen. p 

Die deutſche Pan zerdiviſion wird vorläufig 
noch nicht von China heimkehren. Die für dieſelbe 


Oſtpreußiſchen Südbahn. 


ünßerſt günſtig, Es wäre alſo ein 


> 


H:H:ß w ² ² - OOA EEIT 


Tocales. 


+ Perſonalveränderungen. Der Regierungsaſſeſſor 
Dr. Schroeder zu Dit. Krone ift der Königlichen 
ea zag zu Arnsberg zur weiteren dienſtiichen Verwendung 

erwieſen. i t 

* Perjonalycydubderingen bei der Jnſtizverwaltun 
Der ae piel bet dem anderen de 
fängniffe in Thorn iſt als Gerichtsdiener und Gefangen: 
aufſeher an das Amtsgericht in Tiegenhof verſetzt worden. 
Auszeichnung für Dienftboten. Im ver flofjenen 
Jahre find von der Kaiſerin an weiblſche Dieuſtboten 
für vierzinjährige Dienſte in derſelben Familie 
171 goldene Dienſtbotenkreuze nebſt Diplomen verliehen. 
Davon entfielen auf die Provinz Weſtpreußen 4 Kreuze. 

* 50 jähriges Meiſter ubttänm. Am 10. Januar find 
50 Jahre berfioffen, feit der Korbmachermeiſter Carl Schwarz 
der Korbmacher⸗Junung als Miiglted angehört. Dieſes 
ſeltene Fest ſoll am nächſton Montag lm Geſellſchaſtshauſe 
im Beiſein fämmltcher Mitglieder der Innung geſelert 
werden. i t E, i 

Verein Danziger Künſtler. Wir machen noch 

einmal darauf auſmerkſam, daß Morgen Abend im 
„Danziger Hof“ Herr Dr. Sier. Berlin einen Vortrag 
über die Architektur und das Kunſtgewerbe auf der 
Pariſer Weltausſtellung halten wird. 
* Provinzial: Landtag. Mit Genehmigung des 
Kaiſers wird der Provinzial  Sandiag der Provinz 
Weſtreußen zum 12. März d. Js. nach Daugig einbe⸗ 
rufen jk As 

Deutſche Kolonialgeſellſchaft, theilung 
Danzig. Der Vorſiand der Abibellung Danzig hat in 
ſeiner geſtrigen Sitzung eine Depeſche an den Präſi⸗ 
denten der Kolonialgeſellſchaft, Herzog Johann Albrecht, 
abgeſandt, worin er ſein Beileid anläßlich des Ablebens 
des Großherzogs von Weimar, des Vaters der 
Gemahlin des Herzogregenten, ausdrückt und worauf 
folgendes Amworttelegramm von Weimar an die 
Abtheilung eingegangen ift: 


tg der Bahn erwartet. Biefelbe fet aber 


das 
aß uns dieſe Vorlagen nicht zugegangen find, 


ładitale Mittel fanden indeß der Me- 


te Antrag Klinckowſtröm, 


dlug 3 ja Uhr. > 
A 


Der Krieg in China. 


NE Ty 


p nę 


beträgt 6202,50 Mk., 
kommen, 


gemeldet: +Ù, 
s Stauden; Thorn +0,74, 


* Danziger Nuberbercin. In der geſtrigen, gut 
beſuchten General Verſammlung wurde beſchlöſſen, eine 
monatlich einmal erſcheinende Vereinszeitung heraus: 
zugeben, in welcher über die Verhandlungen in den 
Sitzungen und über Vorgänge im ſportlichen Leben 
berichtet werden ſoll. Die ſtets wachſende Anzahl der 
Mitglieder hat das Bedürfniß hervorgerufen auf dieſem 
Wege die Sportgenoſſen einander näber zu bringen 
und ſie ſtets auf dem Laufenden zu halten. Als Beitrag 
zu den Koſten wurden 100 Mk. bewilligt. Dann verlas 
der Schriftführer Herr Jetter I den Geſchäftsbericht 
über das abgelaufene Jahr, welches dem Verein auf 
ſportlichem Gebiete große Erfolge gebracht hat. Der 
Verein hat in Herin Direktor Rieſenſtahl eme 
mię yt Kraft gewonnen, deſſen Thätigkeit auf 
der egatta in Königsberg die beiten Früchie 
getragen hat. Am 1. Mai begannen die Uebungs⸗ 
fahrten, am 13. Mał wurden die Mannſchaſten 
für das Training verpflichtet, welches am 
24. Jum beendet war. Der Bericht erwähnt dann die 
Ereigniſſe des abgelaufenen Jahres, über welche wir 
ſ. Z. berichtet haben, und ichliegt mit der Hoffnung 
auf eine weitere gedeih iche Entwickelung des Vereins. 
Dann eriiattete Herr Sommerfeld den Kaſſen⸗ 
bericht, welcher gleichfalls ein recht erfreuliches Wild 
darbot. Dem Verein gehören 3. 62 attive, 
221 paſſive und 19 auswärtige Mitglieder an, er zäblt 
mithin 302 nn gegen 236 im Vorjahre. In 
den letzten 3 Jahren hat der Verem eine Zunahme 
von 120 Prozent erfahren. Die Einnahmen betrugen 
3346,01 Mk. die Ausgaben 8308,08 Mk., fo daß trotz 
der ag von 2 Booten ein Ueberſchuß von 
62,03 Mk. verblieben i Das suk des Vereins 
i ozu noch 21 werthvolle Preiſe 
Że CT Aus dem Bericht über die Fahrten, welchen 

aaffen erſtatteie, entnehmen wir, daß im Be: 


richts ſahre iusgeſammt 11014 Kilometer in den Vooten 


zurückgelegt worden ſind, die erſte Fahrt wurde am 
4. Januar, die letzte am 30. ien 1900 unter⸗ 


nommen. Es fand nunmehr die Wahl des Von ſtandes 
ſtatt, aus welcher hervorgingen die Herren: Art 
(erfter), O. J a ft (zwetter Borfigender), Dr. Seyffert 


(Prototouführer), Gelhorn Schriftführer), Summer» 
feld Kaſſen führer), Riefen ſt ahl N Jetter! 
(zweiter Inſtruktor), Claaſſen (Bootswart), Paul 
(Hausverwalter), Hardtmann und Kranicki 


(Beiſitzer), Bahrendt, Ziehm und Sander 


(Vertrauensmänner) und Thomſon und aifer 
(Reviſoren). Nach Beendigung der Generalverſammlung 
hielt eine feucht = fröhliche Rudererkneipe die Sports: 
genoſſen noch längere Zeit zuſammen. ; 
` $ Bibifión der Kaiſer⸗Panzer. Im Frühjahr 
werden, wie ſchon gemeldet, die beiden Linienſchliffe 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ und „Kaiſer Barbaroſſa“ 
in Dienſt geſtellt. Damit wird zum erſten Mal eine 
vonftändige Diviſion der Hochſeeklaſſe der Kaiſer⸗ 
Panzer formirt. Diefer Typus ift unter Mitwirkung 
des Kaſſers entſſanden. Wlenldmiral Hollmann bei der 
Taufe des „Kaiſer Friedrich III“ erklärte, habe er den 
Monarch oftmals über den Zeichentiſch gebeugt ange⸗ 
troffen und mit Entwerfen und Verbeſſern der ge⸗ 
troffenen Schiffspläne beſchäftigt gefunden. ’ 

* Wilhelm Theater, Bie Grſangskräfte treien 
jetzt mit neuem Repertoire auf. Allabendlich erringt 
der Humoriſt Karl Wilhelm nut feinen neuen aktuellen 
Schlägern den größten Beall. Der Kinemgtograph 
bringt neue Bilderſerien. Per Meiſterſchafts⸗Jongleur 


Morris Tronin hat einige neue Tricks femen bisherigen 


Leiſtungen hinzugefügt, jo u. A. das Schwingen mit 


elektriſchen fa: bigen Fackeln. — Am Sonnabend finder 


der zweite große Maskenball ſtatt. Die Maskenbälle 

des Wilhem- Theaters zeichnen fih dadurch aus, daß 

den Beſuchern ſtets humoriſtiſche Veranſtaltungen 

etoten werden. So ſind für dieſen Ball eine große 

e pnaiie kutie Anfütz ung von vier Herolden zu 
ferde und eine geheimnißvolle Bäckerei, 

Glückliche auch ein Zehumartſlück erobern fann, geplant. 
* Danzig und die Provinz Weſipreußſen im 


preußiſchen (Stat. Wir haben bereits geſtern Mit⸗ 


theilungen über die wichtigſten unſere Sindt betreſfenzen 
Poſten aus dem preußiſchen Etat gebracht und ergänzen 
unſere geſtrige Nuch richt heute durch folgende Angaben: 
Es werden ferner verlangt: Zur Sicherung des 
linken Weichſelufers bei Käſemark erſte Rate 
90000. Mk., zur Beſchaffung eines eiſernen Kohlen⸗ 
prabm8 für die Schiffswerft zu Gr. Plehnendorf 
23 200 Mt, zur Herſtelung eines Steinſchutz⸗ 
dammes vor der Weſterplatte (2. Rate) 25 000 ME, 
N zur Unterhaltung des Elbinger Fahrwaſſers 
(2. Rate) 25000 Mt., zur Beſchaſſung von Lehrmüteln 
für Tiefbaukurſe an der Baugewerkſchule 
Deutſch Krone 5000 Mk., zur verſuchsweiſen Ber 
ſchoffung von Inſthäuſern für Arbeiter 


in Oits und Wenpreußen und anderen Provinzen 


100 000 Mk., für die Erweiterung des Bahnhofes 
in Graudenz eine weitere Rate von 300 000 Me., 
für die Erweiterung des Bahnhofes in Prauſt 
1. Rate 100000 Mk., für die Errichtung eines neuen 
Ewpfangsgebäudes auf Bahnhof Marienwerder 
(1, Rate) 100 000 Mk., zum Ausbau der Nebenbahn 
Thorn Marienburg zur Hauptbahn (1. Rate) 
500 000 Mark, zum Umbau 


(1, Rate) 500000 Mark, zum Neubau eines 
Dienſtwohnungsgebändes für zwei Amtsrichter in 
Roſenberg 58500 Mk., zum Neubau eines Dienſt⸗ 
wobnungsgebſudes für einen Amisrichter m Weu ën: 
b g abi Re zum Neubau eines Dienſtwohnungs⸗ 
e "6. richte 
8 i 800 ont, : einen Amtsrichter 
audreſchen zu Sandhof bei Marienburg 
eſtyr. Am 7, und 8. d. Bits. 
ordentlich ſtarker Betheiligung von Landwirthen auf 
dem Gute des Herrn Euß Sandhof ein Schaudreſchen 
mit einer Spiritus⸗Lokomobile „Marke 
Altmann“ aus der M 
Motoren Fabrik Berlin, Marienfelde ⸗ 
Berlin, General: Vertreter für Weft: 
preußen E. H. Claaben, Danzig, Kom tor 
unde gaſſe 43 part., Ratt, das das lebtafteſte 
Intereſſe der Anweſenden errente, Die Arbeit der 
piritus⸗Lokomobile, weiche einen 54,zölligen Garrett 
F cen 1 ekr 56 den Dal, Lare tadel⸗ 
| rlitt der Betrie * niedrigen Temperatur 
los und erlitt de Als ein Zeugniß des hohen 


i t iritus⸗Lokomobtle dürfte auch der 
Intereſſes für die Spiriti p die Schüler der Aa 


ber die Bunt: 
tionen der Gpirtuś:dofomobiie auf das Eingehenoſte 
belehrt wurden. 115 wi 
»Von der Weichſel. Der Gieaufbruń if śię 
bis Kilometer 209 (Schöneberg) vorgert n Gera 
find die losgebrochenen Schollen mit fete 8 oEh 
eis bei Schwiewenhorſt und Einlage . 1 bee 
und zum Stehen gekommen. An der Frei ir g 
Creat tomeer 209 bie zur See wir 
eilet, ute werden 
15 ordon da OPR A 
0,58, tad 4 0. lecke jed, 
Diesen tf 193, Wiege ryj 1,96, Schiewenhorſt 
T LUA łartensutrg 4 0,56, Wolfsdorf 0,34 m. 
den 90 Seis der Srvölkerungsvorgänge bon Sonntag 
bendi December 1000 bis Sonnabend, den 5. Januar 1901, 
Leben arborene der (der Berichtswoche) vor 
Woche 57 männliche, 34 weibliche, 91 iasgeſammt. 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
— männliche, 2 weibliche, 2 insgeſammk. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchlleßlich Todgeborene) 32 männliche. 26 weibliche, 58 ins 
netammt; darunter Kinder im Alter don O bis 1 Jahr 
16 ehelich, WYCH A geborene. Kodekurfarben: Hoten «e. 
leca uud Rólhchh —, Scharlach 2. Diphihe y und Group . 


Einwirkung —, b) Selbstmord 1, e) Tadſchlag T. 


nebrodjen, 


ei der der 


| und Erweiterungs⸗ 
bau des Gerichtsgefängniſſes zu Danzig 


in Schlochau 


fand unter außer 


otorfahrzeug⸗ und 


d jetzt 
ſolgende Waſſerſtände 


vorangegangenen. 
Tod⸗ 


Donnerstag 5 Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſchauen. Man fragt verwundert: Was ift denn das ?, 
bis ſich endlich Leute finden, 
beim mehr vertraut find und 
bare Genalt Auskunft geben können. 
die Zöglinge unſeres Hauſes gekleidet bis zum Jahre 
1804. 
die Zöglinge in der neuen Tracht. Das kurz geſchorene 
Na Le ein runder Hut, der Leibrock, nach wie 
vor aus rothbraunem Tuch gemacht, 
modernen Kragen, nach der damaligen Mode lange 
ſchwarze Schöße, zwei Reiten blanker Kuöpfe — nur 
dieſe und der Namenszug des Königs waren gelb —, 
von der Weſte waren die langen Taſchenſchäße gekollen, 
das weite Beinkleid reichte bis auf die Füße, die Schuhe 
waren ohne Pleiien und eiſerne Schnallen. 


Unterleibstuphus inkl. gaftriſches und Nervenfieber —. 
Fiege Cholera asiatica —. Akute Darmkrantheften 
einſchl. Brechdurchfall 3, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 3, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 2. 
Kindbett⸗ (Ruerperal⸗] Fieber —. Lungenſchwindſucht 6. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 9. Alle übrigen 
Krankheiten 35, darunter Krebs 4. Gewaltſamer Tod: 
a) Verunglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame 


wird in der 


Die nächſte Schwurgerichtsſitzung że 


erſten Hälfte des Monats Februar itatt finden. 
Termin iſt noch nicht endgiltig feſtgeſetzt. ' 
* Feuer. Geſtern 1%, Uhr war m dem Keller des 
Hauſes 3. Damm 7 ewas Packmaterial in Brand ge⸗ 
rathen. In kurzer Zeit halte unſere Feuerwehr das 
Feuer gelöſcht. 
5 F Eisbericht vom 10 Januar. Wemel: Galen bis 
Schmelz eisfrei. Von da ab ſtarke Eisdecke. Brüſſer ort 
Strichwelſe Treibeis. Pillau. Seetief eisfrei, Hafen 
zuſammengeſchobenes Es Friſches Haff bis Königs 
berg: Schifffahrt geſchloſſen, Seekangl Schiffſahr geichloſſen. 
Friſches Haff bis Elbing: Starke Eisdecke, Schiff: 
fahrt geſchloſſen. Neufahrwaſſer bis Danzig See 
und Weichſel bis Weichſelmünde ſtrichweiſe Treibeis. 


Weichſel bis Danzig zuſammengeſchobenes Eis Fahrrtune 
cy durch Eisbrecher offen gehaiten Kolberger⸗ 
miu de: Hafen eisfrei. See leichtes lojes Eis. 


Swinemünde: See eisfrei. Hafen Tretbeis, Innen. 
hafen Harte Eisdecke. StertinerHatibis Stettin: 
Starke Eisdecke, Fahrrinne werd durch Eisbrecher pien 
gehalten Greifswalder Ote: Zwiſchen Die und 
Thieſſom menia Schlammeis, ſonſt eisfrei Thieſſow, 
öſtliche Einfahrt in den Bodden bie Strat ⸗ 
ſuad: See zuſammengeſchobenes Eis, ſtarkes Treibeis, 
(Greifswalder Bodden Harte Eisdecke, Schiffahrt geſchloſſe 
Wittlower Poſttaus Fahrwaſſer: Nordltbben 
leichtes loſes Eis Revier ftarke Eisdecke. Schifffahrt ge 
ſchluffen. Barhöft, nordliche Gtniafrt in den 
Bodden bis Straliund: See leichtes loſes Els 
Gelen ſüdlicher Tbeu farte Eisdecke, nördlicher Theil ſtrich⸗ 
meije Treibeis. Bodden dichte ſtarke Eiemaſſen. Schiff 
fahrt geſchleſſen. Darßerort: Strichweiſe Treibeis. 
Warnemünde bis Notog: Halen nace, Warnow 
starte Etsdecke. Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer moglich. 
durch Beraungsdampfer aufs 
Wismar. Schiff 
Dampfer münih. 


Fahrrinne bis Schiffswerft 

Fahrwaſſer nach 
nur für Harte óg ut 
Travemünde bis Lübeck: See und Hafen 
eiśfiei.. Revier farle Eisdecke. Fabhrrimne wird 
durch Eisbrecher oſſen gehalten Schiffahrt unbetzindert 
Kieler Föhrde: Handelshafen oberer Theil leichles 


fahrt 


loſes Eis, ſonſt  etsiset. Ratier Wilhelm ⸗ 
PRA x bis Brunsbüttel Strichweiſe 
Treibeis. Schifffahrt für hölzerne Schiffe geichloſſen. 


Eider von Rendsburg bis Hohner Abre: 
Starke Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. Eckernförde Haſen 
zuſammengeſchobenes Els Föhlde eisfrei. Schleimündel 18 
Schleswig: Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. 
Apen rade und Föhrde: Hafen zuſammengeſchobenes 
Eis, taife Eisdecte. Föhrde etóire. AKaröſund dunn d 
Kleiner Belt: Glsfrei. Haderslebener Föhrde Schiff⸗ 
fahrt geſchloſſen. Oftiee weſtlicher Theil: Elsſrei. 

* Polizei Bericht für den 10 Januar. Ver gaftet: 
7 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Drunken. 
heit. — Obdachlos. 3. — Gefunden: Am 25. Sep⸗ 
tember 1900 1 Schiffszimmermonus hammer, 1 evangeliſches 
Geſangbuch. 1 Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Kónigi. Polizel⸗Direkton. Die Empfangs⸗ 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundburenu 
der Königl. Polizei⸗Direktion zu melden — Verloren: 
1 ſchwarze Pelzmütze, 1 Hundertmarkſchein, 1 braune Hand⸗ 
taſche mit 70,91 WIE Inbalt, abzugeben im Fundbureau ver 
Königl. Polizei⸗Direktion. 


Yrovinz. 
u: Kladau, 8. Jan. Der neugegründeten evange: 
liſchen Kirchengemeinde Kladau, Diözeſe Danziger 
Hüte, find als Dotation aus dem Hilfsfonds für landes: 


kirchliche Zwecke 80 000 Wik. zur Fundauion des Kirchen | So 


und Pfariſyſtems überwieſen worden. 
Königsberg, 9. 


ber Stadtverordneten fond die Wahl eines zweiten go 


Bürgermelſters ſtatt. Die Vorwahlkommiſſion 
atre vier Kandidaten vorgeſchlagen und zwar die 
erren Stadttämmerer S ha ff, Stadtrath Kunckel, 

Stadtrath Cuno und Bürgermeiſter Stachowitz⸗ 

Thorn. Beim erſten Wahlgang erhielt keiner der 

Kandidaten die abiplute Mehrheit und zwar: 

Stadtkämmerer Schaff 42 Summen, Stadirath 

Kunckel 36 Stimmen, Stadtrath Cuno 11 Stimmen, 

Geſchäftsordnungsmäßig mußten in ſoſchem Falle alle 

drei Kandidaten nochmals in die Wahl kommen, und 

nunmehr erhielten Siadtrath Kungel 47, Stadt: 
kämmerer Schaff 42, Siadtrath Cuno 1 Stimme. 

Im Ganzen waren 91 Summzettel abgegeben worden, 

einer dovon war unbeſchrieben; die abfolute Maſorität 

bei 90 Stimmzertein beirug alſo 46. Somit war in 
dieſem zweiten Wahlgange Herr Stadtrath Kunckel 
mit einer Stimme über die abfolute Majorität auf die 

Dauer von 12 Jahren mit einem Gehalt von 10000 Mk. 

einſchl. Wohvungsgeldzuſchuß zum zweiten Bürger: 

meiſter von Königsberg gewählt. ` 
* Königsberg, 9 Jan. it dem Jubiläum de 
Königskrönung tit auch das 200 fährige Jubiläum 


des König i. Waiſenhauſes enaverbunden. Das 


tönigl. Waiſentzaus ſteht in unmittelbarer Beziehung 
zur Krönung, feine Stiftung war ein „Dankopfer, Bott 
dargebracht für den anädigen Beiſtand, den er dem 
Könige in ſeinen Bemühungen um Erlangung der 
Königskrone geleitet hatte.“ Es hat die Jahrhunderte 
hindurch jemen Geburtstag feierlich begangen, früher 
durch Predigten der Hoſprediger in der Waiſentirche 
und durch gute Ausſpeiſung der Kinder, ſpäter durch 


feſtliche Mittaasmathle und patriotiſche Reden in der 


Anſtalt. Diesmal rüſtet man fih narürlich, die Jubel⸗ 
feier am 18. Januar dieſes Jahres in beſonders 
erhebender Weiſe zu begehen. Der Direktor der 
Anſtalt eine 


Aa i nicht Deinen Sohn Willi!“ Der damals fleme 
i 


Anis c ME, ——. 5 
Mk. 9,45, März W. 9,50, April Pik. 9,56, Mai Mk. 9,63! 5, 


nun. In der geſtrigen Sitzung 31/0 


- Haltung. 


9 Schmiedegeſelle 


die mit dem Gad: 
über die ſonder⸗ 
So waren 


Am Krönungsfeſte des Jahres 1805 erſchienen 


erhielt einen 


O Pofen, 10. Jan. (Privat⸗Tel.) Dieſer Tage 


haben von Seiten des Gerichts und der Polizeibehönde 
Hausſuchungen bei zahlreichen polniſchen Gymnaſiaſten 


ſtatigeſunden. Die Behörden folen annehmen, daß 
ein politiſcher Geheimbund polniſcher Gymnaſiaſten 
beſteht. : 


ä ————— — — — CZE 


Leute gandelsnachrimten. 
Rohzucker⸗Bericht 


oon Bani Soro ee 
s Danzig. 10. Januar. 
Raßzucker: Tendenz: ſtetig. Bans 88 Mt 907 Pu 
Apy: 


9,10 bez., 9,17% Gd. inti. Sad Tranfito franko Neuf 
waſſer. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höhe Norig 
Termine: Januar 9,85, Februar 


Gemaniener Melis | 27,35. 
Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Jantar Mk 9,35, 


Februar Mk. 9,16, März Mk. 9,50, April Mk. 9,524, Mat 


Mt. 9,624, 
Danziger Probucten⸗Börſe. 
Bericht vor 5 ò Morhen. 10. Januar. 
Wetter: ſchön. Temperatur: — 4 R. Wend: 


Weizen in guter Frage bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiihen blaufpigin 761 Gr. Mk. 141, 


756 und 766 Gr. Mk. 147, bunt ſtark bezogen 750 Gr. Mk. 149, 


roihbunt 758 Gr. ME 15 ½, hellbunt 772 Gr. WIE, 150, 
783 Gr. Mk. 51½ 777 Gr. und 780 Gr. Mk. 152½, doch: 
bunt 758 Gr. Mk. 152, 774 Gr. WE. 153, weiß leicht bezogen 
769 Gr. Mik. 150, weiß 766, 769 und 788 Gr. Mk. 154, fein 
weiß 761 und 766 Gr. Mt. 155, 777 und 786 Gr. WL, 156, 
roth 756 Gr. Mk. 149, 769 und 772 Gr. Mk. 150, roth 
zerſchlagen 718 Gr. Mk. 135 per Tonne. 

Roggen icher. Bezahlt ift inländiſcher 747 Gr., Mk. 122, 
Mk. 233 ver 714 Gr. per Tonne. 

Gerpe, Hafer und Erbſen ohne Handel. 

Kleeſaaten roth Mk. 50 per 50 Kilo gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,32 ½, 4,40, fein Wik. 3,90, 3,95, 
4, 4,10 ver 50 Kilo gehandelt. 

MNoggenkleie Mk. 4, 87½, 4,40, 4,42½, ab Speicher Mk. 4,57½ 
per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
9. 10. 


Mats amevtt. 
Mixed loc 
niedrigſter 

Mais amerik. 
—.— Mixed loco, 

142.— höchſter . . 106.— 1106.75 

142,-- Rüböl Jan. 5940 | 59,30 

„ Mai 59.30 

—.— Spiritus 70er 

136.— loco „ „| 44.80 

9. 10. 9. 10. 


95.80 | 96.10 J Oſtpr. Südb.⸗A.] 92, — 
95,80 | 96.10 | Franzoſen ult. 148 40 
86.25 | 86.30 | 3 rtm. Gronau 146.90 
15.90 Marienb: 
% „ 25.— 9 Dim. St. Act.] 74.— 
805 „ 86 — | 86.20 | Marienbg.⸗ 
3½% Wp. p | 94.25 Miw. St. Pr. == 
3½ % neul. „, | 94.10 Danziger 
80, WERDE. „„. — — m Oelm. St.) 25.25 
31% Pommer. Danziger 

Pfundbr. 94 20 Oelm. St.⸗Pr. 65. 
Berl. Hand. Geſ. 148.10 Harpener 170.— i 
Darmſt.⸗Bank 180 20 Laurahütte 192.80 184.25 
Dang Prloatb. 120.— Allg. Elkt.⸗Geſ. 205 50 12.9, — 
Deutſche Bank 187.70 Bara, Papie ri. 28.50 
Disc- Gom, 176 %0 Gr.Br.Btr..B.|212,50 |; 
Dresden. Bantji44 76 Oeſt. Noten neu 85 — 
Oeſt. Cred. ut. 208 60 Nuf. Noten 216.60: 
5 % Itl, Rente 30 London Pura | m 
Bial. 3% gar. London lang 

Eiſenb.⸗Obl. Petersbg. kurz —.— 215.75 
4% Deit. Wor Petersug. lang 218.20 
Nordd. Gred.⸗A. 116.10 
Oſtdeutſche Bk. 114.10 14 10 
4½ / Chin. Anl.] 81.20 
1 eine 875 

ref. ſhares „25 

rt. Adm.⸗Anl.] 98,90 Canad.⸗Pac.⸗A.] 89.50 f 
Anatol. 2. Serieſ 96.80 Privasdiscons | 4%40, | 4,0, 


Tendenz; Die Börſe eröffnete in luſtloſer Haltung 
mit ermäßigten Kurſen für Banken⸗ und Hütlenaktten. Auch 
Bergwerksaktlen chetlweiſe niedriger. Lebhaft geſlalkete ſich 
das Geſchäft infolge der im Landtage angeregten Verſtaat⸗ 
lichungsſrage in Marienburger und Oſtpreußen, von denen 
namentlich letztere höher bewerthet wurden. Northern auch 
New Pork matt. Für 3 proz. Reichsanleihe etate ſich mehr 
Nachfrage. In 2 Börfenſtunde beſſerten ſich inſolge Bou 
Deckungen Montanwertte, was auf Bankaktien zurückwirkte. 
Gegen Schlu Montanwerttze wieder ſchwankend. Dortmund 
und Gronauer belebt. 


10. 
Welzen Jan. —.— 
„ Mal. |160.— 189.75 
„ Ru.) | —— 


— | en 


—— — 


141.75 
143.75 


Roggen Han. 
„ Mai 
B Juli 


Hafer Jan. 
v w 


— 


łat  |136,— 


3½ % Reichs⸗A. 


sb’ m 


3:0 0 Br. Goni. 


57 80 weg 
90 70 

7410. 
98.20 | 98.25 


awm, 


96,20 | 96.06 


4% Rumän 94 
Gotorenie 
4% UNG. „ 
1880er Ruſſen 
4% Ruff. inn. 94 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr 4 
Berlin, tO. Gunnar. 

Flanere Depeſchen aus Mordamenta haben nakürlich die 
Kauftuſt für Weizen hier nicht anregen konnen, aber au 
das py M hat ſich nicht verſtärkt, ſodaß hier nur ſehr 
wenig Mutiag erzielt wurde. Der Preisſtand hat freilich 
Neigung zum Rüctſchrin beibetzalten., was auch für den 
Handel mit Roggen zutrifft. Hafer bewahrte feſte 
ŃUBÓL tf unbelebt, doch ein erſter Abſchluß 
auf Oktober zum Preiſe von 52,90 Mk. bemerkenswerth. 
Für oer Sotritus I, o. F. mußte der Begehr heute fig der 
Forderung won 44,90 fügen. Umgeſetzt find 8900. 


Standesamt vom 10. Januar. 


Geburten: Arbeiter Auguft Brunke, T. — Drechsler⸗ 
geſelle Sultan Stark, S. ee und Poet der 
Phtiofoppie Joſef Goldhaber, T = Schloſſergeſelle 
Theodor Keller, S. — Steuererheber Joſeph Riri d- 
berg, S. — Arbeiter Wilhelm Margquart, T. — Bureau: 
vorſteher Richard Gibulta, S. — Arbeiter Gotifried 
Kuhn, T. — Schmiedegeſelle Michael Sad lo, T. — 
Schmitedegeſene Theophil Schröder, T. — Blockmacher 
Jultus Porps, T. — Kaſſirer Friedrich Kneller, S. — 
rang Behrendt, © — Vizefelbwebel 
und Zahlmeiſter⸗Apirant beim Bezirks⸗Kommando Auguſt 
Hautelberg, S. — Unczelich: 4 5,8 T. 

Aufgebote: Bureauvorſteher Paul Johann Herrmann 
sand bier und Johanna Lewandowski zu Berent.— 
Sch ffoeigner Albert Franz Schmidt und Bantıne Mathilde 
Noch, belde zu Thorn. — Schiffsführer Wiltzelm Emil 
Theodor Pflugtad und Ludapulla Walheide Hedwig 

ejdte, beide zu Thon. — Schmied Guiao Adolph 
8785 ki tat bier und Rn 8 1755 Ziebuhr zu 
r. Walddorf — Arbelter Johan e 5 E Bler 
und u € a i N le 3 zu Wlewsk 
etrathen: Kämmerei Haupikaſſen⸗Aſſiſtent Be 4 
Raetſch und Mum Gottſchal ke. — Konigt. . 
Sekretär Otto Topp und Ela Meyer. — Schloſſer und 
N ‚Duo Thater und Maria Malte — 
mmtlich hier. 
Todesfälle: Wittwe Dorothea Henriette Ka witz, 
z oret 60 1 4 = — > aus Silofergefeiteu ni 
en, . Frau Augu auline R 
SE I Se 
eigle, k . =- S. de iſchlergeſelle 
rd ka e Aj dy 1 5 N AN er 
ugu wil Herhudt, 5% — 
1 T. todigógoren. : w HBA 


rtha Wetzel, geb. 


F pefialdſenſt 
für Yrahtuachrichten. 


Die Bülow⸗Rede und die Preſſe. 

J. Berlin, 10. Jan. (Privat⸗Tel.) Der allgemeine 
Inhalt der geſtrigen Rede des Grafen Bülow wird 
von der Mehrzahl der Blätter ſympathiſch aufgenommen. 
Hinfichtlich des Kanalpaſſus machen jedoch rechtsſtehende 
Organe ſtarke Vorbehalte und erklären, weiter eine ab⸗ 
wartende Stellung einnehmen zu wollen. 


Der Berliner Bürgermeiſterpoſten. 

J. Verlin, 10. Jan. (Privat⸗Tel) Für den Bolten 
des Bürgermeiſters wird wiederum Stadtſyndikus 
Meubrink kandidiren zob fih feine Chancen gebeſſert 
haben, iſt noch nicht erſichtlich. Als Nachfolger 
Bertrams hat die meifte Ausſicht der Stadtverordnete 
und Realgymnaſialdirektor Dr. Gerſtenberg. 


Nicht ſehr glaubhaft. 

J. Berlin, 10. Januar. (Privat⸗Tel.) Nach dem 
„Vo würts“ fol der Reichskanzler neuerdings eine 
Unterredung mit Herrn v. Siemens gehabt haben, 
wobei er ſein Bedauern habe durchblicken 
laſſen, daß die mehr freihändleriſch gerichteten Kreiſe 
nicht ſtark genug ſeien, um dem Grafen Bülow eine 
aus reichende parlamentariſche Stützr zur Durchführung 
einer 
Handelspolitik zu jein. 


Erdbeben in Schleſien. 
Breslau, 10. Jan (W. T., B.) Im ſchleſiſchen 
Gebirge wurden in der letzten Nacht um 3,32 Uhr eine 


S. heftige anderthalb Sekunden andauerndeterderſchütterung 


wahrgenommen. Uebereinſtimmende Nachrichten liegen 
aus Hayn im Rieſengebirge, aus Friedland bei Walden⸗ 
burg, Gotierberg von der böhmiſchen Gebirgsſeite und 
aus Glaz vor. Die Richtung des Erdbebens war von 
Süd⸗Süd⸗Oſt nach Nord⸗Nord⸗Weſt. e 


Die neueſten engliſchen Hilfstruppen. 

A London, 10. Jan. (Prwat⸗Tet.) Aus Kapſtadt 
wird gemeldet: Eine Deputation, welche 100 000 Farbige 
der weſtlichen Provinzen vertrat, machte Milner ihre 
Aufwartung und erbot ſich, den im Felde ſtehenden 
britiſchen Truppen jeden möglichen Beiſtand zu leiſten. 
Milner nahm das Auerbieten mit vielem Dauk an. 
(Alſo jetzt will England doch die Farbigen gegen die 
Boeren hetzen. D. Red.) 


China. ER: 

V. Wilhelmshaven, 10. Jan, (Privat⸗Tel.) Der 
nach China gehende Rekrutentransport ift 12 Offiziere 
und 900 Mann ſtark. 

G. Frankfuhrt a. M., 10. Jan. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus Peking: Die Friedens⸗ 
verhandlungen werden erſt beginnen, wenn der 
Kaiſer die erſten Bedingungen annimmt. 

G. Frankfurt a. M., 10. Jan. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus München: Die bayriſche 
Regierung traf Anordnungen zur Unterſtützung der 
bedürftigen Angebörigen der China⸗Frei⸗ 
willigen in der Weiſe, wie bei Unterſtützungen im 
Mobilmachungsfall. : 

London, 10. Jan. (W. T. B.) Nach einem 
Telegramm aus Peking vom 8. Januar haben die 
Deutschen zwei Kompagnien in die Nähe der Minge 
gräber entjandt, von wo Unruhen gemeldet werden. 


Die Peſt in der Türkei. 
Konftantinopei, 10. Jan. (W. T.⸗B.) Hier wurde 
ein Peſtfall mit tödtlichem Ausgange feſigenellt. Der 
Sanitätsraih hielt heute eine außerordemliche Sitzung 
ab, in der ane noithwendigen Sicherheitsmaß regeln 
getroffen wurden. 

( Konftantinopel, 10. Jan. (Privat⸗Tel.) Als 
ſchlechtes Anzeichen wird es angeſehen, daß über die 
Peſt keine Bulletin mehr veröffentlicht werden. Die 
Privatnachrichien lauten ungünstig. Es fol fih um 
Lungenpeſt handeln. Die meiſten Fälle 
tödlich. 


Großfener in New⸗Mork. 
London, 10. Jan. (W. T.) 


Telegraph“ von geftern aus Tew⸗Hork meldet, brach 
am Vormittag in Brooklyn eine Feuersbrunſt aus, 
durch welche ein ameritaniſcher Dampfer zerſtürt 
und ein engliſcher Dampfer beſchädigt wurden. 
Mehrere Gebäulichkeiten find theilweiſe vernichtet. 
Der Schaden wird auf 500 000 Dollar geſchätzt. (Siehe 


ch auch Neues vom Tage. D. Red.) 


Das Vefinden Mae Kinleys. 
New⸗Pork. 10. Jan. (Privat⸗Tel.) Der Zuſtand 
Mac KHınley ſoll fih verſchlimmert haben. Spätes 
eingetroffene Meldungen erklären jedoch, daß dos 
Befinden des Präfldenten ſich gebeſſert habe. 


J. Berlin, 10. Jan. (Privat⸗Tel.) Prinz Heinrich 
wird vom Herbſt ab im Charlottenburger Schloß feinen 


Wohnſitz nehmen. 
J. Berlin, 10. Jan. (Privat Tel) Wie das 


„Kl. J.“ wiſſen will, fol als eiſter Oberprńjibent 
von Berlin des bisherige Landesdirektor von Branden⸗ 
burg, Freiherr v. Manteuffel, auserſehen fein - 

J. Berlin, 10. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Freifinnigen 
haben im Abgeordnetenhauſe eine Interpellation ein 
gebracht, um Auskunft zu erhalten über Umfang und 
Urſache des zur Zeit beftehenden Mangels an 
Volksſchullehrern und was die Negierung zur 
baldigen Befettigung deſſelben zu thun gedenke. 

V. Wilhelmshaven, 10. Jan. (Privat⸗Tel.) Von 
den Doepler'ſchen Jubiläums⸗Blättern, die anläßlich 
des 200 jährigen Beſteheus der Krone Preußen ane 
gefertigt worden find, follen eine probe Anzahl an 
Unteroffiziere und Maunſchaſten der Marine veriheilt 
werden. 1 

Wien, 10. Jan. (W. TB.) Das „Vaterland⸗ 
veröffentlicht ein Telegramm des Barons Dipaull, in 
welchem dieſer das ihm übertragene Mandat der 
Meraner Landgemeinden endgültig able 4 
Berantwortlich tee uns Pentel tb Hertett 
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Stadt⸗Theate 


Donnerstag, den 10. Januar 1901, Abends 7 Uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. 


m 
Der Bajazzo. 
Oper in 2 Akten und 1 Prolog. Dichtung und Muſik von 
R. Leoncavallo, Deuiſch von R. Hartmann. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
: Perſonen: 
Canio, Haupt einer Dorf⸗ 
Komödiantentruppe, Emil Buchwald 
Nedda, fein Weib. . . Marg. König 
Tonio, Komödiant. . . Juan Luria Komödie] Taddeo 
Beppo, Komödiant . Fr. Birrenkoven „ Harlekin 
Silvio, ein junger Bauer .. Felix Dahn 
Ein junger Bauer. s o o Emil Davidſohn 
3 Bandleute, Männer, Frauen, Gaſſenbuben. 
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Montelto in 
ę Calabrien am 15. Auguſt (Feſttag) 1865. 


Paſſepartout ©. 


x Bajazzo 
in der | Colombine 


Hierauf: 


Cavalleria rusticana. 
Oper in 1 Akt von Pietro Mascagni. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 


Santuzza, eine junge Bäuerin Margarethecönig 


Turiddu, ein junger Bauer. ... Moritz Meſſert 
Lucia, feine. Mutter „. Amati: Rundberg 
Alfio, ein Fuhrmann „Felix Dahn 
Lola, feine Grau . . . 


5 „„. Joh. Hellmann 
Ort der Handlung: Ein ſiziliauiſches Dorf. * 
Größere Pauſe nach der 1. Oper. 
Kine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
z Stehparterre à 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 
— Spielplau:— 
Freitag. Abonnements ⸗Norſtellung. P. P. D. Novität. 
Johannis feuer. Schauſpiel. 
Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen, 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz. 
Sonnabend Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. 
Bei ermäßigten Preiſen. Othello, der Mohr von 
Venedig. Drama. ; 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in 5 Bildern. 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. 
Die Afrikanerin. Oper. 


Tanger MWilheln:Chraler. L 


Direktor und Beſitzer Hugo Meyer. 


Grosser Erfolg des 
Januar = Ensembles. 


Morris Cronin, The News omes, 
Weltmeiſterſchafts⸗Jongleur. Die brillanten&quilibriften. 


Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert. 


AR dA „py LIW 
prztrrrem prowwyy wyn) 


Danziger Wilhelm- Center. 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
z Sonnabend, 12. Januar 1901: 


Zweiter 


LEITEN 
4 ie Bar: 


a 4 angeführt von 
4 Herolden zu Pferden. 
Die mysteriöse Bäckere 


Diverſe ſcherzhafte Ueberraſchungen. 

; Ballmusik, ausgeführt von der Hauskapelle. 
Kaſſenöffnung 8½ Uhr. Anfang des Balles 9 Uhr. 
Alles Nähere beſagen die Zettel an den Anſchlagſäulen. 


EREEREER EFPL LLE wz 
aiser-Panorama p. 


Passage. 


Das romantische Schottland. 22370 


namen MA (6 Mp won | 


„,Dominikanerpiatz. 
igih: Doppel-Erei- Konzert 


Tyroler Sänger, Jodler⸗ u. Schuhplattler⸗Truppe 
„Zurlinden" in Nationaltracht. è 


Militär-Konzert. 
| Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags 4 Uhr. | 
, » 


K 


D 


PERELE LKE EEEE 


— Jeden Sonntag Matinée von 11½ Uhr an. — 
Nitschl, 


Henle ſowie jeden A end: Familien-Konzerk der Hauskapelle. 


onnabend, den 12. Sannar: 


Erster öffentlicher Maskenball. 
Theater-Verein „Eugenia“ zu Danzig 


arrangirt am Sonntag, den 13. Januar 1901, einen großen 


Masken⸗Ball 


im. Saale des Geseilschaftshauses, 


fang 7½ Uhr Abends, 


& Un 
»Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand. 


Donnerstag 


5 eee 


4 Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und gebenſt einlade, (1925 
ROT lan: we EPA „rea H. NH. Behrs. 
zur gefl. Nachricht, daß ich das Reſtaurant 1. Ranges Z 
. weak, a Reſtaurant 
i 66 
$ „Zur alten Münze“ %|,Zur alten Wache 


— TEE 
Apollo. 


eilige Geiſtgaſſe 107. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Januar. 


Zur Feier des 200 jährigen Beſtehens des Königreichs Preußen 
indet 
am Sonnabend, den 19. Januar, Abends 8 Uhr, 
grossen Saale des „Danziger Hof“ 


ein 


Fest- Comimers 


ſtatt, an welchem theilzunehmen die patriotiſch geſinnten Bewohner von Stadt und Land 
ergebenſt eingeladen werden. 
Eintrittskarten zum Preiſe von 1.—, find vorher bei W. F. Burau, Langgaſſe 39, 
Biermarken am Feſtabende bei den Kellnern zu haben. (1945 
Danzig, im Januar 1901. 
Kaufmann Abel, Kaufmann Anger, Kaufmann Hugo Barth, 
Rentier Ed. Birkholz, Landrath Brandt, Konſul Brinckman, 
Kaufmann und Stadive: otdneter Brunzen, Ober⸗Regierungs⸗Rath Dittmar, 
Oberbürg eermeiſter Delbrück. Oberlehrer Eins, Major a. D. Engel, 
Geh. Over⸗JImanzrath, Provinzial⸗Steuerdirektor Erdtmann, Dr. Paul Eschert, 
Ober⸗Reg,⸗Rath Fornet, Oberlehrer Dr. Gaede, Dr. med. Goetz, 
Oberpräſident, Staatsminiſter D. Dr. v. Gossler, Exzellenz, Kaufmann George Gronau, 
Feſtungs⸗Kommandant v. Heydebreck, Exzellenz, Profeſſor Dr. Hillger. 
Landeshauptmann Hinze, Rittergutsbeſitzer Koene -Schwintſch, Reg.⸗Präſident V. Holwede, 
Kaufmann Franz Knobbe, Rechnungsrath Knoop, Gymnaſialdirektor Dr. Kretschmann, 
Ober⸗Poſtdirektor Kriesche, Kaufmann Robert Krüger, Uhrmacher Laesner, i 
Steuerrath Leopold, Dr. med. Magnussen, Kaufmann Carl Marzahn, 
Landrath Dr. Maurach, Poſtdirettor a. D. Medem. Apotheker Eugen Meyer, 
Ober ⸗Reg.⸗Rath Moehrs, Kaufmann Otto Nipkow, Poſtmeiſter Oestreich, 
Kaufmann R. Patschke, Regie rungs⸗Sekretär Pfahl, 
Kontre⸗Admiral, Ober⸗Werft⸗Direktor v. Prittwitz u. Gaffron, 
General der Infanterie z. D. V. Reibnitz, Exzellenz, Landſchafts⸗Gärtner Schalke, 
Landgerichts⸗Präſident Schrötter, Landgerichts⸗Direktor Schultz, 
Reg.⸗Sekrerär Schwarz, Haupimaun a. D. Steffens, Kaufmann W. Stremlow, 
Profeſſor Taege, Fabrikbeſitzer Herm. Tessmer, Kommerzienrath Wanfried, 
* Polizeſpräſideut Wessel, Paſtor Wichmann, Kaufmann Alex Wilde, 
Reichsbank⸗Direktor Wittkowski, Kaufmann Aug. Wolff. 


Hötel Waldhäuschen, Heubude. Cafè Behrs 


Sonntag, 68 ofi Januar er. (7829 b 
Große 4 
w Am Olivaerthor 7. 


Zauber za Soirée Sonnabend, 12. Januar or.: 


zum Beften des Heubuder Stenfenbeleudtungs « Fonds. AR Grofe N. 


Anfang des Konzerts 7 Uhr; der Vorſtellung 8 Uhr. i 
Damilien- bockbieries 


Reſervirter Platz 50 J. Saatplag 30 J. 
verbunden mit 


Das Comité. 
Tanzkränzchen 


S€ wozu ich meine werthen Gäfte, 
Freunde und Bekannte er⸗ 


P. P. 


Buraſtraſte 21, am Fiſchmarkt, 
empfiehlt ſeine vorzüglich ein⸗ 
(1881 


Schmiedegaſſe 29 
ŻĘ übernommen habe. i (1927 


Es ſoll mein Beſtreben fein, ſtets für gute Speiſen 
und Getränke Sorge zu tragen. 


Täglich: "RM 
Großer Frühſlücks⸗, Miltags⸗ und Abendliſch 
zu ſoliden Preiſen. 


4 Ausſchank von ff. Königsberg⸗Schönbuſcher Bier 
und Münchener Kindl. 


Vereinszimmer mit Pianino für ca. 30 Perſonen 
E noch einige Tage in der Woche frei. RASĄ 


| Wilhelm Moessen, 
x Neſtauraut zur alten Münze, 
Schmiedegaſſe 29. 


gerichtete 


Kegelbahn 
an Wochentagen von 4—8 Uhr 
Nachm. Friedrich Pleger. 


der italienischen: Kapelle aus 
Neapel in Nationaltracht. 
Anfang Wochentags 7 Uhr. 
Sonntaas 5 Uhr. 
72696) Otto Grisard. 


120%, 
SE. 07% 


x 


SS 


Restaurant. Brodbänkengasse 28. 
Großes Orcheſter⸗Konzert 


der ruſſiſch⸗polniſchen Damenkapelle, Anfang Wochentags 7 Uhr, 
Sonntags 5 Uhr. Entree frei. A. v. Niemierski, 3 


Velodromstafiufs,. 


Heute s (19083 


og Konzert-Fahren. GG 
l Beginn 6 Uhr. i - 
Telephon 29. Herm. Kling. 
Beſter Unterricht im Radfahren täglich. 


Erſter Danziger Theaterverein 
„Lyra“. | 
Sonntag, den 13. Januar 1901, Abends 5 Uhr, 
im Café Nötzel, 2. Petershagen, 


 Aufführungs-Abend 


bestehend in Konzert, Theater und nachfolgendem 
Tanzkränzchen. 

Eintrittskartenza 25 9, find bei den Herren A, Rebinski, 
Sperlingsgaſſe 13, Arthur Sachs, Pfaffengaſſe 2, F. Klawitter, 
Pferdetränke 13, 1 Tr. Hinterh. und P, Krüger, Hintergaſſe 14, 
part. und Abends an der Kaſſe à 30 3 zu haben. 

Durch Mitglieder eingeführte Gäſte ladet zu zahlreichem 
Beſuch ein - Der Vorstand. 


Karthäuser Hofj , Restaurant — 
Heil. Geiſtgaſſe 126. lim goldenen Adler", 


lin- hai 


Mittwoch, den 16. Januar, 
Abends 8 Uhr 

im Reſtaurant von Paleschke, 
Hundegaſſe 96: 3 


Generat- Ver fammlung. 


1. Etat. 
2. Neuwahl des Vorſtandes. 
3. Diverſes. (1930 


Curnfahrt nach Bröfen 
über Weichſelmünde. 


Abmarſch 2¼ Uhr vom Gefe 
„Milchpeter“, 


Jahresfest 


desZionspilger- 
bundes 


im Wifftonsfnale 
Paradiesgaſſe 33 


Heute: Poggenpfuhl Nr. 51. Sonntag, den 13. Fannar, 
friſche Blut⸗ und Morgen Freitag, 11. Sannar: en! u 6 Uhr. 
az \ i € » en s 
Leberwurſt Großes Bockbierfeſt 8 - nifie, Geſänge zc. Seng 


DET Jedermann ift herzlich 


wozu ergebenit einladet i 
eingeladen,- 


eigenes Fabrikat. 
Paul Fechter. 


Gustav Schmidts, 


Sonntag, den 13. Januar: 


Schlittschuhe, 


Morgen Freitag, den 11. d. Mis Nachmittags 4 Uhr. 
findet im Rathhauſe eine wichtige Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, in welcher auch die neugewählten Stadt⸗ 
verordneten eingeführt werden. Wir erſuchen insbeſondere 
unſere Mitglieder recht zahlreich auf der Tribüne zu erſcheinen. 


Danziger Bürgerverein von 1870. 


Der Vorſtand. (1967 


Israelitische Sterbekasse 
zu Danzig. | 
General - Berjanmmfng. 


Donnerstag. den 24. Jannar er., Abends 8 Uhr, 
im Kaiſerhof, Heilige Geiſtgaſſe 43. 
i Tagesordnungs 


tT Geflattung des Jahres⸗ und Kaſſenberichts pro 1900, 
2. Bericht der Reviſoren pro 1899. 
3. Neuwahl des Vorſtandes. . 
4. Wahl von 3 Reviſoren pro 1900. 
Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen der Mitglieder 
erſucht Der Vorſtand. 
Der Kaſſenbericht pro 1900 liegt zur Einſicht der Mit: 
glieder bei dem Vorſitzenden Herrn Carl Lichtenfeld, 
Breitgaſſe 17, aus. (1916 


Geueral⸗Verſammlung 


Sonnabend, den 12. Jannar, Abends 5 Uhr, 
: 5 im Gewerbehauſe. 

rat Tagesordnung: 

Jahresbericht. Rechnungslegung. Wahl des Vorſtandes. 


Geſchäftliches. ; 
1911) Der Vorstand. 


Marino- [Prima -Glühigikörpet 


5 = $ Kriegerverein H. Ea. Axt, Gangnafie 57/38. 
1 | Bur 200 fährigen 
y „olienzollera 


Inbiläums⸗Feier 
Abtheilung Neu⸗ empfehle meine Büsten 
m fahrwaſſer. Friedrich, den erſten könig 
Sonnabend, den 12. d. Mis, von Preußen, 78 em hoch, mit 
Abends 8 Uhr: Hermelinmantel. R. Belcarelli, 


Versammlum Hundegaſſe Nr. 22. (72046 
in Bürſe Danzig. z Gute Werderbutter 
Ke Der Borftand. TIER giie (73086 


Niederlage 


(1949 


Sehnliheisy. Brauerei 


Danzig, Hintergaſſe 29 
empfiehlt 


Schultheiss’ Versand 
Schultheiss’ Maerzen 


in Flaſchen und Gebinden. 


der 


Neu? 


Neu?! a 

AOOOOOOCOKDOOOOCOCKO | Heute Donnerstag: IE Petroleum- Hoj- un Kohila E 

Z Mi Letzte Woche!! 1 Letzte Woche 11 Frische Fran | 3 

= Hotel P isch Hof 25 N] | N | D Preis 16,00, 18,00, 20,00 ME. n 

„„ Ee 2 Blut- U. Lebermunsl, || 0 e Petroleum-Heizofen so m. $ 

u een r 71. © ; HAR brikpreiſen. — G iskraft. 8 

= ten der kominie Kapelle Dr. Mani pa oe Hesse: Jfa Einzige Pabrik am Platz, über 600 in Gebrauch. 8 
w C Tanz im rufi. und ruman. Nation im. ; © 

g % "gf 7 lay, Sonnige Uhr, È |» Otto Klotz, Danzig,? 

y p > AKJE eibenritter e li. (1462 = 

ej 1! Letzte Woche!! 11 Letzte Woche!! = AT a a aa eee ꝛc. s 


Kontobücher 


aus der Fabrik von Edler & Krische, Hannover, 
empfiehlt (1928 


Adolph Cohn Wwe., 


Lauggajje 1, am Lanqgajjer Thor. 


Magdebg Sanerkohl T 
Zwiebeln! 


per Pfd. 10 % 
Viktoria⸗Erbſen 
per Pfd. 18 9, l ber Abschluß zb 
PRE Ace h ge gr e ifie z 
289 PaE jen BE bitliqen Preifen giebt ab 
weiße Bohnen Arthur Dubke,ż 
per Pfd. 15 9, Poggenpfuhl 67. © 
Dam. u Kindergard. werd. ſaub. 
u. bill. angef. Tagnetergaſſe 12,2. 


Berliner Backobſt 
08, Euler's geihbibliothch, 


Aepfel, Birnen, Pflaumen 
R per B 4 
CHE gaumen Heilige Geiſtgaſſe 21. 
15, 20, 25 pa 30 M a ui Sie Rache Bider: 
7 oyla, päte . 
e ee 5 naydo, it der Vier. 
è reyer. Ir ile. 
Kern⸗Kerzen 6* u. 8⁰ Ganghofer. Der Dorjapoftel, 
Zol:Pid. 55 H, Ganghofer. Das Kaſer Mandl. 


Hene Gemüſe⸗Konſerven Heimburg. Im Waſſerwinkel. 


; Keyser. Seele um Seele. 
Fabrikpreiſen i 5 he 
t nofieślt asa | PZA, Ueberflüſſige Herzens» 


2 | £ ergießungen einesiinglänbigen, 
Paul Machwitz 


3. Damm No, 7. 
— Fernſprecher Nr. 474, — 


Rosegger. Mein Himmelreich. 
Nietzsche Jenſeits v. Gut u. Böſe 
Viebig. Das tägliche Brot. 
Spielhagen. Frei geboren, 
Wichert, Getrennte Wege, 
81 sai 1 
N ohlbrück, Im Dunkel 
Schlittenglocken |wone un %os. 
zu den billigsten Preisen empf. lin ik lien: Rühle 3 20 &. 
Eduard Baht, (723561 Hus Kale. Kunz 4 10 fl. 


Altſt. Graben 67,n. a, Hausthor. I Operntexte käuflich u. leitzweiſe. 


Reuter. Ellen von der Weilen. 


N. 8. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 10. Januar 1901 


S E 
i arf die vom Verurtheilten gegen das Schweine: 58 Stück. 1. Vollfleiſchiae Schweine, 
ale Aa e Berufung. ; A die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis gt 


1½ Jahren 40-42 Mk. (Käfer! — Mk. 2. Fleiſchige 
Aus der Geſchäftswelt. 


Schweine 38—40 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie | 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 34—37 Mk. 4. Ausländiice | 

Melaſſetorſmehlfutter. Der „Fuhrhalter“ ſchreibt: 
Einen mit Recht verdienten Erfolg hat das patentirie 


Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe veritehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht⸗ 
Melaſſetorfmehlſutter in den letzten Jahren in Berlin 
als auch in der Provinz errungen. Man kann wohl 


; er 5% PO zuters erläuterte an der Hand einer von ihm gefertigten Skize 
| Der Fund der Kleider . Jen Plan des Nothkirchenbaues. Die Verſammlung war im 
IM + Konitz, * ben, And %Brinzip mit den Ausführungen des Redners einverſtanden. 

| Wie e telegraphiſch gemeldet KA mA 5955 und wählte zur näheren Prüfung der In, ‚eine 
ende und zwar an Ernſt Winter Kommiſſion von fünf ey ke ATA 
AR ee CZE Ete erſte an die Herren: askowski, p , 


gebre Aż, Nagel, Splett und Wilm. Verlauf und Tendenz des Marktes 
Nachricht von der Auffindung dieſer Kleidungsſtücke i Neuftadt Weſtpr., 9. Jan. Der Vorſtand des Aindergerdätt flau, ee ' 
bedarf injofern einer Berichtigung, als 9 Sachen | giefigen Kriegervereins hat in der letzten Sitzung 
nicht heute, ſondern bereits den e beſchloſſen, am 17. d. Mts. Abends 7 Uhr einen Zapfen“ behaupten, daß es fajt keinen Pferdeheſitzer giebt, der 
der Hunden o Helden, ſireich aufzuführen. — Der Wł anqel an ede nicht mit Melaſſetorfmehl füttert. Die Vortheile der 


Schweinemarkt flott, geräumt. 4, w 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. | 


Kälberhandel flau, geräumt. 
A f x À i 8 : sias . . EOS NE AA ehe EET E OAD 
macht fich in hieſiger Stadt recht bemerkbar, zumal die Fütterung mit Melaſſetorfmehl bei dem jetzigen naß⸗ * 


ſondern i Nähe des Fundortes des Kopfes, meiſten Leute Arbeit in der Gojjentiner Gtufljabrit A bodi wir nur t iffs⸗ 
alſo in unteren e 8 e Nach richt ſuchen, welche einen weit Büren Lohn zahlt als der erer es 1 HA ER noch nicht 115 Schiffs e 6. Januar. | 
diejer neuen Spur in der Morde eift fo fpät und hier übliche. — Zehn große Edeltannen find aus ſchehen, ſofort einen Verſuch damit zu machen. Mit Augekommen: „Neva,“ SD., Kapt. Blaydon, von New: i 


in jo unvollkommener Weile in die Oeſſentlichkeit kam. 
liegt an dem Umſtande, daß alles geheim vor fih gehen 
folte. In aller Stille lieferten die Finder, vier Spiel⸗ 
leute des 14. Infanterie Regiments, die Kleider 
der hieſigen Sigatsanwaltſchaft ab. Die Kleider 
lagen ohne Eiuhüllung in gut verſteckter Lage in der 
dichten Tannenſchonung unſeres Wäldchens in der 
Nähe des Weges nach Klein Konitz. Dieſer Theil des 
Wäldchens, welcher, wenn man nach Wilhelminenhöhe⸗ 
Dunkersbagen hinangeht, ſich an der linken Seite der 
Straße befindet, beſteht aus recht dichten Tannen und 


dem hieſigen Schloßparte abgehauen und emwendet 
worden. Von den Dieben ſehlt jede Spur. e 

* Menitadt, 9. Jan. Wie uns von der Aktien⸗ 
Geſellſchaft für Stuhliabrikation mitgetheilt wird, hat 
dieſelbe nicht die Abſicht, auf ihrem Terrain eine 
Chamotteſteinſabrik zu errichten. 

a. Rehhof, 9. Jan. Geſtern Nacht brannten 
auf dem Rittergute ee EEA e dle 
1 Stall vollſtändig nieder. em Riittergutspä i reibmaſchine in China. Es wird uns 
Herrn Wittig, ſind eine Menge Futtervorräthe und f as dag Raferliche dteichswarine⸗Amt für 
Stroh, ſowie die in der Scheune lagernden 6 Waggons das Gouvernement von Kiantſchou in Tſingtau bins 


caſtle mit Kohlen. | 
Geſegelt: „Franziska,“ SD. Kapt. Prignitz, noch Ham : 

burg mit Gütern. „Ella,“ SD, Kapt. Mortenſen, nach 

Kopenhagen mit Gütern. 


aufrichtiger Freude wird dann Jeder konſtatiren können, 
daß Kolik und Kropf nur noch feltene Gäſte in feinem 
Stalle ſind. ł 4 

Seit Jahren iſt dieſes Futter eingeführt, und beweiſt 
der ſtets wachſende Konſum an Melaſſetorfmehlſutter 
das rege Intereſſe, das aus unſeren Kreiſen dieſem 
Artikel entgegengebracht wird. 


Wetterbericht der Hamburger Scewarte v.10. Januar. 
(Oria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


; Bar. 
Stationen. Mill. 


Dornen und eignet ſich gerade, wie jenes Erlengebüſch litverbrannt. Das Vieh konnte gerettet werden. Smi a en 1178 9 = | Stor 756 
mit der Fundſtelle des Kopfes, i vorzüglich zum Ag carienburg, 9. Jan. Der Landrat des Kreises ep ep Bladjob pik 55 N 
Verſteck. Im übrigen liegt der Fundort der] Marienburg, Herr v. Glaſenapp, bat die Geſchäfte Zeichen dafür ſein, daß man in unferen Kolonien und] Shields 758,6 SO 2 bedeckt 
Kleider nicht weit von dem des Kopies, nur daß ſich als Landrath jeinem Stellvertreter Herrn Reglerungs⸗]ſogar in dem konſervativen China anfängt, ſich der Seilly 764,2 SW 63 wolkig 4 
jenes Erlengebüſch auf der andern Seite des Weges ajjefjor Kracker von Schwarzenſeld übergeben EL 197 en e bediene arts wollen wir hoffen Isle d' Alx — — — | 
befindet, weiter entjernt von der Stadt, während der und fih von ſeinen Beamten verabſchiedet. Am pa, ie en cn Ben überſeelſchen Ländern ein recht] Barts =i — = 
jetzige Fundort mehr nach der Stadt zu liegt. Am Mittwoch, den 16. d. Mts. Nachmittags 3½ Uhr findet ausgedehntes Feld eniſteht. Eine Vertretung der Bliſſingen 7636| SO 2 wolkenlos 23 
allererſten erfuhren die Gymnafiaſten von dem Funde. zu Ehren des Scheidenden im Geſellſchaftshauſe zu Smith Premier⸗Schreibmeſchine für Weſtpreußen hat Helder 7633 © _ 1 | Beiter —0,8 
i In Gegenwart des Direktors wurden der Unter⸗ Marienburg ein Abſchiedseſſen ftatt, zu weichem ſich Firma F. 9 Jacobſohn⸗Danzi sg Ehriitianfund 762,4 WEW 2 bedeckt 4,8 
| Sekundaner Hans Boed, der intimfte Freund] veres zahlreiche Theilnehmer aus Stadt und Land Ö -D ) . Sine e -i [708| S50 4 bedeckt 15 
Winters, und der Penſionsgenoſſe des Ermordeten, gemeldet haben. — — EA PASOWE WROC OR 5 ga $ nz róż 
Oberprimaner Marian Wolczynski, zum Elbing, 9. Jan. Nach dem definitiven Handel und Juduſtrie Karlſtad 768,0 O 2 bedeckt 5 
Giften Staatsanwalt gerufen zwecks etognoś:|Grgebntfz der kgien Bolfszählung har Elbing * Stockholm 7703| W 2 bedeckt |-28 
zirung der aufgefundenen Kleider. Das eine Bevölkerung von 52509 Perſonen (das vorläufige New ort, 9 Jan. Ubends 6 Nýr, (Kabels Trregramms f Wisby 770% © 4 bedeckt —0,2 
Jaquet, in blauer Farbe, befand ſich in noch gut er⸗Ergebniß war auf 52 298 Personen angegeben worden). Ten id 8/1. Sul, | Havaranda 762,4 | ND 2 bedeckt 8l, 
haltenem Zunande, war nicht zerzauſt oder zerriſſen Die Zunahme gegen 1895 betragt jomit 6768 Perionen | Gan. Vacifleselctten] 913% | 92 [Zucker Hair ref.] 1 Borkum 1646 GO 1 heiter 12 
und zeigte keine Spur pon Gewaltthätigteit. Zerſtörende oder 14% Prozent. — Bei Engliſchbrunnen wurde Reine Pe eee e eee e ho Keitum 764% SSS 1 | bededt 2 
Einwirkungen der freien Luft und des Wetters waren geſtern der Rangirarbeiter Engelke durch die] Frentz whitei. Nep.) 770 | 776 wer Jennav 32% | Ea Hamburg 765, OSO 3 wolkenlos — 70 
% . ( | 
| zeigte, an den meiſten Marlen Spuren von Blut, das Ftödtet. E. war 30 Jahre alt und hinterläßt eine Steam 750 | 2.70 [Kaffee ue Febr. 5.80 | 6.70 Neuſahrwaſſer 771% SSS 1 Dunit 11,7 | 
| aber in jo geringem Maße ins Futter eingedrungen | Witwe und zwei Kinder. do. Robe u. Brothers] 7.70 | 7.90 B ber April 8.36 1586 Memel 7718| DEO 2 Dunſt —9,5 | 
war, daß nur auf der einen Seite des + Eulm, 9. Jan. Große Aufregung herrſchte Gbicago 9. Jan, abends s Myr, (Sabel⸗Trieara wan? Münſter Wei. 1768 88 IT bedeckt IIS | 
oberen Tuches des Jaquets unter einem geſtern in unſerer Stadt. Ein Kraninalkommiſſar und een. 4 „ f sec Mal . % l z | Hannover | So 2 | Gatytetem |-88 
Arme ein größerer Blutflecken entſtanden war. und der Erſte Staatsanwalt aus Thorn waren bereits [per Januar wi | an | gaze ver April 168 15.00 Berlin 7670 SED 2 wolkenlos 555 
Dagegen war die Weite zerzauſt und völlig mit Blur ſeit Montag hier auweſend und ließen geſtern bei] ver März . Sve short el. . 7.35 7.50 Chemnttz 768.4 D 1 heiter —4,3 
e r w Orte wohl die BER en 58 polnij hen Primanern und ba CZE PACZKA . ˙— . EA DI AE OAI ] ‚— ar Larsen mę” 1 92 er 2 4 an 
Jaquetfutter übergegangen fein mögen. Der Weſtefnern des hieſigen Königl. kath. Gymnaſiums dur ; cz ; 3 e 766,6 | € 2 —-34 
ſehlt die Uhr. In der Jaquettaſche befand fich ein] fämmtliche b bea isć und Wachtmeiſter Danziger zaloty dnar Frankkurt (Maln 165,7 Aet 7 esy ed 18 70 
ettel, auf dem fiń Notizen aus einer der letzten Haus ſuchungen abhalten, während zu SME Gd, KR REES sma FAT are a. | %. beż enio — | 
Phyſitſtunden, die der Ermordete ſich gemacht hatte, gleicher Zeit die jungen Leute in der Schule pöchſten Echlachtwerths bisan 7 Jahren — Be. 2, Junge ý A METE E N 
befanden. Die Handſchriſt wurde von den beiden einem längeren Verhör unterzogen wurden. Zahl⸗ fleiſchige niht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen ge: | 


Ein Maximum über 773 mm bededt Weſtrußland, ) 
während eine Depreſſion unter 764 mm über den britiſchen l 
Inſeln und dem norwegiſchen Meer lagert. In Deutſch⸗ 
land ift ruhiges, meiſt heiteres Froſtwetter. 

Wenig Aenderung, in Nordweſtdeutſchland theil- 
weiſe Thauwetter iſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


genannten Gymnaſiaſten ſofort als diejenige rut Winter's 
erkannt. In der Taſche des Jaquers befand fich 
übrigens auch das mit E. W. gezeichnete Taſchentuch, 
welches, wie |. Zt. berichtet, die Frauen Roß und 
Berg in der Levy'ſchen Wäſche bemerkt haben wollen. 
Dieſes Moment kaun für den Maßloffprozeß von großer 
Bedeutung fein, da es ſich doch leicht nachweiſen läßt, 
ob dieſes Taſchentuch unberührt in der Taſche geblieben, 
alſo auch blutig geworden iſt oder ſpäter gewaſchen 
und dann in die Taſche geſteckt worden iſt. Die eifrigſten 
Recherchen von Seiten des neuen Erſten Staatsanwalts 
Schweiger ſind angeſtellt worden. 


Provinz 

| Zoppot, 9. Jau. Im Hotel Lindenhof hielt heute 
EN hieſige katholiſche ien 
Ei Sitzung ab. Herr Baumeiſter Georg Karpinski 


reiche polniſche Schriften und Bücher wurden 
beſchlagnahmt. — Das Ergebniß der Unterſuchung iſt 
noch nicht bekannt und es wird, wie amilich mitgetheilt 
wird, abzuwarten ſein, vb eine Anklage auf Grund 
des $ 128 des Strafgeſetzbuches erhoben werden wird, 
wonach Mitglieder geheimer ſtaaksgefährlicher Ber- 
bindungen mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten zu 
beſtrafen find. 


Aus dem Gerichtsſaal. y 


* Leipzig, 9. Jan. (Nachſpiel zum Konitzer Morde.) 
Das Landgericht I in Berlin hat am 25. September 
a J. 8 verantwortlichen Redakteur der „Germania“, 

ans Contzen, wegen Beleidigung der Beamten : abrte Q oft 29. 
der Staatsauwaltſchaft und der Gerichte in Konitz, una agent ee en unge Maß 
ſowie der Polizei von Konitz und Berlin zu einem hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig 
Monat Gefängniß verurtheilt. Das Reichs⸗1genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) Mk. 

Sein 


est begründet und wohlverulent, fi für A A e R 
landwirthschafiliche Buchführung | ocz SĄ. 


denn es übertrifft alle alten und 
neuen Konkurrenzprodukte in Be- = Sonnabend, den12.Januar er.. 
. aug auf Ausgiebigkeit, Wohlge- „nach praktiſchem, prämiirten Syſtem. vormittag 10 Uhr, werde ich in 
h ack und Billigkeit. — Dagegen verwende man MAGGL's Ausbildung zum Gutsrendanten und Rechnungsführer, dem Geſchäftslotale Dominiks. E 
sehm Vorbereitung für Amts: und Gemeinde⸗Vorſtelſer⸗Geſchüfte. wall 12 (Krocker's Konkurs⸗ W 
Mäßiges Honorar, befte amtlichen. fachmänniſche Empfehlungen. lokal) 


ouillon-Kapselnzur Herstellung vorzüglicher Fleischbrühe. 

wisehniewekl, ee und a jo Breite = cen dee 
un sigächchen zu 35 . werden zu und die zu 6 à i sę „Nen engl. Gaskrone andregal, 
91 5 mit EAC WA A (1728 Lehr⸗Zuſtitut von Bücher⸗Reuiſor Troedel, mit 17 Bänden Brockhaus⸗ 
Danzig, Langenmarkt 26, 1. (72776 > O PRASA , 
ER TE a EE mit lüſchbezug, 1 nußb. 
Neue SN nngoge. A ~ - 5 | Sophariſch, 1 nußb. Vertikow, 

Gottesdieuſt. (19681 Dienstag Abend 11 Uhr, 
Freitag, den 11. Januar, 

Abends 4 Uhr. 


— a 
a 

Freundliche Einladung! 
} 1 nußb. Pfeilerſpiegel mit 
Fentſchlief ſauft nach langem, J Konſole, 1 Pfeilerſpiegel mit 
gqualvollem Leiden unſere 

Sonnabend, den 12. Januar, 
Morgens 9 Uhr. 


Bon Montag, den 14., bis Freitag, den 18. Januar, 
werden im Predigtſaal $ t vergold. Rahmen und Konſole 
gute Mutter, Schwieger⸗ und 1 Bauerntiſch (1970 
mutter und Großmutter, 
Nachmittags 3 Uhr: Jugend⸗ 
gottesdienſt. 


Sopengasse 15 . im Wege der Zwangsvoll⸗ 
die Wittwe 
An den Wochentagen Abends | 


jeden Abend 8 Uhr Verſammlungen zur ſtreckung meiſtbietend gegen 
v e 0 
4 Uhr, Morgens 7 Uhr. IN IND ; 


Erwrckung und Förderung geistlichen Lebens Vaarzahlung verfteigern. 
geb. Salomon 


i Heliwig, Gerichtsvollzieher 
gehalten; geleitet von den Predigern Ramké-Königsberg { 4 
in ihrem 59, Lebensjahre. 


27 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 3 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2 Boll: 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 28 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24—25 Mk. 4. Müßzig 
genährte Kühe und Kalven — Mk. ' 

Bullen: — Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
— Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
— Ba 4 Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
— Mk. 

Kälber: 9 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 45 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 40-42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 


bbb, mer — 5 E Waarenzeichen LUISENSTR="0. © 
GIVIL-INGEN u. W ) . 18. 
PATENTANWALT W. e BROSCHÜRE CR, 


Von ärztlichen Autoritäten glänzende Er- 


eurasthenie se «= en „„Samatozen*. 


g Zu haben in Apotheken und Drogerien. 
(Nervenschwache) Bauer & Cie., Berlin SO. 16. 
(1904m 


’ Kleider in einfacher wi 
Trauer- eider bee er wie 


eleganter Ausstattung. 


Schwarze Blousen und Kostüm-Röcke 
in allen Grössen. 


Ernst Crohn, 


32. Langgasse 32. (602 


z 


Auktion IR aufgesuche 
ftanengafe 32, 2 Tr.] Braugerſte 


Montag, den 14. Jannar, kauft wieder zu höchſten Preiſen 


i Heilige Geiſtgaſſe Nr. 23. 
und Ramdohr- Danzig. 


Wer Frieden für feine Seele, ein glückliches Leben für A Uktion 
| 


Familien: Nachrichten: 


] i nden, wer zur Gewißheit des Heils für 
Ferse und des u nige Daſein gelangen will, der komme! 


A de, Bedrückte, Gottentfremdete: kommt. | 5660000000000000%% e, i 7 Vormittags LO Uhr, werde] Brauerei Paul Fischer, Donzi 
A oe AA dee den eg an, Gott durch unſern > 2 y Danzig, 8. Januar 1901. ea a 22 777 merz RAA 292 0 ge, wegenlTodes⸗ Sands 8 s 9213 g 
ri zeigen. , j AH Di i z ag : LE b £ O Tn E T FFR 
alleinigen e i ist geheizt). K (78:66|$ Emma Saloga ?Die tra ebenen, Ginter A | ich in Branit bei Mialermeitter 3 n ue und Verkauf 
Zutritt ut frei. — edermann willkommen. 2 Carl H. 2 P$ gj Oeren W, Mohring im Wege] 1 mat. Sopha u. 2 Fauteuils, von 
rennen 77 e aE L O >. ar ense 3] Die Beerdigung findet ją | der Zwangsvollſtreckung: (1971 2 div. Sophas, 1 mah. Schreib»! im 4 =. * 
Amtliche Eskanntmach ungen. g Lehrer 2 Sonntag, 13 Yanyar ód: 6k ch 2 Kleiderſchränke, 8 kl. lädt. und kind), Grundbesitz | 
d - - = A a jv, von Der g ege 2 5 chränke 2 Bettgeſtelle, i g 
B f ch 2 Verlobte. 2 Leichenhalle des St. Jo- zaum dazu 1 Peitſche, ! Ge 1 make. 1 Nieten ; fomie f 
efanntmachunge tom mans SJE Oowistotoes aus ir || biks 2 Seinen, = Pate] tiopor Senne tuve- |oeliimg rm Hypotheken 77 
Alle diejenigen Reichsangehörigen, welche im hieſigen | 2 Kr. Bublitz Poe öffentlich „ meiſtbi etend gegen a ane fore und 
Stabibezirk und in den Vorſtädien wonnen oder fih PRM o Januar 1901. © baare Zahlung verſteigern. diveries Hausgeräth, Beschallung Ton Bangeldern E. 
und im Lauſe des Jahres 1901 ihr 20. Lebensjahr vollenden, | © > REN NS; Wilh. Harder, wozu ergebenſt einlade. (1892 vermittelt (72580 b 
mithin 1881 geboren, I. eee eee? Pente farb fanit nach; Geridtenoßgichen, 88 e Karpenkich und Friedrich Basner | 
und fonad feit dem 1. Januar 1901 militärpflichtig geworden S vierwöchentlichem, ſchwe⸗ . i d . 


nb, ebenſo ältere Militärpflichtige, welche von ihrer Geſtellung 
— aich erg entbunden find, werden aufgefordert, fidh) 
behufs ihrer Aufnahme in die Stammrolle in der Zeit 


vom 15. Jannar bis I. Februar 1901 
f tund is 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 
9 Uhr n Vorzeigung ihrer Geburtsurkunde 
oder ihres bereits erhaltenen Looſungsſcheines bei dem Bureau: 
e ee fe des Rathhauſes bel 

m zu ebener Erde im Hoſe zauſes belegenen 
e Saale, Eingang Jopeugaſſe 37, 


rem Krankenlager, ver: p 
ſehen mit dem heiligen 
Abendmahl, unſere liebe 
Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter, Wittwe H 


| Dorotliea Nailake. 


Danzig Petersbur 
den 10. Januar 1901. j 


J Die Hinterbliebenen. 


7 7 7 Gerichtstaxator. Hundegaſſe 63, 1 Treppe. F 
Anktion Il Pılzie, Alte Dang Chronik tu. b. getauft, 3 
nog ta 11 Sannar ee, en Off. unt Z SĘ an d. etwa 4 

i 8 r e i H 9 „4 
Speak, Auktion [Ns Gold md Ne 
en pali: Sem I. Peletohagen 1282. eee man ae R 


+ 

f 
Hentel untergebrachte Gegen⸗] Freitag, den 11. Januar, oldſchmiede 
. 1005 | gormittage 10 nar. weroe ich J. Neufeld, we | H 


Marie Wienhold 


Eduard Posenauer P 
Verlobte. 


1 elektriſches nußb. Pianino, am angegebenen! 
1 unser Stute, 1 bell angegebenen Orte im Wege f Mehrere Waggons bunten 


Luckau, Lauſitz. Käſemark. 


; der Zwangsvollſtreckung bweißte 9 
zu melden . 5 zur Zeit ab l braune Stute, 1 gelbgeftr : Flaſchenbruch u. halbive ; 
ür diejenigen Perſonen, welche zur Zeit abweſend oder rn Le AO ZAJ s kaufen gej. 
ne perlen Belang befindet leber bunte. Bon. S , | zę Aue | ok ee 1 Sophn und 1 Spiegel Sf. unn E B. 1856 an Radoli 
Eiteen, Bormünder, Lehrherrn und WINNE Meldung zu Fl. den Aeifisietenden gegen] leich baare Zahlung E Hannover r 
geigung ber norsemähnten Befijeinigung X 5 en G RANNA | re Rua luna verfeinern, a POW Iz It 240 | 
i si IGŁA igen bedürfen einer 5 tan; : b > EOPARNE O. Gerichts vollzieher. Herman (7 
. nr , aora 
Wer die Meldung unterläßt, hat in Gemäßhe 918 15 $ Freitag, 11. Zannar er. z . 5 2 11. 1 Ark í j 
ad 11 der denijchen Wehrordnung vom 22. November 1888 N ee , Ofiert. unt. A. S. poſtl. Langfuhr. | 
a . m Sie cz jatliklion Hundegafe Ar. 50, parterre. fi, Beata a 
igen. APE) © ©| Zwangsvollſtreckung: _ (1969 Sonnabend, d A ; 1 , N geſucht. 
i ; ; eiti i © onnabend, den 12. Januar, Vormittags von 10, Uhr Off. u Z 887 an d 
— 995 SR . Jan e sun elan è Aare OS 1 g e Nr. 56 mit ab, werde ich im Auftrage der Frau Kühn Folgendes ver⸗ zm O Bench 
gemäß det An a 1 — zu | en nur mit 2 Richard Strauch Ê ed ŁA pe Ad ſteigern: 1 Sopha mit 2 kleinen Fauteuils, Ripsbezug, Gel. Off. mit Bu ellſchirm gu k. 
erheblichen . nach diejer Sm i 8 > lan 3: meiftbietend gegenji Pfeilerſpiegel mit Konfole, Bettgeſtell mit Matratze, 2 Tiſche, o Pr. mt. & 860 erb, 
7 Panzig, den 20. December 1900. i (1536 | $ und Fron, 2 taablung veriteigeri, 1 Baihrüch mit Marmor, 6 Robhrlehnſtühle, 1 Regularor | Sute Bimmerflojet wird zu 
| en: Di N 2 geb. Lieder. $ IJ. Wodtke; i nußb. Sleidetjdhrant, 1 Vertitom, Teppich, Bilder, vers | kauf geſucht. Off. mit Preigang. 
Der Magiſtrat. e 1966 $ | Seridytepolizicher, Danzig, | ſchiedenes Andere ; 78535 | UN, 2. 2. 99 Zoppot 4 5 
- - Tramper Sail. * οοοο Altſtädt. Graben 10. ; Sommerfeld, Auktionator. | Roth Rabatibucht Tagnetg. 18,9. 


1 
i 


En 


2 LJ L4 
Die Gärtnerei 
auf den Rieſelſeldern b. Danzig 
ift vom 1. April d. J. mit ſammt⸗ 
lichen Kulturen u. Anpflanzungen 
zu verpachten. Kauionsſähige 
Bewerber belieben fid) zu 
melden an den Generalpächter 
der Danz Rieſelſeld. E. Schröder, 
Forſigut Rieſelſeld b. Heubude. 


(71496 | © 


Schützenhaus⸗ 
Verpachtung. 


Nahe bei Danzig iſt ein im 
vollen Betriebe befindliches 


w meian a 


Das Grundfür 


im gr. Kirchdorfe, a. d. Chauſſee, 
für Handwerker, Eigenthümer 
u. ſonſt paſſend, mit ſchön. Obit 
arten u. etwas Land, möchte 
ei kleiner Anzahl. für ca. 5000 % 
verk. Off. unt. 1816 a.d. Exp. (1816 


Fabrik⸗Grundſtück 


Langfuhr, Ulmenweg 5, große 
Räume, zu jedem Betriebe 
paſſend (früher Papier⸗ u. Düten⸗ 
fabrikation)Stauungen, umfang 
reiche Kellereien ꝛc. billig zu ver ⸗ 
kaufen oder zu vermiethen. 
Ebenda find große und kleine 
Wohnungen v. 3 bis 8 Zimmern, 
der Neuzeit entſprechend in dem 
dazu gehörig. herrſch. Grundſtück 
zu vermiethen. Bodmann, 


Danzig, Vorſt. Graben?8. (7039 b 
Ein Grundstück, 
Elſenſtraße gelegen, ift preis» 


werth zu verkaufen. Oſſert. unt. 
3 786 an die Exp. d. Bl. (72550 


Ein altes 


Geſchäfts grundſtück 


beſte Lage Danzigs in beſtem 
baulichen Zuftande, mit großem 
Hof u. Gärichen, beſtehend aus 


Kolonialmaarengeſchäft 
Veſtillalion und flollem 
Ausſchank 


iſt wegen vorgerückten Alters 
des Beſitzers ſofort zu ver⸗ 
kaufen u. zum 1. April d. Js. 
zu übernehmen. Kaufpreis 
135000 . Anzahlung nach 
Uebereinkunſt. Selbſtkäuſer 
wollen fih unter Z 883 an die 
Expedition diejeBlatteż melden. 
Agenten verbeten. (191 
Schidlitz,Unterſtr. 37 1. e. Wohn. 
Grundſt. zu verk. Agenten verb. 
Gutes Grundſtück 
in Oliwa, desgleichen in der 
Nähe von Oliva (elektr. Bahn⸗ 
verbindung) ſortzugshalb. recht 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter 2 904 an die Exped. d. Bl. 
EinReſtaurat.⸗Grundſt. m. voll 
Konſens ift von ſogleich zu verti. 
Ofert unter A 12 an die Exped. 
Pruntu (Altſtadt) in f. gurem 
Bauzuſtande 9,%, verzinslich, 
5.3.8000 % Anzahl. zu verk. Hat 
3 Wohn., 600 & Miethe jährlich. 
Off unt. A 9 an d. Exped. d Blerb. 
n mifene m. Grdft. üb. 8% verz. 
Jungfg. gel zu verk. Offu 2800. 
9 se 915 Kö 05 9 — 
wirthſchaft (2Huf.,Pacht.)/p. Ahr. 
franbtsh abzug. Off. u. K 3. (78109 
Mein Haus m Langruhr, nahe d. 
Kaf. gel. m. l. Wohn. bin ich w. zu 
verk. Offert u A34 an bie Exved. 


Ln 


Gend NM n 


v. Selbſtverk. 
10-20 000 & Anzahl. zu kaufen. 
Off. unt. Z 857 an die Exp. d. Bl. 


Danziger Privat-Aktien-Bank,Danzig | 


unter Garantie billig zu 


Gegründet 1856. 


» Aktienkapital 6 Millionen WMF. Reſerveneg.1%ͤ Millionen Mk. : 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für 
ki Baar-Einlagen, 

ohne Kündigung 2 2 
bei 1 monatlicher Kündigung 


re 3 re re 9 8 


An-und Verkauf, Auibewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. i 
. Beleihung von Werthpapieren. \ 
Provisionsfreie Einlösung von Coupons u. gekündigten Effekten, | 
| Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm 


Gewölbe unter Verschluss des Miethers 
zum Preise von Mik. I0,— bis Mk, 20,— 


Kassenstunden 9-3 Uhr. 


EGZ 


Roll⸗Geſchäft aund chat 
für 180 4 zu verkaufen. Offert. 
unter 2 726 an die Exped (7216b 


Ein alt eingeführtes 


Papier⸗Geſchüſt 
m. Buchhandlung 


iſt von ſofort billig zu verkaufen. 
Offert.u. Z 905 a. d. Exp. d. Bl. 
Eine gutgehende Speiſe⸗ 
wirihſch. m. gut. Kundſchaft Ma 
trankteitsh. zu verk. Off. 
u. Z 853 an die Exp. d. Bl. 


Ins Lokal Hohlene, 


Weinprobirſtube mit Bieraus⸗ 
ſchank, iſt per ſofort oder ſpäter 
an einen tüchtigen, kautions⸗ 
fähigen Wirth unter günſtigen 


N 


Bedingungen abzugeben. 


Waare und Einrichtung vor: 
handen. (1954 
Gustav Gawandka, 
Weinhandlung. 


Alte Meierei u. Häkerti 
krankheitsbalber billig zu verk. 
Off. unt. 2898 an die Exp. (7306b 
Tafelwaage n. Gew., 2 Petrol. 
Behälter mit meſſing. Krähnen, 
18—30 Liter Inhalt, |. zu ver: 
kaufen Plappergaſſe 1, Th. 14. 


I sprechender Papagei 


nebir Gebauer ift billig zu vert. 
Reitbahn 1. i. Zigarrengeſch. 
Kup zu of. Ora, Küperdammsb. 
Eine friſchmilchende Kuh hat zu 
verkaufen Kirschen, Wefzlinken. 
i 4 von 6 bis 9 . 
Aeberzicher Jaanets at 
Weſten von 1 bis 150 M zu 
verkaufen 3. Damm 10. (72006 


4 Pelze 

bill. zu haben 3. Damm 10. (72026 
T buntes Tüllkield, für (olante 
Mittelfigur, und 1 dunkelgrün 
gebranntes Kleid auf Seide zu 
verkaufen Vorſtädt. Graben 28, 
1 Treppe von 10—2. (7249 
Hell. Damenjagnet für 4,50 % 
zu verk. Straußgaſſe 10, part. r. 
Winterüberz.b.zupk. Brandg.ö, p. 
Gerh. anſchl. Wintermtl., in. a. o. 
Krag. prsw zu vk. Langgart. 60, p. 
1 Frack f. 2%, 1 Tiſchmangel 
billig zu verk. Matzkauſcheg. 2. 
fajt neu, billig 

P e i = zu verkaufen 
Straußgaſſe 3, 2 Trepp, links. 
1 roſaſeidenes Ballkleid billig 
zu verkaufen Breitgaſſe 39, 1 Tr. 
Damen⸗Maskenanzug(roſaeltl), 
ctóme Wollkleid, 2 P. Schlittſch. 
zu verk. Gr. Krämergaſſe 4, 8. 


81 W.Damenj.b.z. vk. Breitg. 106, L. 


Gut erh. Herrenkleider, Winter: 
überzieher ze. find billig zu verk. 
Offert. u. Z 868 an die Exped 
2 eleg. Maskenkoſtüme (ſchl. Fig.) 
billig zu vk. Biſchofsgaſſe 14, 2Tr. 
W.⸗Jag. 3.0, Hl. Geiſtgaſſe 109,8. 
Gut erhlt. Ueberzieher (Burka) 
billig zu verk. Lauggarten 52, p. 
Perrenroch mit Kragen bilig 
zu verkaufen 3. Damm 14, 2 Tr. 
Eine amerik. Harſenz., ganz neu, 
iſt b. zu verk. bei Valenski, 
Baumgartſcheg. Nr.6 auf d. Hof. 
4 mit vorzügl. Ton 
Klavier pofiena für gotal 
u jedem annehmb. Preiſe zu vk. 
zangſuhr, Eſchenweg 11,2 Tr. l. 
Geige 75 Mark zu verkf. 
Ralkgasse 8b, 4, Eg. Jakobsth. 
Talie u neue vorzügl.Geigen bill. 
zu vet. Off unt. Z 849 erb 172976 
Plüfehgann., Schlaſſopy., Soph. 
inPiſch., Rips, Chaiſel., ork.Beitg. 
m. Dir.bg v. Gſt. G rb. 17,1, E. By. 
(7166b 
— —— 
Schlaſſopha mit Beitkaſten, 
Chaiſelongue, Krankenſtuhl bill. 
zu vrt. Dienergaſſe 10, pt.(72286 
Ein altes Sopha iſt zu ver⸗ 
kaufen Gr. Bäckergaſſe 8, pt. r. 


. 


— „m 


(19724 | 


. Bb 
4% 
4 ER 


Gi. Soph m. 2 Ztjj., rothbr. Umſt. 
halb. bill. z. vk. Pfeſſerſtadt 71, pt. 
Sopha 24, Wanduhr 4, Schaukel⸗ 
pferd 6.4 zu pk. Poggenpfuhl 26. 
Alt Bettg alt Ueberr. Breitg. 109 
Piüſchſopha, Beitgeſt. m. Matz. 
8 Fischmarkt? Tl. 5 


Sopha zu vt. Langgart. 100 partt, | z 


Em Muſik⸗ Automat mii 
32 Platten u. Spind iſt billig zu 
verkaufen Altſtädt. Graben 2. 

1 fajt neuer f.⸗achſiger Tafel: 
wagen, 35 Zentner Tragfähig⸗ 
keit zu verkaufen. 

J. Borchert, Stadtgebiet 2. 


sz 0039099990 96 
Hohenzollern- 
Mäntel 


für die Straße und Meije © 
in wundervoller Auswahl 
zu bedeutend herabgeſetzten & 
Preiſen (1639 * 
empfiehlt 


® 

J. Jacobson; 

5 Holzmarkt 22. 2 

SD ο V 
Ein kleiner Poſten quier 


Winter-Aepfel 


(Goldparmäne u. andere Sorten) 
iſt noch abzugeben, 5 Liter 80 4 
frei Danzig, Prauſt 4. (1759 
Neuer eleg Schlitten ſteht billig 
zum Verk. Stadtgebiet 142 (7247b 


Zurückgeſetzte 
Stoffblumen 


aller Art unterm Koſtenpreis 
Tobiasgaſſe 29. (72896 


Franz, Billard nebst Zubehör 


billig zu verkauſen F. Pleger, 
Burgſtraße Nr. 21. (1879 


Kartoffeln, 


froſifreiin verſchiedenen Sorten 

zu billigſten Tagespreiſen 
empfiehlt (72365 

Paul Treder, 
Altſtädtiſcher Graben 108, 
Iſafchtich 1 Naht n. 
Waſchliſch, ene find 

bill. zu verk. Beutlergaſſe 3,1 Tr. 
Wäſcheprem Schränkch. u. Schubl. 
10% zu verk. Katergaſſe 22, 1Tr. 
Nomadour und Fritz Neuter- 
Käſe, fett und pikant, verkaufe, 
um zu räumen, à Stück 30 J. 
Gustav Henning, Atit. Grab. 111. 
Eine vnfj. neue Pelzdecke, eneuer 
eiſerner Geldſchrank umſtändeh. 
zu verk. Näh.Neugaxrtenz0a, prt, 
Jrńdr, Handwagen für Deitillat. 
od. Bierverl. zu verk. Off. 2 886. 
Perrol.⸗Atöonfeuchter, fait neu, 
billig zu verk. Off. unter 2 885. 
Damen⸗Maskenkoſt., icht, Fig %. 
verkaufen. Schichaugaſſe 20, 3. 
Ein Petroleumkocher, ein 
Petroleumofen und mehrere 
andere Sachen ſ. billig zu verk. 
Johannisgaſſe 59, 1. Z. beſ.9—1. 
1 Petrofeum⸗Ofen, 1 Teſching, 
1 Revolver, 1 alter Karabiner u. 
1 gepolſterter Nachtſtuhl find 
Emaus 9, imLaden,zu verkaufen. 
Eine neue Nähmaschine zu verk. 
Off. unt. Z 895 an die Exp. d. Bl. 
Maskenkoſtüm (Mohnblume), 
D.⸗Mantel u. ee bill. zu 
bk. Langgart.Hoſpltalsh. 2, Th. 44. 
Kalſercerfedrich u. Kaiſer Wilh. II, 
Büſten m. Konſol., |. billig zu vrt. 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 19,1, Its, 
Beſſerer Kinderwagen, 
wenig benutzt, zu verkaufen 

Strohdeich 8, 2 Tr. Kunze. 
Teleg. D.-Diaste [Zugführ.) b. zu 
verk. Walplag 10, 2 Tr. rechts. 
Butter dom JandeSſtpr. (Natur, 
90-100 Pf. zu url. Töpferg. 29 pt. 
1 Waſſ.⸗Tonn. u. T alt. Soph. b zu 
uf, Boumgartſcheg. 22 pt. Janke. 
Liam, Mantel, ej. Pümue, Fahne 
billig zu verk. Röpergaſſe 22b, 1 
Ein gut erhaltenes Roßwerk, 
Arbeitsſchlitten und Arädriger 
ur preiswerth gu vrt. 
aumgartſchegaſſe 21. Kohlenb. 


299688060» 


9952565996996 


Danziger Neuejte Nachrichten. 


Obſt⸗ Verkauf 


Blut für 25 Mark zu verkaufen 


(71906 RN 


10. Jantar. 


Eine Wohnung, 


6—8 Zimmer, paſſend zu einem 
beſſeren Penſionat, wird zum 
1. April zu miethen geſucht. Off. 
unter Z 851 an die Exped. (73200 


BrehmsThierleben, großer Pelz⸗ 
ſußſack, Schlittengeläute billig 
zu verkauf. Thornſcherweg 18,1. 


Gas-Motor Benz 


1—1'/, pferdig, gut erhalten, 
ver: 
fauien Poggenpfuhl 2. (7309b 

Ein Herren⸗Masken⸗Koſtum 
ift billig zu verkaufen, eventl. 
zu verleihen Frauengaſſe 29, 1. 
Faſt neuer Petroleum⸗Kocher 
neueſte Konſtruktion, billig zu 
verk. Altſt. Grabens / 70,2. (730 7b 


Wohnung von 3 Zimmern und 
Zubehör in Danzig in der 
Nähe d. Hauptbahnhofs geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
A 36 an die Expedition d. Bl. 


8 Zimmer nebft Zubehör 
in gutem Haufe, mgl. Mittelſtadt, 
per 1. April zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
A 28 an die Exped. dieſes Bl. 


z 


Ą | Roch - Aepfel, 52m. 503.| BATA 
y% le Neinetten p = » Zimm 
CAC . a 92 1 Ein Herr ſucht möblirte 
rs niet n z Wohnung aum 1. Februar zum 
R ,: TR F 
Grane Neinetten „ TO y e e monatlin. 


Prinzes de Nobles , Off. unt. Z 894 an die Exp. d. Bl. 


12 verſchiedene Sorten 
verkauft (73396 
Eschner, Fiſchmarkt, 

Butterthor⸗Kahn. 

Kartoffelſchalen u. Trank zu hab. 
Hundegaſſes8,Speiſewirthſchaft. 
2Blitzlampen mej). fino Plapper⸗ 
gaſſe 1, Th. 4 bill zu verkaufen. 

Ein Reitzeug EM 


von zwei Herren geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter A 
an die Expedition diei. Blatt, 
Möbl. Zimm. u. Cab. zu miethen 
geſucht. Off. m. Preisang. u. A 8. 
Höherer königlicher Beamter 
ſucht zum 1. Februar möblirtes 
Zimmer in beſſerer Familie, 
u. A. Penſion erwünſcht. Off. 
unter A 30 an die Exped. d. Bl. 
N 1 eventl. 
Mlöbl. Zimmer simer 
und Cabinet mit 2 Betten wird 
in der Nähe des Holzmarktes 
oder der Werft von verheirathet. 
Marinebeamien ſofort geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 


Peterſiliengaſſe 19, 1 Treppe. 
1 Selbſtfahrer 
1 großer Tafelwagen 
2 Schlitten 
3 Ziegelwagen 
1 ſtarkes Laſtpferd 
13 Ziegelkarren 
preiswerth zu verkaufen (73505 
Laſtadie 34-35, Holzplatz. 


A 4 an die Expedit. dief. Bl. 
Ein ganz neket, elegante, e 
gelb eſchener Jagd wagen immer 
eh Ep billig 32 1951 Fir P 
aufen. z > EB 

A R M fanbet möblirt u. völlig 
Nüyereg Hintergaſſe 29, jepavat, p einem Kauf⸗ 
p ZOO mann p. 1 Februar geſucht. 

Gin Poſten gut erhaltener „ U. A di d. Bl. 
n Gummi- Boots E ||. a 
pad panno Padł: 3 ſchön möblirte Zimmer, im 
Auſtalt Melzerg. 13. (73426 Zentrum der Stadt u. jepat., bei 
. —— freundl. Wirthin, wenn möglich 
Grmi Kachelof, neu, Abbr zu. m ſehr guru. vornehm Beni, von 
Hausth. 1. N Altſt. Gr. 32,7352 F aa 1 vai 

k 2 beſſ. Hrn. zu mieth. gej, Offerten 

mit Preis u. 435 an d. Exp. (7351b 


Di Miethgesueh 
Komtoir 


Gesucht 
von jungem Ehepaar (7221 


Nolmungv. a Zimnem, 


(eventl. mir Kab.) Mädchenſt., 
Küche 2c Bad erwünſcht, Gegend 
Bahnhof— Heumarkt z. 1. April. 
Offerten mit Preisangabe an 
Kerner, Töpfergaſſe 14, 1 Tr. 


Bum 1, April 

ſucht einzelner Herr Wohnung 
von 2.3 Zimm. nebſt Zub. u Babe: 
einrichtung. i. d. Nähe d. Haupt⸗ 
bahnhofs. Off. m. Prsang. unt. 
1801 an die Exp. d. Bl. (1801 
E. alleinſt. ält. Dame ſ. z. April 
e kl. Vorderwoh. m. Zubeh. 1Etą. 
im anſt. Haufe Rechiſtadt Off 
mit Pr. unt. 2 866 an die Exp. 
ſucht p. 1. April eine 
dr amier Wohnung von drei 
Zimmern nebst Zubehör in der 
Nähe des Hauptbahnhofes. Aus- 
führliche Offerten mit Preis- 
angabe u. 2 882 a. d. Exp. d. Bl. 
In der Nähe des Haupibahn⸗ 
Hofs oder Holzmarktes wird eine 
wom re i 
von immern un ubehör f 
y Holzmarkt, Schmiedeg. Offerten 
e April getut. Dieten unter 2 693 an die Exped. (71706 
Tami. Dame, die den Tag über | mem 

nicht z. Haufe w. Zimmer m. Zub. Ein größerer Eisfeller 
OR unt. 2856 un d Exp. b. Blerb. zu misthen gefucht Hmtergaſs 
ri Eher Wohn.» Smbe A. eee eee ee 
Zb. Nähe Breitg.,Holzm. Dämme i 
b. Fiſchm. Off. ntt. 859 and Exp 
Kinderl. Ehepaar ſucht z. 1. April 
Stuve, Cabinet und Zubehör 
Pr. 18-204 Off. u. 2 864 a. d. Exp. 
Ą.Enep. |. Wohn v 23.0. Ku. Zb. 
8.1. April. Off. m. Pr. unt. 2903. 
EmBeamter juchte. fr. Wohnung 
v.2 gimm.u.Gav.63w.3 Zim. Off. 
unter Z 899' an d. Exp. d. Bl. erb. 
Wotn., 3 Zimm., Mädchengel. u. 
rchl Zub. im Pr. v. 450% b. 2 Tr. h., 
w. z. I. U. gef Off. u. 2 852 an d. Exp. 
Aelteres indri. Ehepaar, punktl. 
Miethz, f zum 1. April kleine 
ruhige Wohnung, Stube, Küche, 
Zubeh., Niedere od. Rechtſtadt. 
Off unt. 2 854 an d. Exp. d. Bl. erb 
Zu miethen geſucht Wohnung 
von 2—3 Zimmern per 1. April 
in Zangfuhr 1. Etage oder 
parterre. Offerten unter A 5 
an die Expeduion dieſ. Blattes. 
Aft. Leute m. e. Kinde ſuchen per 
1. April Wohn. 1 Sb. hell. Kch. u. 
Nbgel.Nh.d. Marklh. Off u 2902. 
Wohnung von Zimmern nebit 
Zubeh., welche ſich zum Möblirt⸗ 
vermieth. eign. Holzm. u. Bahnh. 
imPreiſe bis550 z. 1. April von 
einem pünktl. Miethezahler geſ. 
Offert. u. A 17 a. d. Exped. d. Bi. nere p 5 Zimmer, 
Wohnung, -otl 3 n d. Langgaſſe] per $ el zu vermiethen. 
Eu fm We. lant Grp, Rüheres Dalelbit 4 Tr. (2186 
Suche per I. Apl eine Wohnung v. 5 Zimmern u. Zub. 
Wohnung von 2—3 Zimmern, Eintritt in den Garten zu vers 
Offerten mit Preisangabe unt, miethen An der neuen Mottlau7, 
N. E W.100 pofti. Dirſchau. (731 2b Seed e Aae 
2 herrſchaftl. Wohnungen 
ohn GB 9 v. i Wünich Pfe reichl. Zubehör, 
pafienb zur Plätterei wird auf Sun Pferdeſtall, zu orm. 
zum 1. April geſucht. Offert. mit Ah: Fleiſchergaſſe 36,14. (71956 
Preisangabe u. A 20 an die Exp. 2 Wohnung, zu 2 Zimm., Balf, 

Jung. kinderl Ehepaar ſucht zum 


Küche, f. 21 mon. non fof. zu 
1. April cr. Wohnung v. 2 größ 


Helles 


von 1—2 Zimmern wird per 
Februar oder März zu miethen 
geſucht. Gegend Müchtkannen⸗, 
Brodhänken⸗, Hundegaſſe oder 
Langenmarkt bevorzugt. Offert. 
mit Preisangabe unter 2 804 
an die Exped. dieſes Bl. (727 1b 


Helle Ciſchler⸗Werkbatt 


mit Nebengelaß u. Wohnung 
zum 1. April geſucht. Offerten 
mit Preisang u. 2 896 a. d. E. d. Bl. 
Tiſchlerwerkſtube mit Dampf. 
anſchluß u. Neben:R. p. 1. April 
geſ. Off. m. Preisang. u. Z 897. 


Ein geräumiger Laden, 
mögl. Ecklad., im Mittelpunkt d 
Stadt, v.gl. od. ſpät. zu mieth. gej. 
Off. unt. Z 855 an die Exp. (78836 


Laden geſucht 
von ſogleich oder ſpäter mit 
Wohnung und Nebenräumen in 
Heil. Geiſtg., 1. Damm, Jopen⸗ 
gaſſe, Matzkauſcheg.,Kohlen⸗ oder 


Ein ſtrebſamer 
EM Geschäftsmann 
der feit Jahren ein, Bierverlag 
betreibt, ſucht zum 1. April er. 
ein. Keller zum obigen Geſchäft 
am liebſten Brodbänkengaſſe 
oder deren Nähe. 
unter A 21 an die Exped. d. BI 


In Biskeller 


wird von gleich zu miethen gel. 
Offert. unt. A 82 an die Exped. 


hin Pierdeginlt 


für 2 Pferde wird zu miethen 
geſucht. Offerten u. Alan d. Exp. 
Weidengaſſe 4d Wohnung von 
Zauch5 Zimmern zu vermiethen. 
Näheres parterre. (72316 

MNammbau 30 ift eine 
Oberwohnung vou 2 Stuben, 
Dachſtube, Boden zu vermiethen. 
Näheres bitte Frau Gruenholz, 
Knüppelgaſſe 1. (72256 


Dominifswall 12 


v. Halbe Allee, Bıegeliiv. Grónke. 


je —— ————— a OE 
od. 3 kl. Zunmeru bis zum Preiſe i Avegg⸗Gaſſe 17 b, pl., 2 Stuben, | Grüner Weg 3 eine freundl. 
von 400 % Offerten unter A 29 helle Küche, Zub., Eintr. 3. Gart. Wohnung, 1. Et., Zimmer, Küche 
an die Ervedition dieſes Blattes.“ an ruh. Leute z. 1. April zu verm. 


um!. April wird eine Parterre- 


Nödl Zimmer mit Klavier |E 


Offerten Sy 


$ ta v. 3, 4, 5 bis 9 Bi en u. Zub. 
Wohnungen in Danzig eee gas 70.7 preiswert au 
vermiethen. Näheres 77, 1. Et. u. 12—1 Uhr Mittags daſelbſt. 


l e 
2 Läden nebſt Wohnung, zu jedem Geſchäft paſſend, einer 


Langfuhr, Hauptſtraße 


1513) 


Pfefferſtadt 77 und einer Laugfuhr, Brunshöferweg u, 


Zu vermietgen per 1. April die feit 3 Fahren von Herrn 
Dr, Schulz innegehabte heirſchaftliche Wohnung von ſechs 
Zimmern und Nebengelaß Kohlenmarkt Nr. 82, 1 Treppe, 
Näheres daſelbſt 2. Etage nur von 4 bis 6 


Hermann Guttmann. 


An den Anlagen am Inkobsiyor At. 1 


Uhr. 


find zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort 
der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 5 und eventl. 6 Zimmern 


und reichlichem Zubehör zu vermiethen. 


Näheres daſelbft 


Vormittags von 11—12 Uhr oder bei Franz Raabe, e 
(15 


(Zelephon 701). ó 


ſchäftslokal geeignet, umſtändoh. 

per 1. April 1901 zu verm. (1374 
Breitgasse No. 101 

ift die 2, Etage für 540.4 jährlich 

und die 3. Etage für 450.4 jährl. 

zum 1. April er. zu om. Beſicht. 

von 11-1 u. 4-5. Näh. 1. Et.(7248b 


her rſch. neu dekorirte Wohnung, 


5 Zimmer, Bad, reicht, Zubehör, 
von ſofort oder ſpüter gu ver: 


miethen. Näh. bei Zimmermſtr. 
Stadtgebiet, Boltengang 19, 
ift eine Wohnung an älterhafte 
ruhige Leute zu vermiethen. 


1.2 Wohnungen 
Aeugarten 9 3 Zimmer und 
1 Zimmer nebſt Cabinet und 
kleinem Garten zum 1. April zu 
vermiethen. Näh. Neugarten 8 
beim Oetonom Stach. (1926 
Langfuhr, Bahnhofſtr. Nr. 6, 
Gartenhaus, Entree, 8 Z., Küche 
Nebenraum, Gartenbenutz.ſofort 
zu vermieth. u. fof. zu beziehen. 


[Näh. daf. Hrn. Wolfgramm., 2 Etg. 


ahnhofſtr. 6, Vorderhaus, 
1. Etage, Entree, 5Z3imm., Küche, 
Badez, Nebenraum, Garteneint. 
zum 1. April zu beziehen. Näh. 
parterre b. Hrn. Schulz. (72946 
Abegg⸗Gaſſe IA find mehrere 
Wohnungen, Entree, u. 4 Zimm. 
Küche, Nebenraum, zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
Frau Schwarz, parterre. (72936 


ImBarisch'ſchenHauſe,Chauſſee 
nach Goldkrug, find mehr Wohn., 
Stube, Rab. Stall u.Rebenr. zu 
uvm. u. ſof. zu bez. Näh das. Bartsch. 

' (72880 
Freundl. Wohnung b. 3 Stuben 
u. Zubehör, monatl. 37,50 , zu 
verm. Brabant 7, part. (72820 


Knüppelgaſſe 2, 
Ecke Ritiergaſſe, 2 Wohnungen 
Ohra, Bahnſtr. 1, find 2 Unter⸗ 
wohnungen zu um., e.V.gl.(71876 
Herrſchaſtliche Wohnungen, 
3 bezw. 2 Zimmer p. 1. Februar 
bezw. 1. Abril zu vermieih. Näh. 
Weidengaſſe Le beim Portier 


bezw. Bau Bureau. í 1781 


In meinem Haufe 
A Milehkannensasse 27 
M ift die 4 Etage, Fenſter f 
Front, vom 1. April frei.“ 
Reichsmark 600 EN pna i 

ichtigung zu jeder 
Den . 1792 


Ax 


ki 


© Tageszeit. * 
| Südstraße 64, 1, 


D. at, Wiutetwobn. 3 2. 
EM ſämmiliches Babei 
Partitrağe 6, part. u. 1 Etage 
2 Bimm. u. Zub, zu v. Näheres 
Parkſtraße 5, 1 Treppe. (1777 
Hundegaſſe 51 nahe der Bórje 
iſt die 1. Etage, 6 Zimmer, 
Entree, Küche, Keller, Badeeins 
richtung, für 1100 % zu vermieth. 
Beſichtigung 11—1 Uhr. Näheres 
Johannisgaſſe 58,1 Tr. (7186 


Zu vermiethen : Pffeſſerſtadt 
Nr. 56, Erdgeſchoß, herrſchaftl. 
Wohnung, 7 Zimmer, Bade⸗ 
ſtube ꝛc.zum !. April. Beſichtigung 
von 11 bis 3 Uhr. Näheres im 
Keller vorne. (1548 


—— nn nenn — 
Töpfergaſſe 13, 3. Etage, C 


2 Zimmer, Cabinet und Zu⸗ 
behör für 48) % zu vere 
miethen. Näheres 1 Treppe. 
Veſichtigung von 10 Uhr 

Wohnung v. 2 Zimm Cabinet 
u. reichl. Zubehör zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 36, 1, linta. (71946 
Langenm. 26, 4, gt., Ki., Ach. ꝛc. 


fof.zu vm. Näh. im Lad.daſ (71850 


Í. u. 2. Etage, 


je 4-5 Zimmer, helle Küche, 


Badeeinrichtung, Boden, Keller, 3 


Waſchküche © für „m 850 
reſp. 900 zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Komtoir 
Jopengaſſe 22, part., rechts. 
Beſichtigung 11—1 Uhr. (71556 


u. Zub. f. 380 zu um. (70916 


F A A TEE Fe AT N RER Z POLK. ER EI Pan 


Zanganfe 26, 1 &reppe, | lolzmarkt24 Bekebreilgasse, 
neben der Poſt, ijt die Wohnung | 3.Etage,4+ Zimmer, Mädchenſtb. u. 
von 4 Zimmern, auch zum Ge: Zubeh. für 700 M p. 1. Ane 


F 
Hieſchgaſſe 8, Trdi. Wohnung v. 
8 Bimm., gr. hell. Küche, Entr. u. 
v. Zub. z. April zu verm. Preis 
32.4 Näh. 2 Tr., lints. (78166 


Langfuhr, 
Jäſchkeuthalerweg 26 b, 
3 Zimmer, Entree, Küche 20. 
per April zu vermiethen. När 
daſelbſt parterre. (73346 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, Bad, Mädchenſt. 20. 
Milchkannengaſſe 32, 8, p. Ahril 
zu vermiethen. Näh. Bangfuhr, 
Jäſchkenthaler weg 26b, p. (7835 
- Etodtaebiet, SHilingsg. 43, 
find Wohnungen zu vermiethen. 
Mu ruhige Einwohner zu pin. 
Wohnung von Stube, Cabinet, 
Küche, Zubh., Entree z. 1. April, 
Offerten unter A 18 an die Exp. 
Wohn. z. vm. Z.erf. Fiſchmarkt 15,1 
Stube, Cab. Küche und Zubeh. an 
Schwarz. Meer 23 2 Stuben u. 
Zubehör für 24 mil. z. 1. April 
zu veint. Näher. daſelbſt i. Laden. 

ine freundliche Wohnung, 
beſteh. aus Stube, Cabin., Küche 
mit allem Zubehör iſt zu vrm. Zu 
erfr. Baumgartſcheg 21, Kohlen. 


Stadtgebiet Nr. 28 
ift die 1. Etage, beit: aust Zimm. 
u. Zubehör zum 1. April zu orm. 
Näheres Stadtgebiet 19. (78280 

Herrſchaftliche Wohnung, 
5 Zimmer, Zubehör, Zentral- 
heizung Brodbäukengaſſe 9, 3 
per April zu vermiethen. 
Näheres Langfuhr, Jäſchken⸗ 
tbhalerweg 26b, part. (78865 


Földſchmiedeg 7, Wohn. v Siube, 
Kab., Küche, Kamm. z. 1. April für 
25.4 mon. zu vm Näh. das. 1 Tr., h. 


Unterwoßnung von Stube, 
Küche, Keller, Boden, Stau zu 
vermiethen Emaus Nr. 35. 

2 Stub. Küche an kindl gente z. v. 
Kalkgaſſe 8 e, parterre, Stock. 


Langfuhr fiis am Markt, 


iit eine Part.⸗Wohnung, beſt. aus 


3 Zimmern n. Zubehör, Garten, z. 
April zu v. Näh. Heil. Geiſtg. 35,1, 
Eine Wohnung, Peſtehend aus 
2 Stub. Entree, Küche u. Boden, 
u. eine Wohnung, beſtehend aus 
einer Stube, Küche und Boden 
zum 1. April zu vermiethen 
Karpfenſeigen 6, 2 Treppen. 


breiloae Ib, l. big, 


3 Zimmer und Zubehör zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſfe 60, im Laden. 

Wohnung von Stube, Cab. e 
1. April an ruhige Einw. zu vim, 
Langf., Abeggſt., Friedenstr. 12. 
Vergſtraße 22, Halbe Allee, 
Miitel⸗Wohnungen zu vermieth. 
Näh. daſeloſt bei Rahn Th, 1 

Rammbau 26,2 Tr Stube, ich., 
Boden, an fbrk Leute zu verm. 
Herrſch. Wöbnung, Sheizb. imm 
viel Zubehör vom 1. April zu vm. 
Grabengaſſe 8, 1, neben der Poſt. 


Helle Wolnung von Zimmer, 


Gub., Küche, 
Boden zu vermieth. Langgarter 
Hinterg.4. Nän, Langgaxten 45,1, 
Grüner Weg 12, © ohn. F. Stube, 
ab., Küche, Kelly Bod. Zubeh. z. 
1. April an fort. Leute zu verm. 


Sttaufigafe 5, 3 Fr., 


Wohnung, 4 große Zimmer, 
reichl. Zubehör per April zu 
verm. Näh. part, links. (17 
Tanatuhr, Fanptſtraßſe 19, T, 
5 Zimmer, Küche, Balkon, reichl. 
Beigelaß, weg. Verſetzung fof. o. 
p.1 April nom, Pr. 8 72720 
. — 
pohnut immern 
Küche für 480 A p, 1, April er. 
u vermiethen. Näheres daſelbſt 
im Laden. (72146 


E EISEN" "nn O 
$anggatten 73, I. Etage 
1 Saal, 3 Zimmer, Zubehör 
ſofort oder ſpäter für 700 „4 


zu vermiethen. Näh. parterre ` 
(73156 


im Laden. 


Pfeſſerſt. Ze. Wohn. v. N, 9. 


verſetzungsh. von gleich zu verm 


MF. 86 Donnerstag Danziger Neneſte Nacrichten. 10. Januar. y 


8 E. Wohnung paji. g. Mole p per- Gumbenotte 28, J. mibi Jammer Für unſere Deftitotion und Ualerlehrlin kata FC 
: í Zum 18. Jannar 


mie th. Rolle m. Kundſch. zu ver⸗ u Gabinet ſegleich zu vermieihen. ron > AA gl en 
empfehlen unier ſehr großes Lager 


kaufen. Petershagen a. d. N. 4. Fein mobi Zimmer an 1 rn. gros und en detail wir Sohn achtbarer Eltern, telti g g 
Fla l und Flaggen 0 | 


Thornicherivegiß,1,Wohnung | mit auch ohne Penſion zu verm., ein junger Mann, 9:8 Lehrling ein 
== Wolle und Baumwolle == 


von 6 Zimmern, Badezimmer, vis-h vis der Artillerie, Paierne, ma ` 
für 850.4 zu derne den (73265 | Nied Seig. 17, Eingang Rammb. der polniſchen Sprache michig, A. Adomat, Longſuhr, 

in allen Farben und Breiten (1935 
zn billigſten Preiſen. 


Mfeſſerſſad f ene eee i Mirchauer Promenadenweg 12 
450 eiſtadt 32 ijt eme Wohn für | Heil Griftą 120.9 möbl Summer, | bei freier Station per ſofort oder 77111 


1. Apr. zu vm. (73306 | a W Burſchengel., zu um. (13546 1. Februar geſucht. (1930| Lehrling zur Bäckerei 
Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 


ee — % melde ſich Brenqafje 70. 
Diſcht it eine Nit. ja. Leule find. anica voc] Meldungen mit guten Heug: 2 M l 
Belas 9 bn eg 1 1 den ED Er. 15 > 19 nifjen und Gehaltsauſprüche erb. Suche für mein Otanujafiut:, 


—— 


FTF 1 N i Tuch⸗, Modewaaren⸗ und Stone 
L herrschaftliche nen dekorinle | F. ein ant. Madchen Schlaſſtelle |, Sch. Sumelsen € Sol, ZABORCA der desert enter 


ohne Bett. z h. Bo ft. Graben534. — 
Wohnung, Ant. ją. Gente find. aues Von s Fakosch, __ Lehrling 
zum 1, März oder 1. April einen Pa 


beft aus Re in i. mbl. im. Gr. Schwalbeng 19p. AI E N 
Ac * 
Confe ction. angehenden (1931 | 


Diädchenft intr., i. d. Gart., 
Ein junger Mann ausder > Kommis 
s 


a . Auftjg Miſdch finder im mol. Am. 
Apr. zu um. Beſicht. v 11.1 Uhr. 6 f ndetim mól. Im 
Nän. Breitaaſſe 128120, 2 r: June Vanggar.73, poi, Eh. i 
andanrien 6—7, 1. Tage Junge Leute finden anſtändige 1 j 
EAA Woman Schlaſſtelle mit Kaffee Tag- Damen » Mäntel + Branche, k 
W weler umſichtig im Ver⸗ N 
kauf ift und gut zudeforiren W żer.) 34 stop Aueh 
1 p 8 Na p 
Verſteg fine per 1. mürd [Gehaltsanſprüche einſenden. 
Lehrling aus anſtändiger Fa⸗ 


Agroße Zimmer, küche, Mädchen⸗ netergaffe 12, 1 Treupe links. 
ftube und reichl. Zubehör zum] Junger Mann ob. Madchen find. 
dauerndes Engagement. 
e milie tann auch bei 3½ Jahren 
Lehrzen gekleidet werden. Off. 


1. April d. J. zu vermiethen. gut Logis Langgrt. 70 Hf. l. Th. pt. 
Angaben erbeten. (1944m Ä 
unter 1931 an die Exp. diei. Bi, 


en. Frau. faut. Loaſs Tobiasg. 25,2 
Sanden e Wohnung von | Sons zu kaben J e. 17,1 

Gebrüder Jucohy, Al Ein Schrliug kann jolori 

a Damen -Contections- Haus, | eintreten Foth, Stell machermſtr. 


Stuben u. Zub. v. 1. Februar 5 
* 
Dresden. | Boritddtiich. Graben 3. (78480 


städt. Unſtändiger junger Mann findet 
een St, Logis Johanntggeſſe 7, 1 Tr. 
Fur meme Drogen- ü. Farben. 
(il handlung ſuche (72820 


In den alenbanten Ja Qenie Vogl I ŁASK L. 
2 in anft. üdch. t.f.n. d itbewhn. A 
imblireritor lk. ZĘ ima 
e Honsel hk. . e e oe, 


find zum 1. April 1901 P ; 
ft zu haben] ſucht in der Brauche aut ein: Langfuhr, Flora⸗Drogerte. 
(%% 


RER OFE EEE * Ji san TTT 
| Madchen z Berti, Omen] S000 Mk. 


nm 


a St., f. Danzig zablr. Köchinnen, werden auf ein Gruubilid in 
Stub ⸗u. Haus mädch. Breitg. 37. | Stadigeb. zum 1. April geſucht. 
1 ͤ — Offer. unter A 14 an die Exped. 


Stellengesuche. 20 000 4 exſiſtellig zu vergeß, 
welche bereits lange Zeit in ; 80 . EE erte di 3 
beiten Geſchäften der Mode: F 


waaren⸗Branche thätig geweſen Männlich. Wer Tyeilhader ſucht oder Ge 


ift und durchaus vefte Empfeh⸗] Fur eimen Onarianer 15 Jahre Ihüitöuerfauf, beabfigtigt en 


lange mein „N: fleftantenBere 


ohunungen || sue zenon i 


a ; 6 eführten Agenten, Offert. unt. lungen beſitzt, ſucht per März⸗ alt i x 
Seki aa a e E e a ga 
ehör verm. Ni = ön 27 7 5 E zz 
täglich von 801 uhr Vom ee eee volle MINA Reell, 72560 G. Sander, Poftanffe. Ernst Crohn, a e vn Góra meine TRA Ebenen 
u. 8.4 Uhr Nachm. im Baub Penſion und Wohnung. brikationsrecht diode. s Tuar yz zc | Grundftide, Geſchäftshaus, in 
Schichaugaſſe 21. Grunke Dame findet billige Penſſon bei a I iſt für die Weiblich 32 Lauggaſſe 32. Utücht. Maſchiniſt für Gas⸗ u. beſter Lage hinter Suftungsgeld. 


7 alleinſt. Dame Johannisg. 11, /r. Provinz Weſtpreußen zu Ber. “Eine junge Dame, weiche aut junge Dame, weiche qui 
Die 2. Etage kaufen. Gelegenheit, obne porlieſt und mufitaliich iit, wird 
e eee 

ark Kapita „für einige Stu e age 
Fi 
enen N h e pepi * 
Preis 650 % Kleine Familie] mit Wohnung und reichlichem Offerten unter „Nährmittel“ . 72275 
bevorzugt. Beſichtigun Nebengelaß zu uermietg. Näh. | andie Zeitſchrift „Haus und dol” | Fine materin eübt auf 
be ay, Selterhą e | urhädt. Grab. 69:70. 17314 i. Bad (1820 | „Cine Blatterin, pi 
11 uhr. Näh. Kenerhager⸗ Altſiädt. Grab, 6970. (1731 Karlsxube i. Bab. Damenkleider, wird eingeftcält, geſchäfte fuhr B. Legrand Nach- Stell. a Geſchäftstuiſch. Kautio 15 000 Wiatt 
gaſſe 11 12 bei b. Kuhl. (7343p älenfal rwaſſer Tigu Schneldergeſelſe auſceſen Off unt. 2 689 an die Exp 72900 folger, jetzt 1. Damm 10. vorh. Off u. 28930 b. Er (73176 zur 1. Stelle zu 4½ % zu cediren 
Sat busch Wahn 8 0 ) eee ee galt inbe ich per Wine Nerbünfern Sohnornentlicert ae PY 26 n ble Erpeb biel Ban. 
eine hrid. Wohn., 2 Zim mit fey, o eg fi ai Mahrlta fund Schankgeſchäft ſuche ich per (f 3) k fi i ; r | O 09 ar DIE DABCO BED, 
Ging.h Küche ar. Eni. et Bod. Gergſtraße 8, z Konditor- Gelilio 15 Jan. od. 1 Febr.e. Verkäuferin NE Perkauferin się e Hi Als Geſchaftsfüürer 
Zroenbod. u. Waſcht 2 Aprilf. it eut Saden, au jedem CI [hält J Y IOſfunt. Z 791 an die Exp. (72596 der Schuhwaarenbranche, imf „aik un AOC. | t, Theitbav. jung. Kaufmann ob. 
a Da Chen Gn L | beim näheres gu erfennen Bei | Min, ben Garnir, und Marian | gehemähden 3. Erle: ning der 
tefierftadt 29, 3, 3 Zimmer, R. Witt, Saspe. (72086 | yolten fudt Ferd. Neuhaus; | Bernſteinwgarenfabrikglion 


Verkehr nut beſſerer Kundſchaft Weiblich Aporh. m. 8000 4 baar zu ſofort 
Emree, Mädchenſt. u. all. Zub. <— re Inh. Rich. Rehs, Sóniąć: kann ſich melden bei (72646 
r Juhron |era i Bes |" (194m | It Woythaler, Lanagaſſe l. 
E I HE FALL EAN 


gewandt, ſowie ein anſtändiges geſucht. Gr Verdienſt u, glänzd. 
Lehrfräulein per ko oùer . Zukunft Off. u. A18 Exp. (73446 
= =- . 2 DA . p Knecht ſucht ak, Witt, —— — — — — 
In meinen nenerbantenpanie beſlehende Aeierei n. Häkerei] „ Enen i Geſücht zu sofort eine ordente 
(Villa) Halbe Allee, S T eee Gajs dente Gr. Allee, 


Februar bei hohemGehalt findet] Eine allſt. Trau b. um eine Auf: 
a n liche, zuverläſſige, deuiſche 
Eingang Lindenſtr. 7 find Woh ⸗ poji., v April anderweitig zu vm. Cüchtige Tapezierer, Kinderfrau 


angenehme Stellung. warteſtelle für d. Vor⸗ u. Mittags⸗ 30—33 000 Mark 
Ernst Krafft Heil, Geiftgafje 114 funden 3. Damm 12, Hof, 1 Tr. werden auf e. neuerb. berrſchaftl. 
1 Wäſcherin v. außerh. bittet um 
nungen von 4 Zimm., Balton, Off. u. 2596 an d. Expeb. (70996 J k ; fi 
Mädchengel fot, ipataw vm. gy nz e oraieure und Pol erer : 5 Näh. 
. Eingeführter Geſchäftskeller, tegen em. A. Schoenicke k Co., od ou. e ku dł 
(7164h 


Suche : > aus zur 1.Stelle gef. Feuertaxe 
“i Siid od. Monatsw. Off. u. Z 881 | 5 ; ji 
selbsständiges a fin 000. , Werthraye üb. 60000. 
u erir. Voxſt. Grab. 26 u. Halbe 5 
fee, Beraftr.31. Gegust. (78406 dhemüfe, Krände, Holz, Much,] Dominikswall 12. Nehring geb. v. Oertzen, Jarouiy 
Ein jüngerer Komtoiriſt, bei Inowrazlaw. (1756 


Eine Frau but um Aufwarteſiell.] Off. u. A 6 a. d. Exp. d Bl. (73416 
s i: 
Gariengajje Wohn 5. 4 Stuben, Mangel ac. ilt Langgaſſe 67, 
mit Komtoirarbeiten vertraut, F. . Mädch. f. d. Nadım. 6. Kind. 


Wirthschaftsfräulein . den Vorm. Siadtgeb. 68, part "GT 90 Í =>. 
f.alleinſtehenden Herrn, tüchtige] Eine ordtl. Fran bit. ume. St. T. 9059 (ll Hark 
j egenüber der Poſt lei 
Cuir., Küche, Kamm., Bod. rell. . SEA Nag, daf 8. G1g fac. t i wu 
ee ae "(M kſich meld. Holzſchneidegaſſe Zyt. 
geſucht. elbſigeſchr. er =: = 
mit Zeugnßabſchr. u. Gehalts⸗ Ein älteres Schulmädchen 


5 łą f. SOB Solea d. Vorm, zu erfr. Böttcherg. 9,8. , k 
(8 Perſonen) b.h. Gehalt pſofort, WEN 7 4 wird fauber zur eriten pupilatriidh ern 
F (72816 von 8—91, Uhr früh und 2 bie Buffesfrk,tict- Haus- Waid, 28 aj ch e OGŁ Stelle geſucht. Offerten unter 
FR Z CETE 31, Uhr Nachmiitaas. (71820 
1 at SA Mme anfpr. unt. 2 888 an die Exped melde ſich Stiftsgaſſe 7, 3, rechis 
a R en nen können fi 
DOberfellner-Gefuch. Junge Damen sagi A 


Rüden. Kindermädchen. Fr.] Sdwdlig, Rothhahnchengang B. 2 703 an die Exped. (1796 
ię OTOK 
Ficisch- und Wurst-heschält, 
Für Hotel u, Reſtaur., Oſtſeebad Erlernung dor Küche, 


Marie Hoenke, 1. Damm 11. 
Ein möbl. Zimmer mit Penf. welches feit 50 Jahr. nuż beſtem 
wird ein fleißiger u. energiſcher 


NN 5 anltänd, Die 37% f à 
Ein ordentliches Dientmädden YA deal BI 25 000 M ark 
m. Borftadt, Grab. 19.(71896 | Griolg betrieb. wird, ift 5.1. April 
in gut mbl. Borderz.,iep. g., gu um Näh.Fiſchmarkt 2, 1(7800b een ze: $uiaten - Caſino—Laugfubr. 


findet bei hohem Lohn ſofort eich. od. itorei. | erſtſtellige Hypothek auf einem 
Stellg. Große Gerbergaſſe 3, 2 Sur enaa, 2 = hie Gry. Speicher in der Hopfengaſſe 
8. 15 zu v. Dreherg. 1,3, 6.348 Hundegaſſe 58 ı ein Bordere | ` = 2 
KR zimmer, paii. 3. fomtoir, u. ein | uch. Of. u Z 884 on bie | Meierei 
Eine gew. Verkäuferin bei 50 4. 


Cudo Kochmaniſells, Wirth En Tann Mabo bike Born, Waſſerſette! zum 1. Februar zu 
Suche f CRK 8 gd" | Ein ſung Mädch Git. we Borm.» e 0 Sf von Selbſtdarleih. 
Möbl. 3 mu Kab. u. Klav Benutz, gr., gew. tr.gtell p. Apr. z. v. (7193b 
Anfangsgeh w. z. 16. b, Mts. gej. 
Off. u. £ 880 an die Exp. d. Bi. 
Auimärterin geſücht für den Vor⸗ 


fades Forel tüct. | SteleGangnarteni I., Ehi. unter Z 720 an die Exped. (7217b 
v. I. Febr. zu v. Vorſt. Grab. 65, 1,1. | Ein Konfektionsladen Lange⸗ 
mittaa Rähm 17.18, part., rechts. 


Dampimotoren ſucht Stellung. 6000-7000 Mk. vo t 
— Offert. unt. Z 862 an die Exped. oder pay Off. vom en 
zum Erbſenleſen können unter A 26 an die Exped. d. Bl. 
täglich bis Abends 7 Uhr Junger Mann 3035000 f. 000 .10000-A lache . 
melden. mit guter Handſchrift, ges | Sol bſtd. Off u. Z 858g. d. E.(7311b 


Somtotr Münchengaſſe Nr. 2. weien, Unterofſizier, ſucht paf. ST Be ee oo 4 
MU” Stinderfräutenn, Stellung. Off. u. A 19 an die Exp. p 570 Akani ej dt 


welch. ſchneidert, Verkäuferinnen] E iri Navalleriſt, guter 
für Fieiſch, und Deſtiuations⸗ Kulſcher, Breve perdud BLA 34 an bie Ere. A 


Mädchen f. Alles zu 2 Herrſchaft. grz: um 
Hardegon Noht 85 Ki 199400 i "ON. unter 2 892 on Bie Cap. ; 
en Nent., Heil. Geiſtg. 100 | I I E, 

Gd on.i FR Eine Plätterin wünict einige A 000 ik 
A HRR z Tage in der Woche beſchektigt gu ® 
rm: pi TA 5 1 für werden Karpfenſeigen 22, part. zu 5% zur goldſichern 2. Stelle 
gz. Tag gej. Breitgaſſe 88 im Lad. Törliche Frau wünſcht Steſſen hinter 100 000 % Bankgeld⸗ wird 
Ein tücht. Mad per zum Waſchen Gr. Gofje 20, part. | von fofort auf Gebändekomplex 

ti Ró ue A isen 7 in der Haupiſtr. Langfuhrs, 
Geau mio fd a Sul Tüte Verein Mädchenwahl | nee Dert unt. 3 7 am bie 
zopprrnane Ar. I. Thüre 14. Heuige Gcifigafie 49, 1, Expedition dieſ. Blattes. (1775 
Tüchtige Aufwärterin ſof geſucht empfiehlt a 


— — aaa a ee 
Baumpatıfhegafie 29. (73046 | Hausdamen, Stügen, Geien: — (i R | ( 
en e He są dane ne Kindergärmer⸗ TER l NIĆ el | 
1 rmittag fonn fid) melden | innen, Kinderfräul., Wirthinnen i ʻ 
Tobiasgaſſe 17:18, parterre. Söchinnen, Stuben: und Haus⸗ u. Pe Bay ae 
m c] mädchen. ranzöſiſche Bonne 3 i 7 : 
Expedientin, für Oberförſterei geſucht. (1932 — — 
möglichst als ſolche bereits thätig gm od. 6. u. Beidh. b. e. Dam. Pag. Oicftöl., Brant. Of. Cii, 


aeweſene Dame. Fleiſche reiund Schneid. Barth.⸗Kircheng. 26, 2. H. Rp. Salle, Berl, Weißbach. 1. 
Backereiselruikel⸗Engr⸗Geſch of.] Em ord. Mädch. (189 am 


7222 6 | brüde, am strogutb., zum 1. April 
Taſſadie 13, 1 Tr., rechts, zu vermiethen. Näh. zwiſchen 11 
f möbl, Borderz. zu orm. (71925 u. 12 Uhr Boctsmannsgaſſe 10. 


00 a Li U . i Ù $) 

Sanggar 3 g c ire om. | fing Muhe ohna Nebengeliss 
R, Mi Taa = Hit zur Aufbewahrung v. Möbeln 
Aundegafe Ar. 23 zu ee Schiekftanne de 

fina zwei hochelegant móblirte | Photographies Atelier, auch 

Zimmer zu nermiethen. (1492 als Lagerraum, von gleich oder 

r mmer gl zu bm. taterqajje 23, | päter zu vermieth Laſtadie 29.1. 
| Für 10.4 e. möbl. Stube Lang: Altſtädt. Graben 74 tl. Jaden, 


5, y stavi p. 3. Barbiergeſchäft z. 1. April 
rates nie Shäterei,z.n, zu vermieth. Näheres 1. Grage. 


Eine kleine Stube] | €tetabier s 28 


ift Bleifchernnffe34, parterre, ſiſt eine Meierei mut Wohnung 
im Seitengebände für 12,504 pum 1. April au er 
fofort zu vermiethen. Näheres | Näheres Stadtarbiet ID ı 


d Köchin ~ fudit 

sum Caxamelerfahren | Anımen P.. pee 
ſtellt ein (1917 | Auſwärt. k. eınte.kananart.96,1. 

ir, | Mädchen, auf Herrenarb geübt 

Langgarten 27, Komtoir. 5 RTW wy. A O 


— lm ̃—-H.ä— E Ee 


Čr (El ſucht von fojort oder 28 

Jullleute zu Marien bei freier St | | tze . 
Wohnung u hohen Löhnen FForſt⸗ 

gut Rieselfeld b.Heubude, (71386 tann fih von 12--1 Uhr Mittags 
Ein ordentl. Bürſtenmachergeſe, melden im Cafe Central. 


d. auch Hölz. macht, find. d. Beſch. b. 777 - > 
C.Eretschmann, Rieſenbg (72106 | Kahr Mädchen m. f. Breitg.109 


rn Aufwärterin fur Vorm z. 1. Febr. 
Ein Barbiergehüfe findet 6. Hog. Petershagen an b Rad. d. (73386 


. 
— 


. U. e. Auſwſt. 


2. ͤ our para x + ei. Ofin. Z 889 an d Exp. 73236 f. d. g. T. Kleine Oelmühl 1. CNN ER 
Parterre, Hikeroasse Il ift ein Laden | Loon d. Stell. bel A. Strobitzki, | mmm | AO OIU, © 089 and Erp. 73206 9 eme Delmügleng. 1. | CfA lóren. G 
| - i M d Wohnun ig, Stadtgebiet 141. (72500 in Herten ⸗Fackels etlórenu.Gefunden 
| MW AC Ar. per 45 au bermeiben- Bb > ET Tücht, Putzarbeilerinnen Midden, 5. 8. ee ſich die bledu für Gia amilo | 5 sr 


| Mielscegajjeó, 1 Tr., Gf. trockene Remise 
| EN URL 


Eine fi. geſtickte Decke ift gefund. 
Abzuholen Kaninchenberg 8, pt. 
1 Portemonnaie mit Inh. gefund. 
Abzuh. Poggeupfuhl 89, 1, M. A. 
Ger ki Ning Abg Fraueng 18 8. 
Ein Portemonnaie mit Jußhalt 
gefund. Abzug. Tiſchlerg. 81,2, 
Ein Packet geſund. auf Langgrt. 
Abzuh. Langgart.91 bei Selinski. 
Sonnad., d. 5. gold. Nette nefund. 
bzu e 20, Böhnke. 


melden Büttelanfje 9. Stellung geuiacht hat, auf An⸗ 


Aufw. f.d Vn ge. Traueng. RR 2 ſtellung noch warten muß, ſucht 


Ordenti. Nuſwärterſn f. d. ganz paſſendes Enana. als Kaſſirerin 


i at l (i die ſelbſtſtündig flot garniren t., 
Ein dtig beiter finden lohnende Beschäftigung. 
mmer u. Kabinet od 2 Rimm. Ernst Weigle, Langgarten 67, August Hoffmann, 

3 (1948 


u. Kabinet zum 1. Februar zu om. 
, eſferſtadt 12, r. gut möbl. 
> t 


rk 1 Am ; ter 8 
F . ; 
| — 
| Sohlenmarkt 25, J Er. Männlich. 
ift ein fein möbl. Zimmer inwte , andiwictij 7 

mit Schreibtisch per for. zu vm. „ Sud 5 

Ein möbl. Vorderer zu Meierei-Direktoren te. 
vermieth. Breitgaſfe 12, 1 Trp. weiche als Nebenbeſchäftig. die 


eg. möbl. John., a. W. Beſchgel. Vertretung einer renommirten 
Borit Grab 53,2, 3 „erfr, (733316 | Maſchinenfabrik übern. wollen, 


: PINE : (in Stell. befindl. Herren mit 
Gin gut móblirt. Samer Gencómią, ihrer ge den Gacie) 
ift mit a. ah. Penſion fof. auch ſpät. 18 5 Oſſerſen sub F. L. 36 an 
zu orm. Schmiedegaſſe 29 (73326 | pg, one. Exp vG. b. Daube & 
BIE" Moóblirte Wohnung x $ 


erſte Kraft, findet per 


| 1 : Tag k. fih meld Vorſt Graben?,1 od als beſſere Verkäufern, G 
Mehlhandkıma, ______(1948 4 Se Weiltanfie 26. (1987 Rd Ga OR Offerten unter A 23 40 die A 
Schneiden. gej: Nobannisg.6B.L, m ei m w p ją eUt d ein Scheibenruterg 1,3. | Baidfrau w. empf. taii Darts, 
N o T ; meine Filiale Kotzen. | 3813 32 28 | En ſaub Mädch ſuchtRufwarrſt. 
Giidjtiae Gidlerqeieken || „o c za acc, | © | ern 
auf Särge und au EN A Antritt (73240 R * N Verfänferinnen für Konditorei 
Wagens e TA e ur 10 eine tüchtige i li | ine D Bńdere, und jeder Branche, 
; A i 0 0 Mi b Stützen und guteüansmädchen 
gut Leitung meiner (1953 | Arbeiterin R d o $ h empfiehlt ge Marie Hoenke, 
Weinprobirftube Kohleng. 1|| UREW VIVU ; kraäuferm, 3 en De u. CA 
ſuche tofort einen geeigneten || bei hohem Solair u. Hahres⸗ @ > ? b g. Mädchen v. 16 Fahr. , d. nah. buaskaść HEN 
fautiondtählgen Berta ale 6 zdąża di e b ſucht Stell. alstudeunódcdeu. | W. Anfänger Klav. U 
ſtellung. Meidungen Langs > > r 3,erih. Anfängern gr. Klav. ⸗U. 
Gr fd üftsführer | goffe 28 erbeten. i. März dauerndes En, p | Su cenna. Decheranfie 12, 4 Tr. | 1.8.4 mon. PO unt B ff. Sang, 
f je E gagement. Junge I BOO ee 
j J | Max Schönfeld. H/E Snerten mit genauen Dünne Dame a [ran Arabella Har 
| argen und Phorograpnie 5 ottot.„welce die Vuchtacrung Frau Arabella Hartung, p 
Gustav Gawandka, nn erbeten (1948m und icanmtliche Eomtoirarbeiten | geb. Freiin von Paleske, 
Weinhandlung, Eine ältere ordemliche Auf⸗ erlernt hat, bitter um paſſende J Schweſter des Nittmeiſters 
Danzig, Breitaaſſe Nr. 10. wärterim mit Buch melde fih I 


d Gehrüder Jacoby, b Stelle, eventuell mit Familien: | B 


auſchlutz für wenig Gehait. 


— — —U—U— 


: + = tiiti s e tani: Stadigraben 7, 2, Eingang 4 M von Paleske-Spengawsfen # 
zwei Herren von gleich billig zu 8 tüchtige ordentliche Lanf: f I. ` i s Offerten unter F. P. 9 s 5 3 
Ee a Heilige Geiſtaaſſe 78. UA „Golembiewski, Paſſage.] burſchen ſtellen ein Georg MIRÓW LA bei Bradtko. Damen⸗Mläntel⸗Haus, doża, Börsen . s ertheilt 75 
Fopengalfe 19,3, kl. mol Bord Schneide ngeſene auf Jagerarb.] Llontentends g. Breltg 128,120. zape [it befiere © telle jüngere Dresden, Montag u. Donnerstag 
Zimmer an auſt. Herrn zu verm geübt Eſich meld Schuſfeld. 10, A. | Janſtänd Jungen zum Semmel ee . o A 11 180 ROR. M e aż SE 

Ein gut möblivt. Zimmer mij Ein kindertoſes Eyepaar wird | tragen melden fih 2. Damm 9. Vorſt. Graben 83,1. SG W] V, „e 6s Ko pi all em engliſche 


Zwei Lehrlinge, Söhne acht, | Aufwärterin f Nachmſttagſt.ſucht 
Lehrlinge, Söhne acht Nat ią 
—.— Sele, c pe Cr Neufahrn, Whilippftrağe 4, p. 
der Töpferei (72806 | Saub, Aufwärterin mit Zelig 
M. Philipsen, Töpfermeifter, niſſen für den Vormittag ges 
Langfuhr, Mirchauerweg 15. ſucht Frauengaſſe 31, 3 Trepp. 
Für m. Eiſenwadrengeſchaſ Junges Mädchen für den Nach: 
ſuche einen (72846 | mittag findet leichte Beſchäftig. 
KMK Lehrling. KEN Hakelwerk 5, Laden. 
Cart Lichteafeld, Breitgaſſe 1 „dk faubere, ehrliche dlufwatt. 
Zöpferlepriing fann fih meld. | für den Vormittag geſucht. 
Manege 179 (7196 Langſuhr, Marienſtr. 17 pt. rechis 


Kindergärtnerinnen «an 2. sine, Wirlhinnen fx. 


können ſich melden bei dem 


Verein für Handbeamtinnen, 
Langfuhr, Vahnhofſtraße 13, 2. 
Sprechſtunden: Dienstag und Freitag von 10 bis 12 Uhr. 


Suche Srubenmädchen, Sodin., a aar E Gaora mi | 
ausmädchen, Madchen f, Bert |1 Stelle tn ber Vora 2000 4 
Stiet bei goń Lohn n Freier Reise. v. Selbſtdarleiher. Off. u. Z 861. 


Kouuerſalions⸗ 
M. Haack, Heilige Geiſtgaſſe 87, 


ro ttbarlerher, Off. u. 2 861. 
Fönen Bie fe 6-10 000 7 . als ee R funden. m i 
i e feine | zu vergeb. Offert.v.Hausbeliger | R Ahornweg i 
unge Damen Damenfchueid. unt 2890 an ern biei Blatt b 1 Nach. j ; 
(ode auch nur Be moderne 6000.4,Gypotbetariidh ſicher gi. 
JAnichneiden erlernen bei] zu vergen Off u. Z 906 an d. Exp. 
M. Kalittka, Lanagaſſe 37,2. waż 0560 mozę SE 
E. ehre aut. Auwürt mit Bud zur 1. Stelle ſofort zu begeben 
melde fich Kohlenmarkt 25, 1 Tr, 3. Damm 18, 3 Treppen. 
dmitóno, ją. Mash 4. Aniwarı.| — 0 ö Mark — 
ei. Sandgrube 21, Seitenfl. 13. ſucht 8 Geſchäftsmann 
Eine alleinſtehende Fran, gegen Sicherheit und hohe Zinſen 
die kochen kann, wird geſucht | gu leihen. Offert. unt. 2 901 erbet. 
eilige Geiftanffe 108, part. Aw, auf Aliſtädt. Wrundſt. 
Geüb. Hand ⸗u. Maſch.⸗Arbeſſerin zur 2, Stelle 4 5% p. 1. April ge}. 
aujporen m.f, Am Stein 5 u. 6, p. Offerten unter 8 869 an die Exp. 


oder f i v. gleich zur ſelbſeſtänd Fütrun 
ohne Cabin. zu vermiethen e Reſtaur. gel Zur eee 


Wuengaſſel1 . (78196 | © Ste 
J unn a i r gebören ca. 2000 M Off u. A 13. 
er gleich zu verm. (43376 Schuhmeach. TE Nanbark, 
Mi coafie 30.3,reinelrnant außer dem Haule arl deg 77 


nt z Schles w. f. Knechte 
tumer ſof. zu orm. (73256 Für Berlin u. S ) Breit 
zdauvtfir. 0 mmer p gureen (mene e E 


TS ne Peuſion zu haben. Reiſender. 
fein mager 2 Treppen, it gi mburger 
10 feu Vorberzimmer Wodynie aan Nr 
| miethen. Näberes parterre. Früchte że.) mit Lager in Dansig 
| Freundl. MELE, z — ſſucht zum Vertriebe feiner Ar⸗ 
Jod. 2 Herren go IM. u, Kab. an titel einen durchaus bekannten 
zu v. Auf Wu echaiſengaſſez und eingeführten Neiſenden für 
Mir nid Bent, N. Er. | Ofe und Weſipreußen. Offerten 
RA anz fep. Engine Tm dl. | mit Gehaltsanſprüchen und Ans 
. fof. od. ſpüter an e, gabe bisheriger Thätigkeit unter 
even zu verm. Tobiasgaſſe 122. 2 722 an bie Exped. d. Bl. (72260 


Lehrekursus für Damen» 
schneiderei. Nach leicht 
faßl. Methode könn. Damen voll⸗ 
ſtändig Maaßnehmen, Zeichnen 
u. Zuſchneiden praktiſch bei mir 
erlernen. Hochachtungsvoll 
Frau Louise Pade, Modiſtin, 
Lauggarten Nr. 91. (73056 
Ober: Setund, m. bill. Ind hilfeſt. 
in Franz, Engl. u e = 
erth, Off. u. A 22 an d. Exp. d. Bl. 


8 Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten, 10. Januar - | 
Königsberger Handelslehr⸗Iuſtitnt \ Ogg eee OYOY CZY CY CYYKTYTCY | 


von 


Bücher-Nevifor Troedel, 


Danzig, Langenmarkt Nr. 26, 1. 
Vollſtändige praktiſche, kaufmänniſche Ausbildung: 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem WW Rade auf dem Grundſtück 
Hopfengasse 63864 


Nr. 83 
ſparen Sie, wenn Sie Ihren | 
ein Bedarf an s | 


einfache und doppelte Buchführung, Correſpondenz, Wechſel⸗ 7 
lehre, Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen, Schön⸗ und Rund chrift, | 
Conto⸗Corrent⸗Rechnung und Bilanz⸗Arbeiten. Pe sra 


. Stenographie, Schreibmaſchinen diverſer Syiteme 
Mäßiges Honorar. Nachweißlich amtl. und fachm Referenzen. 
Curſustheilnehmer verbleiben bis zur Stellungnahme im 

j . (72786 


mmm 


für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 
; [Komtoirarbeit, Stenogr., Schreibmaſchine. 
i Garantie fiir vollstandige Ausbildung. 


165 Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahl reiche 


Cigaretten 
in meinen Import⸗Häuſern 
Brodhänkengaſſe 51, 
Eke Yfarchof, i 
Schmiedegaſſe 19, 
am Soltmarkl, zę | 
Detail-Verkaäut 
zu Engros-Preisen. 
Beim Einkauf von 


| (© Cigarren ſchon 


Kohlen⸗Detail⸗Geſchäft 


eröffnet habe, zu deſſen Leitung ich den langlährigen Disponenten der Firma Joh. Busenitz, 
Franz Radewald, gewonnen habe 

Ich empfehle dieſes Unternehmen dem geehrten Publikum beſtens und ſichere fiets billigſte Prei 
bei prompteſter Bedienung zu. ku + f | id f - alto reife 


Herrn 


Hochachtungsvoll j 


Robert Siewert Nachf. 


Komtoir: Brodbänkengaſſe 29. 
i Telephon 864. ę 


1864) 


Wiederverkäufer, welche 
gegen Kaſſe kaufen, beeilen fich. 


& apo zz von meinen Schülern liegen zur 8 eee : m | z og ają 
A A 2 > 38 QH o M | 23 i s reiſe: en o Stück von 
G. Wischneck, Blicher⸗Reuiſor, Wir haben unſer Lager in gereinigten und ſtaubfreien S Stanislaus Schimanski, Sather 305 Sind dah 
a | | 50,4.an.. - ( z 


Breitgasse 60, Saal-Etage. Sch uhmachermeiſter, 


e Bettfedern und Daunen $ 


Anterrichta⸗Kurſe 
für Damenſchneiderei 
in 4 und 6 Wochen nach der 


leichtfaßlichen, unübertrefflichenn A 
Hirjdjdjen |. 


Methode der. 
Schneiderakademie zu Berlin 
erth. Ottilie Hirschfeld, Danzig, 
Altſtädt. Graben 21b, 2. Eig., les. 
Nachh.⸗ u. Beaufſichtigungsſt. w. 
gew. u. erf. erth. 4. Damm 10, 2. 

2 yr 73499 


Lerne 
Sprachen. 


Französisch, Englisch, 
Russisch, Italienisch, 
Spanisch, Portugiesisch 
erlernt man in kurzer Zeit 

gründlich im (1832 


Npraehimstitut Costi, 


Hundegasse 26,- 
ältestes und grösstes Institut 
ftir europäische Sprachen. 
Methode Berlitz. 


Nur Nationalkräfte! 


Tanz-Interrielt 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 107 

(Geſellſchaftstaus). ed 
Neue Sonntags- u. Wochentags⸗ 
kurſe beginnen Sonntag, den 13., 
4Uhr und Montag, den 14 Januar, 
Abends 8 Uhr. Anmeldungen 
jeder Zeit erbeten. (72196 

F. Held, Fanzlehrer. 


„ ee 
FF 


J Tanzunterricht, $ 


Beginn des neuen Kurſes 9 

6 Mitte Jannar. Anmeld. D 
erbeten täglich l—4 Uhr 
Nachmittags. (71426 


d 1 Damm 4, 1. 
(Marie Dufke, 


Tanzlehrerin. 
ss 


wi: 


oj Auswahl z. Neuen 
Heirath. Jahr koloſſal. 
Send. Sie nur dr., jofovt et: 
| Halt.Sie600 reiche, reelle Part. a. 
Bild. 3. Ausw. Reform, Berlin 14, 
) (68706 
Ein Fleiſchermeiſter, deſſen 
Geſchäft in vollem Betriebe, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer 
Dame mit etwas Vermögen, 
behufs Heirath. Offerten unter 
Z 755 an die Exp. d. Bl. (72126 
2. 365. 
Fräulein Hedwig M, wird geb., 
Sonntag Vorm. 11 Uhr, Kondit. 
Jopeng. zu erſchein. Falls Verh. 
erbitte Antw. u. A 15 an d. Exp. 
Ein neugeb. Kind iſt in Pflege 
zu geben. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unt. 427 an die Exp. d. Bl. 
GL. Kind wird bei anſtändigen 
Leuten nach außerhalb in Pflege 
genommen. Off. u. 2780 an d. Exp. 
(72436 


werd. in Gold u. 75 e 
u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 
aef Agnes Bonk. (1566 


D Klagen, WE 
Beſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannión. 13. 


Aegulirung vernachläſſigter 


Handelsbücher, 
Neueinrichtungen, Aufdeckung 


von Fülſchungen, Rath in 
Koukntsfanhen, Lene 
Emil Schilling, api: 
ſtraße 13. Sprechſt. 2--3. (73186 


Maskenkoſtüme, 


elegant und einfache, find billig 
zu verleihen 2. Damm 18. 
” Prebve. Kohnke, (72918 


Z | O 


onogramme lui weißem Holz und Porzellan 


Naskeukostüne 
Neuheiten! 
fehr elegant, auch 
einfach, in hübſcher 
Auswahl verleiht 
billigſt (7845 


„ J. Paster, 
Heilige Geiſtgaſſe 64, parterre. 


Nasken-Konline 


in reicher Auswahl für Herren 
und Damen ſind, wie bekannt, 
zu den billigſt. Preiſ. zu verleih. 
Lanagaſſe 24, 2 Tr. (1537 
Masken⸗Koſtüme billig zu 
verleihen Frauengasse 47, l. 


Masken ⸗ Garderobe 


feinſten Genres. 
Ausſtattung von Quadrillen und 
Feſtzügen jeder Art. (1919 
Gustaw Sablotzki, 
52 Lauggaſſe 52, 1 Treppe, 


Kleiderranken, 

ſowie (7290 

Skräuße, Körbchen, Fücher 

werden billig aufgearbeitet 
Tobiasgaſſe 29. 


7 tücht. Plätterin empf. ſich in u.a. 
dem Hauſe. Off. u. 2 867 an d Exp 


Meinen werthen Kunden zur 
Nachricht, daß ſich die billigſte 
Schnellſohlerei 


Schmiedegaſſe ZP 


und nicht Nr. 9 befindet. 
Marie Stange. 


Wo lerntman Militärhandſchuhe 
waſch. und wie theuer? Off. u. A 7 


Damen 
find. freundl. Aufnahme bei der 
Hebeamme E. Maywald, Wittme, 
Obra, Hauptſtraße Nr. 2 

Guter Privat Mittagstiſch zu 
hab Langfuhr, Hauptſtraße 10,2 
Om u DH LO 


Oliva. 


2 Hach eiten 


empfehle (7228b 
mein neues ff. 


Brautcoupé 


Paul Janzen, 
Oliva, Kölluerſtraße 5. 


De emo ums rc) 


BP "NZL ga © 


Ausverkauf 


bei der Inventur zurückgeſetzter 
Gegenſtände 
zum Bemalen, Schnitzen 
und Brennen (1933 


ölgrundirtem Blech, Pappe, 
Kunſtholz u. Holzfournier 
nur kurze Zeit bei 


Ernst Schwarzer, 
Kürſchnergaſſe Nr. 2. 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädliehster, 
lässiger hygienischer Frauen- 


schutz anerkannt, von vielen 


Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Tausende vonAner- 
kennungen zurPinsicht.— 1 Dtz. 
2 Mk, & Dtz, 3,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedriehsstrasss 131 c. (18343m 


ł 


absolut zuver- 


sso 71, Carl Feller Jr., Jopengasse 13, Expedition der Danziger 


bedeutend vergrößert und oſferiren 
® 40, 75, 90 , 1, 1.25, 10 1,75; 2, 2,503; 8,50, 4-6 M 
Fertige Zeiten, ma e | 
e Bekteinschüttungen, 150,005, 0 Sera. © 
2 . EEEE 
© Bettbezüge, | 
e Ferligebetteinſchütte, Zettbezüge, Bettlaken © 
Wine i $ 
+ Gebrüder Lange, © 


. 9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 
Ausgabe von Rabattmarken. 


© 
99909000:90009099$ 


p Ziehung 25: J 


Lois © 


30 2 
DO a 


ga 


Zeitung, A. Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdrucke 


‚Loose in Danzig bei: H. Lau, Lan 


"Biigeediewifionen, Jahres⸗Abf 
Steuer⸗Einſchä zung 


1 gemäss gesetzlichen Vorschriften 
übernimmt bei ſolidem Honorar u. gewiſſenvafter Ausführung 


D 15 


in Baar muß jeder einzelne Theilnehmer ſchon bis 1. Februar 
ds. Js. erzielen. Nur einmalige Zahlung. Man verlange 
ſofort koſtenloſen Proſpekt. 
Kommiſſion, Fraukſurt a. M. 


Beſte 


BA Steinkohlen ŻA 


Stück, Würfel, Nuß, per Loft 

78 „m, per Zentner 140 M 

von | 

À ladungen Vorzugspreiſe. 
Coaks, Anthrneit, Briquetts 

Sparherdholz, ſawie Brenn⸗ 

holz für Bäcker ofjerirt billigſt 


Albert Westphal cerams 
Komtoir Laſtadie 3435. 
244. (73476 


Abnehmern 


Telephon 


Guter 


kann regelmäßig abgeholt werd. Ji 
1835) Kneipab 37 


2 hübsche Maskonkostiime zu wird erth. unt. PA? Poſtamt 21, 
verleih od. verfi, Langgasseg 7,3. Berlin NW, (6277 


|| 1 Thür. sırWiederherstellung der Marienkirche, 330000 Loose. 
17,597 Geldgewinne "in teme wa” 


Haupt- | o. : 
1 An 5 p Laufs Beſte- (1392 
* ; 3 Alleiniger Vertreter von: 
Haupt- ) i B. Bechstein. J. L. Duysen. 
Gewinn j 4 Th. Steinweg Nachi. 
Hanpt- Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 

Gewinn f M | i 


1: 5000.4 = 
2: 3000 = 
10: 1000 =- 10000, 


300% 13090 xy 
100 : 200.6 = 80000. % 
a 100.4 = 20000. 


= 22009 u | za 
| 15700104 157 600% / dra Bila ct 
| Hühlhauser Loose 4 % 3.30 lzy riste Werner, 


M versendet gegen Postanweisung oder Nachnahme das Genaral-Debit $ 


Ind. 


Berlin, Breitestr. 5. 


ſolche in den @ 


Jyopbpengasse No. 6, 
24 


empfiehlt fein reichſortirtes 

Fahnhwaarenlager 
in allen Preislagen. 

Anfertigung nach Maaß. 


Spezialwerkſtätte für Sup» 
leidende. Í 


Preislagen von 


22, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 „ bis 14 ® Reparaturen werden nur fórg S 


fältig und pünktlich ausgeführt. 


Russische Gummischale u. Boots 
(1912 AT N 


á 


anuar und folgende Tage. 


8. Lotterie 5 c 1 EE 
o Mühlhausen C. Weykopf, 


Pianoforte -Fabrik mit Dampfbeirie 
Gegründet 1848. Spezialität: 
< SR 
Pia nino 
eigener Konſtruktion, in größter Aus⸗ 
wahl und ſtilgerechter Ausführung in 


amerikan. und itatien. Nußbaum, imit. 
Ebenholz und antik Mahagoni. 


Preiſe äußerſt folibe. — Reparaturen 


5 04 
ann... 8 
ig Pfungſtädter Bock⸗Ale, 
lg Dortmunder Unionbrän, 
ld Münchener Hackerbräu, 
i > Freiherrl. v. Tucher ſches Nürnberger, 
z. Kulmbacher Petzbrän, 


echt Pilſener ans der Geuoſſenſchafts⸗ 


500% 13000 « 


50 % = 25000 u 


SWWWWÓWWWWWOWWWWWWWWUYWY 


Berlinische Lebeng⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft. 
i Begrü 836. 
Der im Jahre 1901 un die mit Anſpruch auf Dividende 
Verſicherten zu vertheilende Gewinn für 1896 ſtellt ſich auf 
Mk. 10522 die Prämienſumme der Theilnahme⸗ 


Müller & Go, 


Telegr.-Adr.: Gllcksmüller. 


chlüſſe, 
theilende Dividende 
von 30% der Jahresprämie (Modus I) und 
von 2,5% der in Summa gezahlten Jahresprämien (Modus IE) 
in Anrechnung gebra 


Troedel, Bücher-R:vıfor, (72796 cht. 
Verſich. Pevi. Ende 1899; 40 94 mit M193 033 667 Ber] -Summe 


Danzig, Laugenmarkt Nr. 26, 1. 


Treffer 


garantirt 


1 Garantie⸗Kapital Ende 1899. „ Mk. 68 122 389. 


Berlin, den 31. December 1900. 


| SW. Markgrafeuſtraße 11 

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens⸗, Spar⸗ und Leibrenten⸗ 
Verſicherungen zu den günftiniten Bedingungen. Erthenung von 
Auskunft, Abgabe von Prospekten, ſowie Annahme von Her- 
ſicherungs⸗Antrügen bei k 
General Ugent Oscar Schroeder, Danzig, Thornſcher Weg 19. 

nl Paul Sauerhering, Zoppot, Kibamia 3 

Rechnungs⸗Rath Thiele, Zoppot, Schulſtraße 23. 
Oberleutnant a. D. Heinr. Hering, Neuſtadt Wpr. 
Kaufmann Friedrich Sattler, Carthaus Wpr. 
Buchhalter Paul Rendschmidt, Berent Wpr. 
Rentier Julius Roeder, Schöneck Wpr. 
Rentier Wilhelm Czarnowski, Dirſchau. 
Rendant Berm, Steschulat, Prauſt. (1939 


Beamten Verein. 


Friedrich Esser, Bank⸗ 


( 18081 i 


Patentkugelcylinder 
X-Strahl 


D. R. P. Nr. 76356 
R iſt der vortheil⸗ 


Waagon⸗ 


hafteſte und im 
5 Gebrauch billigſte 
Cylinder der 
Welt. Auf jeden 
Rundbrenner 


paſſend. 
In faſt allen Glas⸗ 

handlungen zu 
haben. (1066 


ath und Hilfe in allen 


abend, den 12. d. 
Die bis zu dieſem Tage ausgegebenen Marken find behufs 


Verzeichniß und genauer 
geſchäft abzuliefern. 


Die ommiſſion zur Verwaltung des Konfumgeltäfts, 


Alle Arten Zithern 

werden gestimmt und reparirt 
Tiſchlergaſſe Nr. 63, 
b A. Schiemann. (73 


©, 


disk. Franenangelegenheiten 


1229 


ſowie große Auswahl in Filzſachen ſehr billig. 


c Kinehaco 
|| Gm. ù . H. 
|! FRANKF URTAM. | 


Gloria 9818 

Gloria extra. „ 1108 
Perla d’Italla , „ 1.255 
Floria „ 120 8 
p Chianti o. + p 180,7 
© 


2.— 
|} Vermouth diTorino , 2.— 


ſonders aufmerkſam ge: 
JĄ macht; dieſelben find zu 
vorſtetenden Preiſen in 


zu beziehen in Danzig 


ungen der Herren Deposi- 


y billiger. 
ausführliche Preisliste, 


berechtigten beträgt Mk. 3507600,30. Die hiernach gu ver 


wird den Berechtigten auf ihre im Jahre 1901 fäuigen Prämien 


76 473,40 jährl. Rente. 


Berliniſche Seben? Berfichernngs-Öefellfchaft 


Wegen der Inventur wird das Konſumgeſchäft am Sonn⸗ 
Mts., um 6 Uhr Abends geſchloſſen werden. 


Berechnung der Dividende bis Ende dieſes Monats mit einem 
Angabe der Adreſſe im Konſum⸗ 


TR 5-600 Damen m. gr. 
(lelrallh Bermogen w. Seat 
bei] Proſp.umſ. Journ. Onarlottenb. 2 
036 711165 


Täglicher 
Maſſen⸗Umſatz. 
Ich mache, um dem Publikum 
unnöthige Wege zu erſparen, 
wiederholt darauf aufmerkſam, 


daß des enorm billig geſtellten 
Preiſes wegen nicht weniger 


als 10 Cigarren und nicht we⸗ 
niger als 50 Eigareiten abge⸗ 
geben werden können, jedoch ſind 
auch Nichtkäuſer gerne geſehen. 


Friedrieh van Aspen. 


f zufdegfememteletfen: 


I 


A Marsala. . . 4 


5 
z 


wird hiermit ganz be⸗ 


Originalfüllung 


durch Max Lindenblatt, 
Heil. Geiſtg. 131, L. Matzko $- 
Nachf., Aliſt. Graben 28, 

A. Ulrich, Biodbänken⸗ 
gaſſe 18, Paul Schubert, 
Colonialwaarenhdl., Oliva. 


MEJ" Die Selbstabfüll- 


täre sind entsprechend 
Man verlange 


Ärztlich empfohlen. 
Niederlagen durch Plakate 
2 ersichtlich, 


(18560m 


Kartoffeln! 


gute Waare, empfiehlt zu den 
illigſten Tagespreiſen 


Arthur Dubke, 


Poggenpfuhl 67. (12676 - 


j $ vor einen Richter treten .muss. Was ist schöner, 


Nr. 8. 


Deutſcher Reichstag. 


21. Sitzung vom 9 Januar, 2 Uhr. 
Urheber und Verlagsrechk. 


Bei faf teerem Haufe wird die Be gitung der Vorkagen 
über das Urheberrecht und das Verlags rech 
ſortge fetzt. i 

Abg. Dr. Oertel (Reni): Meine polttichen Freunde 
find der Meinung, daß die uns vorliegenden Entwürfe lang 
gehegte Wänide erfüllen. Dem Abg. Dietz. der alles von 
der Orgumiation erwartet und nichts von einer geſetzlichen 
Regelung, kann ich mich in meinem Urtheil allerdings nicht 
anſchließen. Die Organiſation erveit nicht alles; es muß 
eine geſetzliche Grundlage geſchaffen werden. Im Großen 
und Ganzen bezeichnen 


beide Gelege einen entſchledenen 
b bemerkenswerthen Fortſchlitt. dm Einzelnen wird der 
eichstag noch die beſſernde Hand anlegen müſſen. Die 
Regterung hal vollkommen das ihrige gethan. Was den 
Kreis der Oofekte, die m den Emwürfen benuckſichrigt find, 
anlangt, 10 ift er richteg umſchrteben. Wir mifen in der 
Lommtiſſion vor allem eine andere Faffung über dte Quellen⸗ 
angabe von 3 tungs nachrichten, die nachgedruckt werden 
durjen, aber mu Angabe der Quellen, zu finden ſuchen. Wir 
"" tir We A Mitgliedern ſtimmen. 
ba. ra FU. N) erklärt, die Vorlagen im 
Großen und Ganzen als etwas Gutes anerkennen zu können. 
Sowohl bet dem Verlagsrecht, wie namentlich auch bei dem 
Arbeberrecht nehe ſtets dem einen Intereſſeuten der andere 
gegeniiber; jah 2 ſolches Geſet alle Theile beft edigen 
! N Aa ausgeihloffen. In Bezug 
€ AŻ enangabe bet Zeitungen für kleinere 
— 5 bv er ſich dem Anahi a Die Tendenz 
4 ne en ee gut, aber die Vorſchrift fet doch 
der Muſiktwerke und 597 fe hah w, ka 
: Muſikinſtrumente betreffe, fo könne 
ET a bundle ich überhaupt gie 
der Muſikwerke einer: und r die ae 
rad an um die Muftkinſtrumenten⸗ 
ee ne ma überhar mae 12 
e Be Urberhaupt ef M. Abet ya 
Tieden geben, wenn fie au i iellei 
Wünſchenswerthe eek > nicht gleich alles vielleicht 
„Er fage das namentlich auch 
nene ang auf das Verlags recht. Die Autoren ſollten nicht 
sergeffen, daß, wenn ihnen das Geſetz auch noch ſo viel Rechte 


kärrtren könnten auf vertraglichem 2 MWG nen 5 
dad en e und durch genofjent 
werde eben ftet8 in der Lage f 15 A 
Bedingungen vorſchreiben a pie” e PWR 
iS Pen G sky ad ei 
es Verkagsrechts errege ihm nicht jo große Bedenken wie 
den meiſten Vorrednern. Gegen io SŁONE Fälle wie Dietz 
fie angebeutet habe, Etoeder und Sternberg, erſchetne ihm 
ee e Een hinreichend geſchutzt durch die 
f udesgefetzb über Tr 
Glade. "gi gefetzbuches über Treu und 
taatsſekretär Dr. Nieberding: Die Stellungnahme 
der Redner der enzelnen Parteien erweckt die Hoffnung 
auf eine gebeihliche Wenerberathung. Zu den gedußerten 
Wuünſchen könne bie Regierung erft Stellung nehmen, wenn 
formulirte Anträge vorliegen. Bezüglich der Zeitungspreſſe 
tind wir unt vollem Bewußtſein zu einem erhöhten Schutz 
übergegangen, nicht nur weil in anderen Kulturländern dleſer 
Schutz zum Theil noch ſtrenger tft, ſondern guch weil die 
Entwickekung des Zeitungsweſens ſelbſt diefen Schutz vers 
bient und erheiſcht Die anſtändige Seloſtbeſchränkung, die 
der Preſſe auferlegt werden fol. wird zu ertragen fem 
Die vor 30 Jahren ausgesprochene Erwartung, daß fih bei 
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den j $ 

Man muss sich täglich Rechenschaft ablegen. 4 
z gen Abend frage dich: Welches Uebel deiner 3 
© Seele hast du heute geheilt? Welchem Fehler 
6 widerstanden? In welehem Stücke bist du besser 3 
$ geworden? Der Zorn wird gemässigter werden 3 

und aufhören, wenn er weiss, dass er jeden Abend 2 


als diese Gewohnheit, den Tag durchzugehen! Und 

3 welch ein Schlaf folgt auf solche Solbstpiüfung! ę 
TE Seneca, 3 

3000560000000900000000000000000000 


| Entweihte fuuft. 
| Roman von Reinhold Ortmann. 
n Machdruck verboten.) 
48H (gortiegung.) 

ier alio muß man Sie finden?“ rief fie dem 
graben ben EBI entgegen. „Sie find in 
| Bartenhofen und Ihr erſter Weg ift nicht nach Erlau 


© 


eweſen ?“ ; r y 
i "Guvas verlegen entſchuldigte ſich Hubert mit der 
Erklärung, daß er bei ſeinem Freunde Rüdiger, der 
das ältere Recht auf ihn habe, zu Gaſte fei: Und 
nun wandte ſich die junge Wittwe mit liebenswürdigen 
| Lächeln an den Doktor: w za 
| a „Wenn Sie etwa bie Abſicht haben, uns Ihren 
| reund abſpenſtig zu machen, ſo kündige ich Ihnen 
giermit offene Fehde an. Das äußerſte Zugeſtändniß, 
eg ich Ihnen machen könnte, wäre, daß wir uns in 
a theilen, — Aber komme doch näher, Nora, damit 
Beffen ge mit Herrn Buchner bekannt m 150 
len genia ild i į iel vor⸗ 
gejevi, 970 spa: ich Dir ſchon fo viel vor 
ur mit Widerſtreben ſchien die Geruiene zu 
gehorchen. Ihre Lider waren ſo tief geſenkt, daß 


| die langen Wimpern feine Schatten auf ihre Wangen 


warfen. Und der raſche Wechſel der Farbe auf 
ihrem Anil verriet, wie befangen ſie war. Aber 
Hubert fand, daß dieſe Befangenheit ſie ganz aller⸗ 
liebſt kleidete, und daß ihr jugendlich weiches Ge⸗ 


tu der Geſammtbeurtheilung der Vorlage im Weſentlichen 
dem Abg. Ehrke anſchlteßen zu können. riage 
bedeuteten in der That einen großen Fortſchritt hinſichtlich 
des geiſtigen Urheberrechts. Die materiellen Intereſſen der 
Autoren 
ſtimmungen über 
duktlonen konne er beiſtimmen. 1 
Preſſe im § 18 gegen Nachdruck konne man verſchieden 
denken. 
Handwerk gelegt werde, damit könne man gewiß ein verſtanden 
tem, Immerhin gebe er zu daß durch dieſen Paragraph auch 
auſtändige Zettungen der Ch cane ausgeſetzt werden könnten 
Der 
mechauiſche Muſiktinſrumente nicht als Nachdruck anzusehen 
jet, müſſe er als vollſtändtge Syſtemloſt keit bezeichnen. Es 
liege 
für Muſiker ſo ganz 
gerade hier vieljach um kieine Muffler handle. 
den 8 24, 
wiedergegeben werden dürfen, wenn es ſich um Sammel⸗ 
werke zum Schulgebrauch handle. Die Verballhorniſtrungen 
würden alsdann mehr überhand nehmen, als ſchon ſetzt Wie ſei 
nicht ſelbſt mit Goethes ichönem Gedicht: „Ueber allen Wipfeln 
tit Ruh“ umgeſprungen worden. 
Verballhorniſirung zur Heiterkeit 
wichtig wie ſchwierig fet die Frage der Beſtrafung auch des 
fagrldjfigen Nachdrucks. Eine ſolche Ausdehnung des Straf: 
rechte fet doch nich: ganz unbedenklich. Ueber das Verlags⸗ 
recht könne er fich kürzer ſaſſen, denn dieſes habe überhaupt 
nur eine ſekundäre Bedeutung. 
geſtellt: in dubio pro autore, damit ſtehen aber die $2 und 9 
garnicht in Einklang! i 

dem unbedingten Uebertragungs recht des Verlegers handelt. 
Welchem Autor kann es denn gtleichgiltig ſein, was für ein 
Verleger tetun Went har. Welcher Uning mit ſolchem $ 28 
geirteben werden kann, zeig der Fall mit dem ſtenographiſchen 
Lehrbuche Roller's Dried tet f. 3. von Roller's ſchärſſtem 
Konkurrenten Arends dem urſprünglichen Verleger Guſtedt 
abgekauft und unterdrückt worden. 
neue Ausgabe veranſtaltete, fei er, aljo der Autor ſelber, 7,68 Br. 


togar von Arends wegen Nachdruck belangt worden! per April 5,99 Gb., 6,00 Br. Mals per Mal 1901 4,98 Gd. 


2. Beilage der „Danziger Renche Nachrichten“. 


der Zeitungspreſſe von ſelbſt ein Anſtandsgefühl ſoweit ver- 
breiten werde, daß derartige Geſetzesbeſtimmungen Über: 
flüiſig find, hat th nicht erfüllt. Der Vorwurf, die Vorlagen 
diemen zumeiſt nur den Verlegerintereſſen, trifft nicht zu. 
Ich habe in metz jährigen Verhandlungen mit Autoren und 
Verlegern dle Stimmungen hier und dort kennen gelernt. 
Die 

bleiben, fie machen jetzt nur gute Miene zum bojen Spiel. 
Es tł beklagt worden, daß die bildenden Künſte und die 
Photographie nicht in dem Geſetz berückſichtigt worden ſind. 
Wir haben uns aber mit Abſicht Selbſtbeſchränkung auferlegt. 
Wenn wir erſt den Schutz für das Urheberrecht haben werden, 
dann wird es auch nicht lange dauern, bis der bildenden 
Kunſt und der Photographie ein größerer Schutz gewährt 
werden wird. 


Verleger möchten lieber bei dem beſtehenden Recht 


Abg. Dr. Rintelen (Bir): Ich halte es gerade für eine 


Ungehenerlicjkeit, daß dem Verleger das Recht zugeſtanden 
werden fall, ſelbſtſtandig das Verlagsrecht weiter zu über: 
tragen. 
Die geſammte Urheberschaft fteGt geſchloſſen dieſer Beſtimmung 
feindlidj gegenüber; aber gerade die Verleger find es, die 
ſich die größte Mühe geben, diefe Beſtimmung aufıedt zu 
erhalten. 
des Ve rlagsrechtes kein Gewohnheitsrecht iji. 
der Aufführung eines Schrift: oder Muſikwerkes muß ſcharf 
getrennt werden von dem Recht der Verbreitung, ſonſt könne 
ein Komponiſt unter Umſtänden ſein Werk nicht einmal in 
ſeinem eigenen Muſikverein aufführen, ohne feinen Verleger 
zu fragen. i | 


Wie würde das wohl bei einem Konkurſe werden? 


ch muß auch betonen, daß Die Uebertragbarkeit 
34 m. Das Recht 


Abg. Müller-Meiningen (Freiſ. Volksp) erklürt, fiń 
Die Vorlagen 
aufs bere geſchützt. Auch den Bes 


den Schutz der muſikaliſchen Pros 
Ueber den Schutz der 


würden 


Daß der bloßen Scheerenredaktton etwas das 


$ 23, wonach Uebertragung von Tonwerken auf 


hier den ſozialen Schutz 
laſſen, zumal es ſich 
Auch 
abgeändert 


gar kein Grund vor, 
fallen zu 
lollen 


wonach Schriftwerke 


Redner verlteſt eine ſolche 
des Hauſes. Ebenſo 


Als Motiv jet auf: 


Und noch weniger der $ 28 der von 


Und als Roller eine | 


PZ, 

Abg. Bedh - toburą (Frei. Volksp.) bringt eine große 
Reihe einzelner Ausſtellungen bezüglich des Urheberrechtes 
vor. Recht fei es, daß die unbefugte Wiedergabe von 
Telegrammen in Zeitungen, welche ein offenbarer Diebſtahl 
jet, beſtraft werde. Man habe geſagt, es fet ſchwer, den 
Nachweis zu erbringen, oh ſolche Te egramme wirklich 
unbeſugt abgedruckt ſeten. Ein folder Nachweis fet aber 
ſchon oft durch abſichtliche Einrückung falcher Nachrichten 
gelungen. i 

Hierauf geben die Geſetzentwürfe an eine Kommiſſion 
von 21 Miigliede u. 

Es folgt die zweite Berathung des Reichshaushalts⸗ 
etais für das Rechnungsjahr 1901, und zwar der Spezial⸗ 
etat „Reichstag“, der ohne Debatte genehmigt wird. 
Darauf vertagt ſich das Haus. : { 

ntepellation des Abgeord. 


Eingegangen iſt eine 
Trimborn (Bir) bem, die Duellzwangs⸗An⸗ 
Reichs⸗ 


gelegenheit in Köln. 
Nächſte Sitzung Donnerstag I Uhr Etat des 
kanzlers und des Innern. r 
Schluß 5', Uhr. 


Handel und Zuduſtrie. 


„Bremen. 9. Jan. Raffinirtes. Petroleum. 
(Offtzteue Notirung der Bremer P troleumbörſe.) Loko 7,10 Br 

Hamburg, 9. Jan. Kaffee good average Santos 
ver Januar 32, der März 32 ¼, per Mai 33¼, per 
Septemner 33¾. Behauptet. A 

Hamburg, 9. Jan. Petroleum ruhig, 
white loco 7 00 

Hamburg, 9. Jau. Zuckermarkt. Mibens Zuder 
1. Produkt Bafs 88% frei an Bord Ham urg pr. Januar 9,25, 
pr. Februar 9,37%, or. März 9,35, pr. Mal 9,57%, pr. Auguſt 
9,80, pr. Oktober 9,27'',, Ruhig. 

Leipzig, 9. Jan. In das Handelsregister eingetragen 
wurde heute die „Vereinigung des Wollhandels“, melche die 
Wahrung und Forderung der Intereſſen des deuſchen Wol: 
handels und die Feſtſtenung allgemeiner im Wollhandel 
üblicher Ufancen bezweckt, ferner die Entſcheidung von 
Streitigkeiten aus Geſchäften zwiſchen Mitgliedern unter 
einander und Dritten im Wege ſchiedsgerichtlichen Verfahrens, 
ſowie Begutachtung von Waarenlieferungen oder Waaren⸗ 
andienungen ſettens der Vereinsmitglieder unter einander 
besiehentlih der Vereinsmitglieder an Dritte oder feiten 
der Letzteren an Erſtere und endlich die Beſeitigung der 
Auswüchſe in der Wollbranche. Die erſte ordentliche Generale 
verſammtung findet am 16. Januar in der Leipziger Bö fe fłatt. 

Baris. 9. Jan. Geireide Markt. (Schluß.) 
Welden ruhig, ver Januar 19,35, per Februar 19,70, 
ver März⸗Juni 20,60, ver Mal⸗Auguſt 20,90. Roggen 
ruhig, ver Januar 15,50, ver MabAuguft 15,75. Mehl 
matt, ver Januar 24,95, per Februbr 25,35, ver März⸗ 
Juni 26.30, ver Mat: Auguft 26,66. Hübol ruhig, ver 

auuar 69, ver Februar 681, März⸗April 67%, ver 
Mai⸗Auguſt 61. Spiritus behauptet, ver Januar 301 27 
ver Februar 80%, ver März⸗April 31, per Mak⸗Auguſt 31½. 
Wetter: Milde. 

Baris. 9 Jan. (Schluß.) Rohzucker ruhig. 88°. neue 
Konditionen 24 à 24½. Weißer Zucker behauptet, Nr 3, 
ver a Kilo amm, per Januar 273 per Februar 275,5, 
per März⸗Juni 28", ver Mat⸗Auguſt 2875. 

Antwerpen, 9. Jan. Petroleum  (Sńlufberidt.) 
Rafftnirtes Type weiß Loco 18½ bez. und Br. ver Januar 
18½ Br., ver Februar 18°, Br., per April 19 Br. 
Ruhig. Schmalz ver Januar 92. 

Beit, 9. Jan. Getreidemarkt. Metzen loko 
unverändert, per April 7,56 Gd., 7,58 Br., per Oklober 7,66 Gô.. 
Hagnen ver April 7,32 Gd, 7,34 Br. Hafer 


Standard 


Berliner Börje vom 9. Januar 1900. 


| Jnianb. Huvottz.⸗Wfandor 


ſichtchen ſich recht wohl ſelbſt neben Frau Edith's 
ſieghafter Schönheit ſehen laſſen dürſe, wenn auch 
ihre Geſtalt noch die herben, faſt eckigen Linien 
knoſpender Jungfräulichkeit zeigte. Besonders ge⸗ 
fielen ihm die offenbar von keiner Brennſcheere be- 
rührten, wirren Löckchen an ihren Schläfen und der 
dicke, fajlanienbranne Mozartſchopf, der ihr tief in 
den Nacken hinabfiel. 

„Meine Tochter Nora” ſtellte Frau Edith vor. 
„Sie ſehen an ihrem Skizzeubuche, daß fie eben im 
Begriff geweſen iſt, Ihnen ein wenig ins Handwerk 
zu piwdjen. — Der Herr Doktor, liebe Nora, ijt 
Dir ja ein alter Bekannter.“ ee 

Rüdiger hatte ſich vor dem jungen Mädchen 
verbeugt und fie neigte in Erwiderung ſeines Grußes 
das Köpfchen. Er ſchien nur ſchwer die Worte für 
eine Aurede zu finden, und es klang keineswegs un⸗ 
befangen, da er ſagte: 


„Darf ich mich nach dem Befinden Ihres Bruders 
erkundigen, mein guadiges Fräulein? Ich hoffe, 


er hat die Folgen ſeines letzten Unwohlſeins völlig 


überwunden.“ 

„Ja — es geht ihm zu unſerer Freude augen⸗ 
blicklich recht gut. Ich danke Ihnen in feinem 
Namen für Ihre freundliche Theilnahme, Herr 
Doktor!“ 597 
„Und ich,“ fiel Frau von Varndal ein, „wil 
liebenswürdig genug fein, Ihnen zu verrathen, daß 
Guido in den letzten Tagen wiederholt von Ihnen 
geſprochen hat. Als er hörte, daß Sie in Barten: 
hoſen ſeien, äußerte er ſogar die Abſicht, Sie 
einmal zu beſuchen — ſo groß iſt fein Verlangen 
nach Ihnen.“ , ; 

„Aber er hat dieſe Abſicht nicht ausgeführt, 
Frau Baronin.“ ! 

„Nein — und Sie dürfen ihm des halb nicht 
böſe ſein. Denn ſelt Fräulein Corbach auf Erlau 
weilt und ſich ſeiner mit ſo großer Freundlichkeit an⸗ 
nimmt, ſind ſeine Gedanken vielleicht ein wenig auf 
andere Dinge abgelenkt worden.“ 


Deftr. Gredtranitalt , 


Donnerstag, 10. Jannar 1901 


4,99 Br. 


550% sr), p Kr Mórz 527 2 ar 
a Bulle Bert preis, Februar⸗März 528, do, Märge 

at⸗Juni 5˙b 6.— 529% do., Junk⸗Jult 517%, Verkäuferpreis⸗ 
Juli⸗Auguſt 57% do., Auguſt⸗September 4080 b. Käuferpreis. 


pa im Berlaufe 
elere Kabelmeldungen ſowie in Fol e * 

und lebhafter A PY a WE" 
fuńteren Verlaufe führten 
bertet. 
fodaun auf ungünſtiges Wetter 
meldungen und bedeutende Entnahmen. 
der Mattigkeit des Weizens etwas ſchiwächer. Schluß behauptet. 


Kohlraps per Auguſt 12,75 Gös 12,80 Br. — 


Wetter: Froſt. 

Havre, 9. Jan. Kaffee in New ⸗Nork ſchloß mt 
10 Points Baile. Rio 6009 Sack, Sautos 17000 Sao 
Receites für geſtern. i : 

Sabre. 9. Jan. Kaffee good average Santos per 
Januar 39,75, ver März 39.75, per Mai 40.00. Kaum behauptet 

Liverpool, 9. Jan. Baummole. Umſatz: 8000 Baler, 
davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig 
Middl, amerıkan, Lieferungen: Stetig. Januar⸗Februas 


Verkäuferpreis, April: Mat 52, Käuferpreis. 


New York, 8. Jan. Weizen eröffnete ſtetig, steigerte 
auf Käufe für Rechnung des Weſtens und 
Nachfrage ſeitens der Epefulattor. Im 
Nealiſtrungen einen Rückgaug 
Schlutz behauptet — Mais Anfangs ruhig, ftie 
im Weſten, beffere Kab 

Später entfprechend 


Chicago. 8. Jan. Weisen konnte ſich anfangs auf 


beſſere Kabelmeldungen und lebhafte Nachfrage gut behaupten; 
a trat im Einklang mit New Work eine Abſchwächung 
ein. 
nahme in den Aukünften in ftetiger Haltun ud 

behauptet, ns DORA 


Hamall-Seid.-Hobe 1 


Schluß behauplet. — Mate verlief auf erwartete Ab⸗ 


und höher — 12 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt! 


Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger 


„Henneberg⸗Seide“ von 85 Pf. bis 18 65 p. Met. (17235 


6. Henneberg, Seidenfabrikant (k.u.k-Hofl.) Zurich. 
t 


Wechſel. 


Eiſenbahn⸗Grioritäté⸗Aetten Zorbdentſcher Slopd q 
t u 21118.— 
und Obligationen. Bank ⸗ und Judnſteie - Paniere. Stett Gham. Didier 80 808.— 
Ofvrenb. Südbahn 14. 4 | me | Bert. RafenBer . . . „ „| 8%176.60 E WE" 
F g 8 Berliner Handelsgeſellſcat 0148.10 Lotterte⸗Anuleihen. 
Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte. „ | 81.— Berl. Bb. Hd. M. | = | Bad. Präm.⸗Au! 1867... 4 [161.75 
3) ję 1536 „ „KZ |: — Braunſchweiger Baue. „| 6% Baveriſche Prämtenanleige 4 164.25 
. Ergänzunge neg. f3 ! 90 BreBl. Disconto us Brounfd. 20:TGlr=B. . e e [133.50 
q ERBE 885 Danziger Brivatbaue e. Köln Mind. Pr. A. SS. .| su li3us0 
5 2 Sold . 4 | 99.— | Darmitabtec Bank e.’ Hamburg. Gtaate:Ani. e 3 |138.— 
Ital. Eiſendatn⸗Oblig. el. 2. 67.50 | Deutſche Bann 11 Jübeck. Präm. inn.. 4 ½ 188.50 
Bor: 81965 A tur ads ‘ = Tonia „ .. Meininger Boofe . . | — | 25,— 
„ 8 x 9.— e ectenb. . , . E y 
i 5 o Smelenot > - ° re Deuria DEKA . 1 7 Oldenburg. 40 Thlr.⸗ L. .|8 148,68 
an edent. . . . 23.69 tsconto⸗Geſe a S 10 
A 825 in, ZEE HET PRA jejeli pienes Gold, Eilder nud Baukuoten. 
ortbern Barifie 1. 8 é hoso othaer Wrundered, . | 7 Dukaten v. St. — Am. Coup. ab. 
Ing. @ifenb. Sold ; 440121 89 ze Ouoty.-B. .. s Souvereigns | 2041 Mewy 15 = 4.18 
do. bo. 600 l. ee „| 41:/101 86 annoverſche Bank Sure Napoleons. 118,265 | Engl. Bantn 20.496 
bo. Gtanteett. Ss. 4100 50 Röntgeberger Betetn8d. . . .| 61112,- | Dolare . . | — Fram. „ 8145 
Lübeck. Commb. En | 8 Impertals | — Italien. „ 17.36 
Saepe n nnd er re ee > e 0.600 Gr. — Noxbifhe y 118.15 
U tb. BS. . 3. neue. .| 16,21 | Oeſterr. 85 — 
Rattonalh j d z 
In und ausländifche Eiſenbahn⸗ 94556). Green ne e si| ta | Ruf. Basta. |216%0 
Stamm- und Stamm-Prieritard: | Rocw. Srunber BB. „ 


. LJ 
Raden Diatriąt Actien. u I Bommeriór Hppoth.⸗Be. 7 
Sottbarbbarn e, o ije hpg. Breuß. Bodencr. Be. 7 Amferdam und Rotterdam. 8. 169.45 
Sönigsberg-Gran z 38. „ Gentratbotencred Bk. 9 Brüfiel und Antwerpen ST.| 81.36 
Zubeck⸗Büchen r 3. 5. .| 61 Staxbinav: Pläge «e e:  |t0T.|119,18 
Marıenburg Miawee . . i| 934] zaso | Reibsbantantgeite zu.. „ .|i04n|ids.o5 | Rovenhagen sa e> 8. 
Horth Pae. Borgo ATAN 45 he Rhein, YBefif. Bodener. 6 London 7 8. 
Depr. Ung., Staub.. 714 25 | Ruf. Bank für ausw, GəL . 8 Bonbon , SWR 20.58 
SCM .. R ei Gi ae 9 ELO ` 0 er ia vif [4.1876 
à .- BP t.eBriot. „| © ar . . 

Warſchau⸗Wier 426 — Sterne PER „| tg 2 prh rt SĘ. 2420 
— —— ä ü . rotze Berl. Stratzenbahn e 110½ 212 Italien. Pläte 10%. 

Stamm Ürtoritätg+Metren, Hamb.⸗Amerik. Backer 9 . ag dej Petersburg Sti hg 
Marienburg Mlawea ain — Harvener „9 liza. Veiersburg 3 M. 
Oftyr, Gidbabn > «15 (109.75 | Föniasb. Gferdeb. Bras e 10 | 16,— | Warte»: HZ, 

Vaurabüt⸗ 16 182 80 Diskont d. Reichsbank 55 a. 


Aluterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenefte Nachrichten“, 


Es war garnichts Spöttiſches im Klang ihrer 
Worte. Und doch fühlte Hubert ſich von ihnen un⸗ 
angenehm berührt. Als hätte fie die leije Regung 
auf ſeinem Geſicht geleſen, wandte Frau von Varndal 
jih gegen ihn: 

„Das Töchterchen Ihres alten Meiſters iſt in 
Wahrheit ein ganz reizeudes Geſchöpf, mein lieber 
Herr Buchner! Wir alle haben fie in dieſen wenigen 
Tagen ihres Auſenthalis bereits von He zen lieb 
gewonnen — nicht wahr, Nora? — Und Guido 
zumal iſt ganz verwandelt, jeitdem er ſoz tagen ſchon 
in der erſten Stunde eine wunderbare Seelen⸗ 
verwandiſchaft zwiſchen fih und ihr entdeckt hat. 
Dabei kann der Arme nicht einmal ſehen, wie hübſch 
fie ift. Und außer ihrer erſtaunlichen Geſcheidtheit 
muß es wohl vor allem die Muſik ihrer Stimme 
ſein, die einen ſo großen Eindruck auf ihn gemacht 
hat. Er ſieht immer förmlich verklärt aus, wenn 
fie ihm norlieſt. Und fie thut es mit einer uner⸗ 
müdlichen Hingebung, die wirklich des höchſten Dankes 
werth iſt.“ 


Das alles klang fo liebenswürdig und herzlich, 
daß es ſelbſt für ein mißtrauiſches Gemüth unmög⸗ 
lich geweſen wäre, etwas Anderes als das lauterſte 
Wohlwollen dahinter zu vermuthen. Trotzdem war 
die einmal gewedte, peinliche Empfindung in Hubert 
eher verſchärſt als abgeſchwächt worden. Und aus 
dieſer Empfindung heraus, über deren eigentliche 
Natur er mit ſich ſelbſt keineswegs im Reinen war, 
kam ihm mit einem Male der trotzige Eutſchluß, 
alsbald die Bekanntſchaft dieſes blinden, jungen 
Barons zu ſuchen, auch wenn er zu dieſem Zweck 
dem Verſprechen untreu werden mußte, welches er 
Margarete gegeben. 2 

„Der Profeſſor wird noch längere Zeit auf Erlau 
verweilen?“ fragte er, obwohl er ja bereits wußte, 
daß fein Auſenthalt auf mehrere Wochen berechnet 
war. s i 

Und Frau Edith bejahte ſehr lebhaft. 

„O gewiß, wir werden alles aufbieten, was wir 

vermögen, um ihn zu halten. Hat er mich doch 


durch ſeine großartige Entdeckung für 
teiner Schuldnerin gemacht.“ a; i 
„Durch eine großartige Entdeckung?“ wiederholte 
Hubert verwundert. „Iſt es unbeſcheiden, Frau 
Baronin, zu fragen, worin fie beſteht?“ 

„Ah, Sie wiſſen es noch garnicht? — Freilich, 
wie ſollten Sie auch —! Aber bei uns wird feit 
zwei Tagen fo viel davon geſprochen, daß mir ift, 
als müßte es bereits in aller Welt Munde fein, 
Der Profeſſor hat unter den Bildern, die mein 
Mann als völlig werthlos ausgeſchieden und in einem 
unbenutzten Raum des Schloſſes anfgeſpeichert hatte, 
zwei alte Gemälde entdeckt, die nach ſeiner be⸗ 
ſtummten Erklärung von keinem Geringeren als von 


immer zu 


dem großen Rembrandt herrühren. Er iſt eben damit 


beſchäfugt, fie von dem Jahrhunderte alten Ueber⸗ 
zuge zu befreien, der ſie für minder geübte Augen 
ſo lange unkenntlich gemacht. Und Sie können ſich 
denken, wie begierig wir auf das Ergebniß feiner 
Bemühungen ſind.“ : ; 

Mit großen Augen hatten die beiden Herren ihrer 
in unverhohlener Herzensfreude vorgebrachten Ers. 
zählung zugehört. Auch Rüdiger hatte mit einem 


Mal alle feine bisherige Zurückhaltung abgeſtreift. 


Das Intereſſe des Kunſtgelehrten an einem fo- 
außerordentlichen Ereiguß ließ ihn offenbar alles 
Andere vergeſſen. A ; 
„Wenn das Wahrheit wäre,“ rief er, „wenn der 
Profſeſſor fih trotz feiner Kennerſchaft nicht diesmal 
dennoch täuſchte — bei Gott, Frau Baronin, man 
müßte ihm mt weniger gratuliren als Ihnen, die 
Sie da pióglih zur Beſigerin fo köſtlicher Kleinodien 
geworden wären. Aber — verzeihen Sie meinem 
Unglauben — es iſt to erſtaunlich, ſo unſaßbar! — 
Bilder, die Ihrem Gatten als völlig werthlos er⸗ 
jchienen find — die er nicht einmal einer Begutachtung 
durch Sachverſtändige für würdig hielt — und die 
fi) jetzt als unſchätzbare Meiſterwerke herausſtellen 
sollten! Zwei Rembrandt's auf einmal! Bei aller 
Hochachtung vor Ludwig Corbachis anerkannter 
Autorität — aber es will mir noch immer nicht in 
den Sinn.“ 


Donnerstag 


a 
Das zur Konkursmaſſe A. Brocker gehörige Waaren⸗ 
lager, beſtehend aus 


Delikatessen, Kouſerven 
U. Holonialwaaren neb ft Altenſilien 


im Taxwerthe von M 4222,93 foli im Ganzen verkauft werden. 
Termin zur Ermittelung des Meiſtgebots 


Freitag, den 11. ds. Wis., Nachmittags 3 Ahr, 


im Geſchäftslokal, Dominikswall 12. 

Taxe und Bedingungen können in meinem Bureau, Hunde⸗ 
gaſſe 51, täglich von 12—1 Uhr eingeſehen werden. 
Beſichtigung des Lagers am Verkaufstage von 10—11 Uhr 
imdGeſchäftslokal, Domnikswall 12 und von 11½—12 Uhr im Erd⸗ 
geſchoß der Markthalle. Bietungskaution «4 600. 


Danzig, den 8. Januar 1901. 


Der Konkursverwalter. 
A. Striepling. 


Rauchherinne, 3 Stück 5 , 100 Ia. Harzkäse 

po Schock 2,60 , täglich friſch A 2,50 verf. in ſchöner gelber 
uud delikat empfiehlt Waare p. Nachnahme W. leinung, 

G. Schulz, Borit. Graben 20. | Weraa am Kyfih. (150 am 
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Arnika⸗Franzbrauutwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzhranntwein, 

il das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerben, 
Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be: 
örderung des Haartouchſes und zur Verhinderung 

der Schuppenbildung, à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszu 


i Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5,1. 


Buch über die Ehe wo zuviel 
Rindersegen 1½ . Nachn. fr. Wo 
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Dr. Sieſtaverlag 5. Hamburg. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 
Dr. Kneipe’s 


Dr. Kneipe. | 
Zu haben nur in der (1446 


Ed. Kuntze, Milchfaunengaſſe 8. 


Sener-Derfherunas-Gefelfaft „Rheinland“ 


in Neuss a. Rh. 


Aktienkapital 9 Millionen Mark empfiehlt ſich zur Uebernahme 
euer-Berjiderungen von Gebäuden, Mobilten, Waaren, 
induſtriellen Etabliſſements, Laudwirihſchaften. efte Prämien 
ohne Nachſchußverbindlichkeiten. 


W. Pelkowski. 


f. Bruchmarzipan, 

a Pfd. 60 5 zu haben ( 
A. P. Roehr, 

Altſtüdt, Graben 96/97. 
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Seine Aufregung ſchien Edith von Varndal höchlichſt 
zu beluſtigen, und ſeine Zweifel beunruhigten ſie er⸗ 
ſichtlich nicht im Geringſten. 

„Iſt ſolche Entdeckung denn wirklich etwas fo 
Unerhörtes, Herr Doktor? Mein Bruder jagt, der- 
gleichen ereigne ſich oft genug.“ 

„Gewiß — es wäre nicht das erſte Mal, daß 
einem Sountagskinde ein derartiger Fund gelänge. 
Und gerade von Rembrandt iſt in den letzten Jahr⸗ 
zehnten manches Bild aufgetaucht, das in irgend 
welchem Privatbeſitz der Vergeſſenheit anheimgefallen 
war, Aber unter Umſtänden, wie fie hier vor⸗ 
liegen — — — Was ift Deine Meinung darüber, 
Hubert?“ 

„Wie könnte ich eine Meinung äußern, ohne die 
Bilder geſehen zu haben! Und ſelbſt wenn ich ſie 

eſehen hätte — an einem Gutachten, das Ludwig 
Corbach abgegeben, würde meine geringe Kennerſchaft 
ſchwerlich zu mäkeln wagen.“ 

Frau Edith aber 


Rüdiger ſchüttelte den Kopf. 


jagte lachend: 

ne, meine Herren es dürfte wenig nützen, daß 
wir hier über die Echtheit oder Unechtheit meiner 
Rembrandt's diskutiren. Ich ſelbſt verſtehe ganz 
und garnichts davon. Und wenn Sie Bedenken 
haben, werden Sie ſich wohl mit dem Herrn Profeſſor 
darüber auseinander ſetzen müſſen. — Jetzt aber 
dürfen wir nicht länger verweilen, Nora! Man 
könnte ſonſt anfangen, ſich um uns zu ängſtigen. 
Wann darf ich Sie alſo morgen auf Erlau erwarten, 
Herr Buchner 24 y 

Hubert ſchwankte noch, aber feine Unentſchloſſen⸗ 
heit war nur von kurzer Dauer. Er mußte die 
beiden auf ſo wunderbare Weiſe zum Vorſchein ge⸗ 
kommenen Rembrandt's ſehen, und Margarete konnte 


ihnen über ihre 


i i ü t ts eines ſo außer⸗ 20 Rubel, die Hauptagenten und inländiſchen 

An ee Pay A fein Ger. 200 pia 300 Maßel. Waren die Mädchen giüidiid über 
die Grenze geſchafft, ſo waren fie für die Agenten 
Sie kannten die Sprache der Länder, die ſie 


gewöhnlichen Ereigniſſes ſich nicht mehr an ſein Ver⸗ 
sprechen gebunden glaubte. Womit hätte er denn 
auch ſchließlich vor Frau Edith die Unhöflichkeis 
einer Ablehnung entſchuldigen ſollen, die faſt einer 
offenen Beleidigung gleichgekommen wäre! Er 
erklärte alſo, aß er ihr am nächſten Vormittag 
ſeine Auſwartung machen werde, und fie reichte 
ihm in ihrer liebenswürdig zwangloſen Weiſe 
die Hand. 


(Fortſezung folgt.) 
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Mädchenhändler in Ruffiich- Polen. Eine kürzlich 
vor dem ruſſiſchen Sraftribunal der Goupernements⸗ 
ſtadt Petrikau in Ruſſiſch Polen durchgeführte Bera 
handlung förderte eine Reihe grauenerregender Details 
über das Treibenfeines internationalen Konſortiums 
von Müdchenhändlern zu Tage, welche geſchäftsmäßig 
junge Mädchen aus Ruſſiſch⸗Polen zur Auswanderung 
nach Südamerika verleiteten und dort verkauften. Die 
Mädchenhändler hatten ein ganzes Heer von Unter⸗ 
agenten, welche ſich damit befaßten, ihren auserleſenen 
Opfern die Herrlichkeiten Südamerikas, ſpeziell die von 
Buenos⸗Ayres, verlockend zu ſchildern. Gingen die 
Mädchen auf die Pläne der Agemen ein, ſo wurden 
jie nach Sosnowire geſchafft, dort gut eingekleidet, 
mit ſalſchen Päſſen verſehen und dann über die Grenze 
entweder nach Oeſterreich oder, was zumeiſt der Fall 
war, nach Deutſchland ſpeztell nach Preußen geichafit, 
wo fie von den ausländiſchen Agenten zur Weiters 
beſörderung in Empfang genommen wunden. 
Mädchen wurden von ihren Begleitern ungemein zu⸗ 
vorkommend behandelt, fuhren ſtets zwelter Klaſſe, 
Machts im Schlafwagen und lebten bis zu ihrer Gin: 
ſchiffung auf Koſten der Agenten recht nobel. Stiegen 

Zukunft Bedenken aufs fo wurden 
dieſelben von den mit glä 
ſprechungen verſcheucht. Wie weit dieſe Verſprechungen 
oft gingen, kann man daraus erſehen, daß einer der 
Agenten ſich mit einem der Mädchen verlobte und 
mit bemſelben nach Buenos⸗Anes reiſte, angeblich um 
ſich mit ihr dort trauen zu laſſen, das Mädchen aber 
ſofort nach ſeiner Ankunſt verkaufte. 
trieb das Geſchäft während der beiden Jatzre 1898 und 
1899 in großem Stile, ſo daß häufig ganze Trupps 
junger Mädchen, bis zu zehn, auf einmal weggeſchafſt 
und verkauft wurden. I 
akteure, welche ber dem Geſchäft als Werber und Zus 
führer ſungirten, erhielten für das Mädchen 15 bis 


dann durchfuhren, nicht, en 
baares Geld, jo daß fie vollſtändig auf ihre Begleiter 
angewieſen waren, denen ſie übrigens, veranlaßt durch 
die vorerwähnten glänzenden Verſprechungen ſür die 
Zukunft, bereitwillgſt folgten. ji 
find feit ihrer Abreiſe völlig verichollen. Man wäre 
wohl den Mädchenhändlern kaum auf die Spur ihres 
verbrecheriſchen Treſbens gekommen, wenn nicht einem 
ger Mitbetheiligten von feinen Geſchäftsfreunden „ners! 


Abonnenten. 
218075 180 


215047 180 82 832 d 


Die 
und rund e 
wird. 


ausfırfirt, 


Agenten mit glänzenden Ver⸗ 


teine 


Die Bande bea 


Die Unteragemen der Haupt⸗ 


Modefriſur „ 
ift folgendes: 


jändler 
in großen 


hatten auch kein eigenes 


friſirt, die 
hinzugeſteckt. 


Viele dieſer Mädchen 


ondulirt und 


Thätige Agenten von tadel- 
loſem Rufe werden allerorts jeder Zeit angeſtellt. (17103 


Die General⸗Agentur Danzig, Porffädt. Graben 18. 
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Die Modefriſuren für 1901. 
berichtet wird, fand dort Ende voriger 
„Zum grünen Thor“ der 
verbunden mit einer Ausſtellung von Damen⸗Mode⸗ 
friſuren ſtatt. Allgemeine Anerkennung fanden die 
außer Konkurrenz ausgeſtellten Modefriſuren der 
Wiener Champions. Die vom Hoffriſeur Franz Janik 
komponirte „Pariſer Zukunſtsfriſur“, welche im 
des Costumes ausgeſtellt war und mit dem goldenen 
Kreuze prämürt wurde, wird in der Weile ber: 
geſtellt, daß rückwärts die Haare tief gebunden, gewellt 


Die rückwärtigen Haare werden 
artiges Arrangement geſteckt, die Enden í 
Geziert ift die Friſur mit einer Aigrette 
und Roſenbouquet, ſowie Billantkämmen. 
F gut ah D Jachſchuldirekior 
„Maria Thereſia“ 
folgender Weiſe her: Das Haar wird von Oht zu Ohr 
geiheilt, das rückwärtige 
zwar, daß der uige: d 
odaun die zwei rückwärtigen Theile toupirt und hinauf⸗ 
geſteckt werden. ) > 
8 sadzie Odilon⸗Welleneiſen gebrannt, ſodann legere 

dlupien und Arabesken hergestellt. Die vordere Friſur 
beſteht aus einem neuartigen Wellentoupet, der Kopf- 
putz bildet eine Blumenguirlande von Chryſanthemen, 
mit Brillaninadeln arrangirt. 


welches unterhalb des Wirbels gebunden wird, 
hinzugenommen. 
einjacher legerer 


getheiltes modernes Wellenbandeau verwendet, den 
Schmuck bilden Heckenroſen, Reiher, Brilanfämme, 
und Nadeln. Die Friſur des 
ift folgenderweiſe arrangirt: Das ganze 


friſirt zu Schlupfen und Böden. Vorn wird ein 


10. Januar. 


Sommerfproſſer, 
Geſichtsausſchlag. 


Durch die briefl Behandlung 
des Hrn. O. Mück, prakt. Arzt in 
Glarus, wurde ich non Geſichts⸗ 
ausſchi., Säuren, Miteſſern u. 
Sommerſproff. (nel u. vollſt. 


— Mon wende ſich brieflich 
an O. Mück, prakt. Arzt in 
Glarus (Schweiz). . (19883 


Zahuſchmerz 


beſeitigt ſoſort (795 


Orthoform-Zahnwatte, 


geſetzl. geſch (ca. 50% Orthof. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


Beite Langſchiff⸗Nähmaſchine 
tiefere für 75 % bei wöchentl. iM 
Abzahlung u. kleiner Anzahlung. 


Baar 15% Rab. v. Jezierski, 
Danzig Fohannisgaſſe 21.(7321U 


2. Ziehung 1. Klaſſe 204. Kal. Preuß. Lotterie. 
Biebuną vom 9. Januar 1901, nachmittags. 
Nur die Gewinne über GO Mart ind den detreſſenden 
Nummern im Paxentheſe beigefügt 
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Wie aus Wien 
Woche im Saale 
Jubiläums⸗Friſeurkongre, 


alais 


in ſchieſes Bandeau è la Janik gelegt 
in ein gopi 
in Löckchen 


Vorſteher⸗ 

oraczet Tell 
genannte Mode riſur in 
aar auf drei Theile, jo 
mittlere Theil binaufgebunden wird, 


Haar wird ſodann mut 


Das ganze 


Das Arrangement der 
Gräfin Lonyay“ des Jachlehrers Geringer 
Das Haar wird kings um den Kopf 


Nun wird aus demſelben ein 
Knoten geſchmackvoll nach abwärts 
Spitzen gebrannt und kleine Söckchen 
Als Vorderfriſur wird ein an der Seite 


Champion Franz Körber 
Haar wird 
zu einem Bunde hefeſtigt, das Bundhaar 


Die Wehprenfi 
Genoſſeuſchaſtsbauk, 


2 Jahre Garantie. STage Probe. Damenkleider, elegant w.emf,,w. 
bei joliben Preiſen angefertigt. 
u. B. Schumann, Am Stein 14,9 
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treten. 1 ; 
des che Er folte nun in der bald darauf ers 


Doch 
nämlich ſeinen Revolver und ſchoß den Gaſtgeber nieder, 


wis. 
fhe Provinzial: 


E. G. m. 6, $. 3% Danzig, (1891 


WEW ande Heumarkt 8 Bniffeifen-Burenn.) 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann 
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bei je derzeitiger Rückzahlung. 
Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 3-6 Uhr Nachmittags 


A. Ulrich, Danzig, 


Inhaber Ludwig Mühle. 


wein-Gross-Handlung, — 


Brobbänkeugaſſe 18. 


Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. 


Specialitäten: 


Griechische Weine der dentſchen Weiubau⸗Geſellſchaft 


„Achaia“ in Patras. 
Porter und Ale. 
Dine Schneiderin empf. |. in 12. 
außer d. Haufe Weidengaſſe 1, 
rt.⸗Seitenhaus, Tr., För r. 
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Blumen. i 
Eine amerikaniſche Chambre separöe- Szeue 


x 


Einen tragiſchen Ausgang nahm kürzlich ein „Scherz“, 
welchen ſich ein Spaßvogel in Omaha im Staate 
Nebraska erlaubte. 
einen dlieren i 
beſitzt, im Einberſtändniß mit diefen zu einem Stel 
dichein ein in ein Ci ſchöne 
Geſchlecht war bei dieſem Stelldichein en $ niemanb 


Der junge Mann lud nämlich 
Herrn, welcher zwei leichtſinnnge Töchter 


Chambre ceparóe. Das 


anders als die beiden Töchter des alten Herrn ver⸗ 


Die Damen erſchienen maskirt. te Pointe 


folgenden Entihlererung der beiden Schönen beſtetzen. 
b die Komödie endete nicht ſo komiſch, wie der 
aßmacher erwartet hatte. Der alte nt zog 


dem griechiſchen Verbrecherleben. 


Aus | 

riechiſcher Handelsmaun wurde jüngſt in einem kleinen 

rt in der Nähe von Saloniki von fünf unbekannten 
Bewaffneten beraubt und mit Weib und Kind nieder ⸗ 
gemacht. Um der Verbrecher habhaft zu werden, begab 
fig der türkſche Polizei⸗Kommiſſar Osman Effendi an 
den Schauplatz der Blutthat. 
zwei Griechen, Inhaber eines Kramladens, da fie der 
Mitſchuld des Verbrechens dringend verdächtig waren. 
Bei der Durchforſchung des Ladens und des zu ihm 
gehörenden Hofes ſtieß nun die Polizei auf einen halb 
ausgetrockneten Brunnen, dem ein entſetzlicher 
entſtieg. Nicht weniger als neun Leichname fanden ſich 
in feinen Tleſen. Die Krämer dort ſcheinen demnach 
die Beraubung und 
Reiſender ſyſtematiſch betrieben zu haben. 
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Er verhaftete daſelbſt 


Geruch 


und Ermordung durchkommender 


Tuſtige Gde, 


Unter Anfängern. Junger Arzt: „Gratultre mir, 
Freund, ich bin laben 4 meinem erfin Patienten PR 
worden.“ — {o 
Wellen omduliert und zum Hundhaar |S eiv auch feln Tefament mamen" 

Aus dem Kaſernendof. Unteroffister: „Schulze, 
jetzt hab'n Gie ſchon wieder 
iwechſelt! Merken Sie ſich doch, Sie Schafskopf? Das, wo 
wir drinn find, tie "6 Regiment, und das, was in uns drinn 
ift ifż "8 Regtiment : 

Zielbewaßt. „Wenn ick meinem Edeward fefallen fol, 
‚dann muß id mir jrien ſchminken; denn ſagt er nämlich, ick 
hätte jo ſcheene rothe Baden, nemlich 
farbenblind.“ 

Schnell geholfen. Gaſt: „Der Wein har einen Bet 
geſchmack! Ich glaub', der Kork war nicht gut!“ — Piccola: 
„Bring Sarnen gleich einen ander n!“ . 4 n 


unger Arzt: „Graiultre! Aber 
nimm mich mit, vielleicht will er 


Regiment und Reglimem net. 


er ift 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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tel./fax (0-61) 665 82 82 
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Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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